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DAFÜR GIBT ES FÖRDERPREIS

Erfi ndung aus
Simmering 
ist Sensation
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Weltmarktführer Dietzel Univolt entwickelte ein 
faltbares Kabelsystem, das hilft, Transportkosten 
zu sparen und die Umwelt nachhaltig zu schonen.    S. 

Das WBB-Radio auf der Homepage
 www.wienerbezirksblatt.at

Hör mal rein!
Radio

WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.AT

FOLLOW US ON:

ENJOYNEERING

ZUM GEBURTSTAG. 
€ 2.000,– JUBILÄUMSBONUS. 

Verbrauch: 4,5-6,5 l/100 km. 
CO2-Emission: 119-152 g/km. 
Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt. und NoVA. 
Symbolfotos. 1)Angegebener Preis beinhaltet € 2.000,– 
Jubiläumsbonus. Aktion gültig bis auf Widerruf. 
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Altea XL

Altea ALTEA UND ALTEA XL 
Jetzt € 2.000,– Jubiläumsbonus sichern.

Damit bereits 

ab € 16.069,–1)

Altea XL auch 
als Allrad erhältlich.

1030 Wien, Grasbergergasse 1A, 
Tel. 01/7992649 
E-Mail: seat.porscherennweg@porsche.co.at 
www.seatwien.at

Altea_30Jahre_194x45_WrBB_PoRennweg1,2,3,4,7,11.indd   1 07.03.14   12:45

Dass der Wiener ein Genussmensch ist, zeigt 
sich auch anhand der wunderbaren Kreatio-
nen der Eisfamilie Tichy. Vergangene Woche 
wurde die Eissaison am Reumannplatz 13 

eröffnet. Jetzt lockt feinstes Gefrorenes aus 
besten Zutaten. Kommen Sie vorbei, wählen 
Sie einen der über 70 exquisiten Eiscoupes 
und genießen Sie den Frühling.

Kommen Sie zum Tichy!
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Häupl spricht Klartext 
Die EU will sich in den sozia-
len Wohnbau einmischen – 
Bürgermeister Häupl spricht 
im WBB-Interview 
Klartext: „Das ist et-
was, das 
wir uns 
nicht 
gefallen 
lassen.“ 
Seite 

Bürgermeister Häupl spricht 
im WBB-Interview 
Klartext: „Das ist et-
was, das 

gefallen 
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Sido. Sido, war das nicht der Junge 
hinter der Maske? Das schlechte 
Vorbild. Der Rüpelrapper, der 
unsere Jugend verroht und sie zu 
Drogenkonsum und Pornographie 
verführt hat. Der, der mit Ausdrü-
cken um sich wirft und trotzdem 
immer nach einer Botschaft sucht.
In Österreich bekannt durch seine 
Attacke auf einen abgehalfterten 
Society-Reporter und als Juror der 
„Großen Chance“. Unlängst 
veröffentlichte er mit „30-11-80“ 
endlich das lang erwartete neue 
Studioalbum. Doch er hätte nicht 
müssen. Er könnte chillen. Genies 
chillen aber nicht. Deshalb kommt 
er auf seiner Tournee jetzt auch in 
die Bank Austria Halle. Am 30. 
März ab 20 Uhr geht es los.
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RAPPER | Sido macht 
auch noch Musik – 
sein neues Album 

stellt er in der Bank 
Austria Halle vor  SIMMERING

Kaiser Franz Joseph. Seine 
Unterschrift unter die 
Kriegserklärung an 
Serbien läutete den 
Untergang der 
Monarchie ein, 
den Franz Joseph 
aber nicht mehr 
erlebte, und kos-
tete Millionen 
Menschen das 
Leben: Der 23. März, 
der Tag der Wiener Bezirks-

museen, steht heuer unter 
dem Motto „Wien 

1914 – Das Ende 
einer Ära“. Gezeigt 
werden das 
Leben und die 
Geschichte des 
Schicksalsjahres 
1914 in den 

Bezirken. Das Be-
zirksmuseum Sim-

mering (Enkplatz 2) ist 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. A
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  SIMMERING

Unterschrift unter die 
Kriegserklärung an 
Serbien läutete den 

Leben: Der 23. März, 

dem Motto „Wien 
1914 – Das Ende 

einer Ära“. Gezeigt 
werden das 

Bezirken. Das Be-
zirksmuseum Sim-

mering (Enkplatz 2) ist 

Ende einer Ära
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Es wird laut werden
Code Orange Kids. Die US-
Newcomerband schickt sich 
an, Europa und Österreich 
zu erobern. Musikalisch 
angesiedelt 
irgendwo zwi-
schen Coalesce 
Bulldozer-Core 
mit drei Sängern 
und modernem 
Hardcore mit 
Melodie, fahren 
die Code Orange 

Kids aus Pittsburgh/PA ein 
mächtiges Brett auf. Am 19. 
März ab 20 Uhr im Drei-
raum der Arena Wien.

Sido mit 
neuer CD

SKURRIL, SCHRÄG UND AUS DEM LEBEN GEGRIFFEN   //

Bürohengste, Schreibtischtiger und andere Zampanos von Anton Wais

Der ehemalige Generaldirektor der Öster reichischen Post AG und Vorstand von Siemens Österreich, Anton Wais, erzählt 
auf humorvolle Art neue Geschichten aus seinen Managerjahren. Er entführt die Leser in die Welt der Chefs und 
Führungspersönlichkeiten und präsentiert diese mit all ihren Eigenheiten, Eitelkeiten und Schrullen. Mit feiner Klinge 
skizziert er die verschiedenen Typologien: Man lernt trockene Ziffernspione, pünktliche Visionäre, kettenrauchende 
Effendis und professionelle Nörgler kennen. Und auch bei bayerischen und britischen Protagonisten aus der Welt der 
Manager kennt Anton Wais kein Pardon …

Erschienen im  echomedia buchverlag. Erhältlich in Ihrer Buchhandlung und im Online-Buchhandel. Infos unter �� www.echomedia-buch.at
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T ragischer Verkehrs-
unfall mit einer Stra-
ßenbahn der Linie 71 

beim Wiener Zentralfriedhof: 
Eine 51-jährige Frau und ihr 
betagter Vater (88) – sie woll-
ten das Grab einer Verwand-
ten besuchen und pflegen – 
standen nach dem Aussteigen 
zu nahe an den Geleisen. 
Die anfahrende Straßen-
bahngarnitur erfasste die 
 beiden, riss sie kurz mit und 
schleuderte sie dann zu 
Boden. Die Frau kam mit 

leichten Hautabschürfungen 
noch relativ glimpflich davon, 
ihr Vater wurde jedoch we-
sentlich schwerer verletzt. Er 
prallte mit dem Kopf gegen 
die Straßenbahn, lag be-
wusstlos und blutend auf den 
Geleisen. Binnen weniger 
Minuten war der alarmierte 
Rettungshubschrauber aber 
zur Stelle, Vater und Tochter 
wurden ins Spital geflogen, 
der Mann ist mittlerweile 
schon wieder auf dem Weg 
der Besserung. 

  ZWEI VERLETZTE BEIM ZENTRALFRIEDHOF

Bim erfasst Vater, Tochter 

KURZ &  
BÜNDIG

KUNSTDEPOT: 
SPATENSTICH

JUNGMUSIKER 
GESUCHT

UMZUG WAR 
VOLLER ERFOLG

ANMELDEN FÜR 
DEN HAIDELAUF

Kunst. Das größte kom-
merzielle Kunstdepot 
 Österreichs wird in Sim-
mering entstehen: Die 
Kunsttrans Gruppe inves-
tiert 13 Millionen Euro in 
die Immobilie, Spaten-
stich ist demnächst.

Blasmusik. Das Wiengas-
Blasorchester – es probt 
im Gaswerk Simmering 
an der Erdbergstraße – 
sucht Nachwuchsmusiker. 
Mail an blasorchester@
wienernetze.at, telefoni-
sche Auskunft: 401 28-
90510.

Fasching. Der Faschings-
umzug auf der Simmerin-
ger Hauptstraße begeis-
terte auch dieses jahr 
wieder zahlreiche Schau-
lustige, die Wagen beka-
men lebhaften Applaus.

Los geht’s. Der Simme-
ringer Haidelauf startet 
heuer am 15. Juni im 
Sommerhof von Schloss 
Neugebäude. Anmeldun-
gen dafür sind ab sofort 
online möglich: www.
maxfuntiming.com
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D ie elf besten und 
 innovativsten 
 Projekte aus der 
Dienstleistungs- 

und Sachgüteraktion 2013 
sind jetzt von der Wirtschafts-
agentur Wien ausgezeichnet 
worden. Eines der herausra-
gendsten Projekte dabei ist 
jenes des Traditionsbetriebes 
Dietzel Univolt, der ein inno-
vatives faltbares Kabelsystem 
entwickelt hat.

WELTWEIT FÜHREND
Dietzel Univolt erzeugt seit 
mehr als 70 Jahren Elektroin-
stallationsbedarf und ist Welt-
marktführer für Kabelfüh-
rungssysteme. Mithilfe der 
Förderung der Wirtschafts-
agentur Wien produziert das 
Unternehmen ein innovatives, 
flaches Kabelkanalsystem, das 
faltbar ist. Kabelkanalsysteme 
für Elektroinstallationen sind 
üblicherweise sehr voluminös 
und transportintensiv – durch 
die neue Entwicklung redu-

zieren sich die teuren Trans-
portkosten und auch der 
CO2-Ausstoß erheblich.
In Summe förderte die Wirt-
schaftsagentur Wien mit der 
Dienstleistungs- und Sachgü-
teraktion 2013 rund 100 in-
novative Projekte von insge-

samt über 200 Einreichungen. 
Für die innovativen Projekte 
standen Fördergelder von 
fünf Millionen Euro bereit.
Auch 2014 können Wiener 
Unternehmen ihre Projekte 
einreichen. Alle Infos: www.
wirtschaftsagentur.at
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VON DER WIRTSCHAFTSAGENTUR WIEN

Innovativ: Förderpreis 
für Dietzel Univolt
Weltmarktführer entwickelte ein faltbares Kabelsystem, das mithilft, 
Transportkosten zu sparen und den CO


-Ausstoß zu reduzieren.

UNFALL | Die er-Straßenbahn 
 erfasste Vater und Tochter

 KABELSCHÄCHTE | 
Dietzel Univolt 
 revolutioniert die 
Elektroinstallation

04 | NACHBARSCHAFT politik@wienerbezirksblatt.at
chronik@wienerbezirksblatt.at

kultur@wienerbezirksblatt.at

Simmering
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D ie neue Tempo-30-
Zone in Simmering 
auf der Hasenlei-

tengasse sowie beim Stra-
ßenzug „Am Kanal“ von 
der Weißenböckstraße 
über die Hasenleitengasse 
bis zur Schemmerlstraße 
hat jetzt auch Folgen für 
den Öffi-Verkehr: Die 
stark frequentierte Auto-
buslinie 69A muss langsa-
mer fahren. Die Wiener 
Linien reagierten schnell: 
Beim 72A vom Gasome-
ter bis zur Hasenleiten-
gasse wurden die Inter-
valle verdichtet.

LANGSAMER 

Tempo  
bremst 
Linie A
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Achtung, wandernde Kröten!
Die Tierschutzorganisation Vier Pfoten bittet Autofahrer um erhöhte Vorsicht: Kröten 
 suchen wie jedes Jahr um diese Zeit in der Dämmerung ihre Geburtsgewässer auf, um 
dort ihren Laich abzulegen – oftmals über viel befahrene Straßen. Bitte bremsen!

Achtung, wandernde Kröten!
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Testtag im LOS

am 22. 3. 2014

Probleme beim Lesen und Schreiben –  
die gezielte LOS-Förderung hilft!
Kostenloser Test der Lese- und Rechtschreibleistung ihres Kindes
„Deutscharbeiten sind für Phi-
lipp ein rotes Tuch. In allen 
Fächern kommt er gut mit, 
aber Lesen und Rechtschrei-
bung sind eine einzige Katas-
trophe“, erzählt seine Mutter. 
Dann kam noch Englisch dazu 
und alles wurde noch schlim-
mer. Er kann sich einfach nicht 
konzentrieren. Dabei ist er 
nicht dumm – im Gegenteil. 
Doch wie soll er je seinen Ab-
schluss schaffen?

Probleme im Lesen und Schrei-
ben werden oft als Konzen-
trationsmangel interpretiert. 
Wie Philipp verfügen viele 
Jugendliche nicht über die er-
forderliche Sicherheit im Lesen 
oder Rechtschreiben. Das LOS 
fördert Ihr Kind ganz gezielt 
dort, wo es Schwächen in der 
Rechtschreibung, im Lesen, 
aber auch bei der Konzentra-
tion hat, ob in Deutsch oder 
Englisch.

Über den individuellen Förder-
unterricht für Ihr Kind, auch in 
Englisch, informieren Sie:

Dipl. Inf. Nikola Truxa, LOS Wien 
Favoriten, Keplergasse 14,  
Tel.: 01/64 19 98 90, U 1

Mag. Ute Gollent, LOS Alt-Erlaa 
Anton-Baumgartner-Str.  125/2/1/01,
Tel.: 01/865 23 50,  U 6
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06 | NACHBARSCHAFT Wien-Süd

W ie wohnten die 
Wienerberger 
Ziegelarbeite-
rinnen und 

-arbeiter? Wie gestalteten sie 
ihre Freizeit? Wie sah ihr 
nachbarschaftliches Leben 
aus? Fragen, denen wohn-
partner im Rahmen einer 
Ausstellung nachgehen will. 
Wer helfen will, die Ge-
schichte des Wienerberger 
Ziegelwerks vor dem Verges-

sen zu bewahren, kann sich 
ab sofort bei wohnpartner 
melden: Gesucht werden alte 
Fotos, Filmaufnahmen oder 
andere Erinnerungsstücke.

SCHMELZTIEGEL
Die Geschichte der Wiener-
berger Ziegelarbeiter reicht 
bis ins 19. Jahrhundert zu-
rück und ist unmittelbar ver-
knüpft mit der Entstehung 
des modernen Wiens und 

dessen Charakter als 
„Schmelztiegel der Kultu-
ren“. Das ist Grund genug 
für wohnpartner, eine Aus-
stellung zum Thema „So 
wohnten die Ziegelböhm. Zur 
Alltagskultur der Wienerber-
ger ZiegelarbeiterInnen“ zu 
entwickeln. Das Besondere: 
Die Ausstellung wird Anfang 
September im BewohnerIn-
nen-Zentrum Klub KW im 
Karl-Wrba-Hof eröffnet und 

wandert anschließend durch 
ganz Favoriten.   
Zum Leben erweckt werden 
soll die Ausstellung durch 
umfangreiches Archivmate-
rial, Berichte von ZeitzeugIn-
nen, fotografische sowie 
 filmische Dokumente und 
vieles mehr. 

FACETTENREICH
Um ein möglichst facetten-
reiches Bild vom Leben am 
Wienerberger Ziegelwerk zu 
erhalten, sucht wohnpartner 
noch alte Fotos, Filmaufnah-
men, aber auch Geschichten 
und andere Erinnerungsstü-
cke. Wer solches Material 
 besitzt und dieses für die 
Ausstellung zur Verfügung 
stellen möchte, kontaktiert 
das wohnpartner-Team 10 
unter: 01/24503 10093 bzw. 
andreas.rechling@wohnpart-
ner-wien.at.
wohnpartner initiiert gemein-
sam mit den Bewohnern viel-
fältige Aktivitäten und 
 Projekte, um das Zusammen-
leben im Gemeindebau zu 
fördern und zu verbessern.

Wie wohnten die Ziegelarbeiter? Wie lebten sie? Für eine Ausstellung forscht wohnpartner nach 
alten Bildern, Filmen oder Erinnerungsstücken, die diese Zeit wieder lebendig werden lassen.

EIN BLICK ZURÜCK IN DIE „GUTE ALTE ZEIT“

Wienerberg: Fotos gesucht

GESUCHT | Die Vergangenheit ist 
schwarz-weiß: Ob Feier oder Bür-
gerkrieg – wer alte Fotos hat, sollte 
sich bei wohnpartner melden

ZIEGEL-
ARBEITERIN | 

Die Arbeit 
war schwer 

und schlecht 
 bezahlt – aber 

viele waren 
froh, Beschäfti-
gung zu haben
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NACHBARSCHAFT | 07Post an HARALD ZEILINGER
reportage@wienerbezirksblatt.at

S ieger, schon zum siebten 
Mal: Der 18-jährige 
Simmeringer Andri Joël 

Harison gilt als eines der 
größten Musiktalente der 
Stadt, beim Wiener Klavier- 
und Gesangslandeswettbe-
werb „Prima la musica“ an 
der Universität für Musik 
und darstellende Kunst siegte 
er jetzt erneut mit dem von 
ihm selbst komponierten 
Stück „Rêve d’amour“. Andri 
Joël ist in mehreren Musikbe-
reichen ein Allroundtalent. 
Den ersten Klavierunterricht 
erhielt er bei Silvia Pereyra de 
Geberovich an der Musik-

schule Wien-Simmering, den 
Gesangsunterricht bei Chris-
tine Wagner. 

GRATISKONZERT
Sein solistisches Gesangsde-
büt erfolgte 2012 mit dem 
Kammerchor des Wiener 
Musikgymnasiums, an dem 
er heuer maturieren wird. Am 
Mittwoch, 26. März, werden 
die Preisträger bei einem 
Konzert des Wiener Landes-
wettbewerbs „Prima la mu-
sica“ im Musiktheater der 
Wiener Sängerknaben zu 
hören sein. Der Eintritt ist 
frei.

ZUM SIEBTEN MAL

Klaviertalent siegt 
mit Liebeslied

GEWINNER | Andri Joël Harison ist eines der größten Klaviertalente der 
Stadt und bei „Prima la musica“ zum siebten Mal erfolgreich
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Todesdrama auf einem Su-
permarkt-Parkplatz an der 
Gadnergasse: Eine Familie 
war mit ihren drei Kindern 
dorthin gefahren, die älteste 
Tochter wollte mit dem Auto 
des Vaters noch eine kurze 
Probefahrt machen und für 
die Führerscheinprüfung 
üben. Die Mutter (52) stieg 
aus, um sich das anzusehen. 

Die Tochter verlor aber die 
Kontrolle über den Wagen 
und mähte die Frau regelrecht 
nieder – vor den Augen des 
Vaters und ihrer Geschwister, 
die mit im Fahrzeug saßen. 
Die Überrollte erlag noch an 
der Unfallstelle ihren schwe-
ren Kopfverletzungen, die 
 Familie musste psychologisch 
betreut werden.

LENKERIN (18) VERLOR KONTROLLE 

Bei Übungsfahrt Mutter 
überrollt und getötet

Stettner.at
Ihr beliebtester Installateur

Jetzt Hansa Ronda Waschtisch-Armatur gewinnen! 
Ausgefüllt bis 29.3.2014 beim Stand 86 abgeben:

Der Gewinner wird schriftlich verständigt! Barablöse des Gewinnes ist 
nicht möglich. Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges.

Name
Straße                                      PLZ
Tel. / Mail

J. Stettner GmbH, 12., Ruckergasse 55, Tel. 01/815 03 50

Wiener Stadthalle
26.- 29.03.2014

Stand 86

Wir zeigen auf der SENIOR AKTUELL
Geberit & WC in diversen Sitzhöhen

 TIPP!

Ausmessdienst mit 

vor Ort Beratung

Tel: 01 / 749 68 89
Für jedes Maß und
jeden Raum die 
passenden Möbel.

DAS P.MAX® PRINZIP
Peter MAX® steht für Maßmöbel 
in bester Qualität und technischer 
Perfektion zum vernünftigen Preis! 
Bei Peter MAX® werden alle Mö-
bel von Grund auf individuell nach 
Wunsch geplant und völlig frei in der 
Materialkombination als maßge-
naue Einzelanfertigung produziert,  

 
 
 
 
Millimeter für Millimeter ein Unikat, 
robust und langlebig.
ÖSTERREICHISCHE 
TISCHLERQUALITÄT
Peter MAX® ist ein rein österreichi-
scher Familienbetrieb und produ-
ziert im eigenen Werk in Stockerau.
NEU! MENGEN-RABATT: Je hö-
her Ihr Einkaufswert desto mehr 
Rabatt erhalten Sie. Nähere Infos 
bekommen Sie in der Filiale.

www.petermax.at

1110 WIEN Simmeringer Hauptstraße 135 % 01 / 749 68 89
Ihr Tischlermeister Herr Christian Haberreiter und sein Team beraten Sie gerne.

PRBez.blattWien 01_2014.indd   1 16.01.14   10:29
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Barrikade. „Der Weg zum 
Arzt ist mit dem Rollator 
doppelt beschwerlich, aber in 
der Fimbingergasse 10 gibt 
es für Margarete U., die an 
manchen Tagen besonders 
schwach auf den Beinen ist, 
gar kein Durchkommen 
mehr: „An dieser Stelle sieht 
man sogar Kinder mit ihren 
Scootern auf die Straße aus-
weichen. Das ist doch ein 
unhaltbarer Zustand.“ Auf 
Anfrage des OMBUDSFO-
RUM erklärt die MA 42: 
„Die Errichtung des Gehstei-
ges wurde durch die Baupoli-
zei beim Anrainer eingefor-
dert. Dabei wird auch der 
Baum, der dem Anrainer 
gehört, entfernt.“

PLATZNOT | Das Duell mächtiger Baum 
gegen schmächtige Frau gewinnt in der 

Fimbingergasse der Holzgigant. Auf 
 unserem Bild wird die Situation noch 
durch ein parkendes Auto erschwert.

Ein hölzerner 
Wegelagerer 
in Liesing
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  23. BEZIRK

„Die SVA ruiniert mich!“
Exekution. Wegen einer Ein-
kommenssteuerrückzahlung 
musste Ex-Selbstständiger M. 
auch rund 4.000 Euro an die 
Sozialversicherung der ge-
werblichen Wirtschaft nach-
zahlen: „Das kam überra-
schend. Ich zahlte etwa 1.300 
Euro ein und bat die SVA um 
Aufschub, da ich in Bildungs-
karenz bin.“ Den Hinweis 

griff die SVA auf, aber anders 
als M. wollte: „Ich bekam vom 
Gericht den Besuch des Exe-
kutors angekündigt – offen-
bar, weil das Gehalt zu niedrig 
ist!“ Weil M. immer seine 
Zahlungsbereitschaft signa-
lisiert hatte, hofft er auf einen 
Kompromiss. Eine Antwort 
der SVA stand zu Redaktions-
schluss noch aus.

HÄRTE | Verzugszins kassieren und exekutieren: Diese Vorgehensweise 
bedeutet für ehemalige Selbstständige eine wahre Gebührenlawine
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  22. BEZIRK

OMBUDSFORUM
Das WIENER 

BEZIRKSBLATT

HILFT !
 Wenden Sie sich mit 

Ihren Anliegen noch heute 

an unsere Experten – 

wir sind um praktische 

Lösungen bemüht.

Kaputt. Die frostzerfressene 
Pilzgasse stört Frau M. aus 
Floridsdorf. Zu Recht, findet 
auch Bezirksvorsteher Leh-
ner: „Die Herstellung eines 
neuen Gehsteiges vor Pilz-
gasse 9 ist vom Anrainer vor-
zunehmen. Ein Auftrag ist … 

ergangen. Dies trifft aller Vor-
aussicht auch für die Geh-
steigerneuerung vor ONr. 11 
und 13 zu. Pilzgasse 2–12 
wird neu hergestellt und die 
Gehsteige ONr. 9–13 von der 
MA 28 in einen verkehrssi-
cheren Zustand gebracht.“

„Dieser Gehsteig sieht 
wirklich erbärmlich aus.“

ABGENUTZT | In der 
Pilzgasse schreit der Belag 

nach einer Sanierung

  21. BEZIRK
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KONTAKT: Sie schreiben, wir helfen – unter diesem 
Motto nehmen wir gerne auch Ihr Anliegen in unsere Obhut: 

Ombudsforum, MQM ., Maria-Jacobi-Gasse ,  Wien; 
ombudsforum@wienerbezirksblatt.at
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10 WIEN
Favoritenstraße 109 
TEL 01/90 734 03
www.neuroth.at
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08 Brillen von 
CAZAL sind 
geschaff en für 
Persönlichkeiten.
> Ausdrucksstark
> Kunstvoll
> Detailreich

10 WIEN
Favoritenstraße 109 

 01/90 734 03
www.neuroth.at

Persönlichkeiten.
> Ausdrucksstark
> Kunstvoll
> Detailreich

Jetzt 
exklusiv bei 
Neuroth-Optik

11., Kaiserebersdorferstr. 245
Tel. 01/7698228

RENAULT CZECZIL
Fischamend, Wiener Str. 38
Tel. 02232/762510

RENAULT RICHTER
Schwechat, Wienerstr. 50
Tel. 01/7073817

RENAULT BUTULLA & ZIDEK

UND BEI ALLEN TEILNEHMENDEN PARTNERN VON RENAULT WIEN!

• STAHL-WINTERKOMPLETTRÄDER

• 3 JAHRE PLUSGARANTIE 3)

• KLIMAANLAGE

+  weitere TOP-Optionen 
     je nach Fahrzeug!

     jetzt ab

  € 19.900,–

DRIVE THE CHANGE

www.renault-wien.at

DAS RENAULT WIEN
WEIHNACHTS-PACKERL

TOP-AUSSTATTUNG
ALLE FAHRZEUGE INKLUSIVE:

TOP-FAHRZEUGE MIT TOP-OPTIONEN INKLUSIVE!

MÉGANE GRANDTOUR 
TOMTOM 1.5 dCi 110 PS
statt € 25.598,96 1)

jetzt ab  € 23.800,–

GRAND SCÉNIC 5-SITZER  
TOMTOM 1.6 dCi 130 PS
statt € 30.198,20 1)

AUCH ALS 7-SITZER ERHÄLTLICH

2)
jetzt ab  € 22.800,–

SCÉNIC TOMTOM 
1.6 dCi 130 PS
statt € 28.811,21 1)

2)

2)

INKL.
NAVI!

NUR BIS 

23.12.2011!

DIE PERFEKTEN GESCHENKE FÜR ETWAS GRÖSSERE KINDER.
1) Stattpreise sind unverb. empf. Sonderpreise (inkl. Ust, NoVA, Bonus und Händlerbeteiligung) der angeführten Fahrzeuge. 2) Aktionspreise nur gültig bei Renault Wien, Renault 
Donaustadt und allen teilnehmenden Partnern von Renault Wien für lagernde Fahrzeuge bei Kauf und Zulassung bis 23.12.2011. 3) Garantieverlängerung um 12 Monate auf 
insgesamt 36 Monate oder 50.000 km Gesamtlau� eistung. Nur für Privatkunden. Irrtum und Satzfehler vorbehalten. Symbolfotos.

Kraftstoffverbrauch: kombiniert 4,0-8,1 l/100km, CO2-Emission: kombiniert 104-186 g/km.

3., Landstraßer Hauptstr. 90
Tel. 01/7125572

RENAULT E. KARNER
3., Am Radetzkyplatz
Tel. 01/7138105

RENAULT ECKL UND BEI ALLEN TEILNEHMENDEN 
PARTNERN VON RENAULT WIEN!

• STAHL-WINTERKOMPLETTRÄDER

• 3 JAHRE PLUSGARANTIE 3)

• KLIMAANLAGE

+  weitere TOP-Optionen 
     je nach Fahrzeug!

     jetzt ab

  € 19.900,–

DRIVE THE CHANGE

www.renault-wien.at

DAS RENAULT WIEN
WEIHNACHTS-PACKERL

TOP-AUSSTATTUNG
ALLE FAHRZEUGE INKLUSIVE:

TOP-FAHRZEUGE MIT TOP-OPTIONEN INKLUSIVE!

MÉGANE GRANDTOUR 
TOMTOM 1.5 dCi 110 PS
statt € 25.598,96 1)

jetzt ab  € 23.800,–

GRAND SCÉNIC 5-SITZER  
TOMTOM 1.6 dCi 130 PS
statt € 30.198,20 1)

AUCH ALS 7-SITZER ERHÄLTLICH

2)
jetzt ab  € 22.800,–

SCÉNIC TOMTOM 
1.6 dCi 130 PS
statt € 28.811,21 1)

2)

2)

INKL.
NAVI!

NUR BIS 

23.12.2011!

DIE PERFEKTEN GESCHENKE FÜR ETWAS GRÖSSERE KINDER.
1) Stattpreise sind unverb. empf. Sonderpreise (inkl. Ust, NoVA, Bonus und Händlerbeteiligung) der angeführten Fahrzeuge. 2) Aktionspreise nur gültig bei Renault Wien, Renault 
Donaustadt und allen teilnehmenden Partnern von Renault Wien für lagernde Fahrzeuge bei Kauf und Zulassung bis 23.12.2011. 3) Garantieverlängerung um 12 Monate auf 
insgesamt 36 Monate oder 50.000 km Gesamtlau� eistung. Nur für Privatkunden. Irrtum und Satzfehler vorbehalten. Symbolfotos.

Kraftstoffverbrauch: kombiniert 4,0-8,1 l/100km, CO2-Emission: kombiniert 104-186 g/km.

INSPEKTOR BRONSTEIN 
IST ZURÜCK!  //

Erschienen im  echomedia buchverlag. 
Erhältlich in Ihrer Buchhandlung, im 
Online-Buchhandel oder direkt unter  

�� www.echomedia-buch.at
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Charascho
von Andreas Pittler
Wien 1945. David Bronstein hat den Krieg 
überlebt und kommt zurück nach Wien … 
Damit kehrt Andreas Pittler zurück zu seiner 
erfolgreichen Kultfigur. Auch im neuen Band 
legt Pittler seinen Finger wieder in die Wunden 
österreichischer Zeitgeschichte. Dennoch 
kommt der Wiener Schmäh nicht zu kurz.
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F ünf Thementage, acht 
Veranstaltungen, viele 
spannende Fragen: 
Die VHS lädt alle 

Wiener zu den kostenlosen 
Europawochen in die 
 Bezirksniederlassungen ein. 
Mehr Informationen gibt’s ab 
sofort im Internet unter www.
vhs.at/ europawochen und bei 
jeder VHS-Bezirksstelle.

Was erwarten Sie von  
den Europawochen? 
Rieder: Wir halten es für 
wichtig, eine sachliche Dis-
kussion zum wichtigen EU-
Thema zu führen und den 
Zugang zu Informationen zu 
ermöglichen. Das ist das 
Gebot der Stunde, damit  

sich jeder seine eigene 
 Meinung bilden kann. 
Bohrn Mena: Und die acht 
Veranstaltungen können kos-
tenlos besucht werden. Wir 
agieren inter aktiv und nieder-
schwellig auf Bezirksebene.  
In Simmerung geht es um 
„Arbeitsmarkt & Jugend“, in 
 Ottakring um „Migration & 
Asyl“, in Penzing um „Nach-
haltigkeit & Ökologie“. Wir 
versuchen, die Themen dem 
Umfeld anzupassen.

Für wie schwierig halten 
Sie es, das EU-Thema ver-
ständlich zu machen? 
Rieder: Wir merken, dass es 
ein Interesse an Informationen 
aus dem Bereich gibt. Das 

wollen wir anbieten und damit 
jene ansprechen, die bereit 
sind, sich aktiv mit dem 
Thema auseinanderzusetzen. 

Wohin können sich inter-
essierte Bürger wenden? 
Bohrn Mena: An jeden VHS-
Standort, die Mitarbeiter sind 
über die Eu-
ropawochen 
informiert. 
Und die Be-
zirksstellen 
stehen auch 
für Auskünfte 
zur EU-Wahl 
am 25. Mai 
zur Verfü-
gung. Man 
kann in den 

Bezirken auch Info-Material 
bestellen. Interaktiv werden 
viele Fragen zu Europa auf 
der Homepage behandelt.

Klingt vielversprechend.
Rieder: Mit all den Initiativen 
wollen wir den Menschen be-
wusst machen, wie wichtig es 

ist, wählen zu 
gehen. Dass die 
EU großen Ein-
fluss auf unser 
Alltagsleben hat. 
Daher sollten 
wir nicht auf die 
Mitbestimmung 
ver zichten.
Bohrn Mena: 
Bei vielen Ver-
anstaltungen 
wird es auch 
 interessante 
Gäste zum Dis-
kutieren geben. 
Als Besonderheit 
planen wir einen 

„Poetry Slam“. Das ist ein 
Dichterwettstreit, bei dem Be-
sucher ihre eigenen Texte vor-
tragen, die durch das Publi-
kum als Jury bewertet werden. 
Mit solchen Aktionen hoffen 
wir auf rege Beteiligung.
 Das Interview führte Hans Steiner

Der Geschäftsführer der VHS Wien, Mario Rieder, und Europawochen-Projektverantwortlicher 
VHS-Penzing-Direktor Sebastian Bohrn Mena im Interview mit dem WIENER BEZIRKSBLATT.

DIE VOLKSHOCHSCHULEN LADEN ZU DEN EUROPAWOCHEN, DER EINTRITT IST FREI

Europa in die Bezirke bringen

INTERVIEW | VHS-Wien-Geschäfts-
führer Mario Rieder (l.) und VHS-
Penzing-Direktor Sebastian Bohrn 
Mena (r.) zu den Europawochen

R
EI

TH
ER

 (
)

Fahrplan der 
Europawochen
Zur EU-Wahl informieren 
die Wiener Volkshoch-
schulen über Themen zu 
Europa. Los geht’s am 
. März um . Uhr 
in der VHS Urania mit 
der Podiumsdiskussion 
„Mein Europa – Vielfalt 
und Einheit“. Mehr Infos 
zum Programm: www.
vhs.at/europawochen
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KLEINE PREISE
STATT GROSSER WORTE.
Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode: über 2.000 Brillen, 
die großen Marken und internationalen Designer. Alle mit 3 Jahren 
Garantie. Und alle zum garantiert günstigen Preis. Denn Fielmann gibt 
Ihnen die Geld-zurück-Garantie*.

Topmodische Brille
mehr als 600 Modelle, Metall oder Kunststoff, 
Einstärkengläser, 3 Jahre Garantie. € 1750

Eintages-Contactlinsen (2 x 30 Stück)
Markenlinsen, hoher Tragekomfort, 
kompletter Monatsbedarf. € 2950

Gleitsichtbrille
mehr als 600 Modelle, Metall oder Kunststoff, 
3 Jahre Garantie. € 9700

*Geld-zurück-Garantie
Sehen Sie das gleiche Produkt innerhalb von 6 Wochen 

nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann den Artikel 

zurück und erstattet den Kaufpreis. Brille: Fielmann.

Brille: Fielmann. Mehr als 600 x in Europa. 34 x in Österreich. Auch in Ihrer Nähe: 10 x in Wien: Auhof Center, Donauzentrum, Favoritenstraße 93, 
Landstraßer Haupt straße 75–77, Mariahilfer Straße 67, Meidlinger Hauptstraße 38, Q19, SCN, SCS und Thaliastraße 32. www.fi elmann.com

Einfach bis 15.04.2014 

auf www.einkaufsstrassen.at mitspielen!

 10 exklusiven Twix

USB-Speaker + Twix 4er-Pack

 mitspielen!

USB-Speaker + Twix 4er-Pack

Symbolfoto

Was macht deine  

bessere Hälfte aus? 
Beschreibe sie und gewinne einen von

Alle teilnehmenden Einkaufsgebiete mit über 1.500 
Geschäften findest du auf www.einkaufsstrassen.atGeschäften findest du auf www.einkaufsstrassen.atGeschäften findest du auf
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Was macht deine 

Hol dir dein Twix gratis ab 26. März

Einkaufen im Frühling
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Wiedner Hauptstraße

Siebensternviertel

Alsergrund
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Freuen darf man sich jetzt 
schon, auch wenn die End-
abrechnungen erst in einigen  
Monaten eintrudeln werden: 
Die Wienerinnen und Wiener 
werden heuer kräftig Heiz-
kosten sparen. Boris Kaspar, 
Pressesprecher der Wien 
Energie: „Im Schnitt dürften 
es so um die 50 Euro weniger 

sein.“ Dass es nicht noch 
mehr wird, ist dem Umstand 
geschuldet, dass der Warm-
wasserverbrauch im Wesent-
lichen gleich bleibt. Und, so 
Kaspar: „Wenn es tagsüber 
warm ist, sind die meisten 
nicht zu Hause, in der Früh 
und am Abend war es im 
Winter ja trotzdem kalt.“

DANK MILDEM WINTER

Weniger Heizkosten

Jetzt spricht er Klartext. 
Bürgermeister Michael 
Häupl im WIENER 
BEZIRKSBLATT-Inter-

view zu Plänen in Brüssel, 
die Einkommensgrenzen für 
Sozialwohnungen zu senken.

Herr Bürgermeister, was 
ist da los in der EU? 
Warum mischt sich die EU 
plötzlich in den sozialen 
Wohnbau ein?
Der soziale Wohnbau – so wie 
er in Wien geregelt ist – ist 
ein Grundpfeiler unseres 
fried lichen Zusammenlebens. 
In der Europäischen Kom-
mission gibt es die Ansicht, 
dass sozialer Wohnbau auf 
eine klar definierte Ziel-
gruppe von benachteiligten 
Bürgern und sozial schwä-
cheren Bevölkerungsgruppen 
eingeschränkt werden muss. 
Ich sage: Das ist falsch! Denn 
so ist eine soziale Durchmi-
schung nicht mehr möglich. 
Und genau die wollen wir, 
denn die macht die Lebens-
qualität in unserer Stadt aus. 
Ich bin ein glühender Euro-
päer, die EU ist das größte 
Friedensprojekt der Ge-

schichte, aber negative 
Entwicklungen muss 
man aufzeigen und 
wenn möglich stoppen. 

Ist es nicht aber auch 
sinnvoll, dass der 
 geförderte Wohnbau 
nur sozial Schwachen 
offen steht?
Die Preise des privaten 
Wohnungsmarktes sind 
in den letzten Jahren 
europaweit geradezu 
explodiert. Nicht nur 
für sozial Schwächere 
wird es zunehmend 
schwerer, leistbare 
Wohnungen am freien 
Markt zu finden. So 
dürfen insbesondere 
Familien nicht vom 
 sozialen Wohnungsbau 
ausgeschlossen werden. 
Wenn ich die Einkommens-
grenze für geförderte Woh-
nungen stark senke, schaffe 
ich im Nu soziale Ghettos 
mit allen negativen Auswir-
kungen für die Stadt. Und 
das will ich in Wien nicht. 

Was will Wien jetzt 
 dagegen machen?

Ende November haben wir 
eine Initiative zur Erhaltung 
des sozialen Wohnbaus in Eu-
ropa gestartet, die bei meinen 
Bürgermeister-Kollegen gro-
ßen Beifall gefunden hat. 
Gleichgültig, welcher Partei 
sie angehören.  Inzwischen 
haben sich schon 30 Bürger-
meister dieser Initiative ange-

schlossen, von Berlin über 
Rom bis zu hin zu Kopenha-
gen. Wohnen ist ganz einfach 
ein soziales Grundrecht. 
Eine leistbare und sichere 
Wohnversorgung ist eine zen-
trale Voraussetzung für den 
sozialen Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft. Und 
wie das funktioniert, wissen 

DER BÜRGERMEISTER ZUM THEMA WOHNEN IN WIEN UND IN DER EU

Häupl: „Das lassen wir uns
von der EU nicht gefallen!“
In Brüssel versuchen Lobbyisten, die Einkommensgrenzen zu senken, bis zu denen man Anspruch 
auf eine Sozialwohnung hat. Angeführt von Wien, machen Europas Großstädte dagegen mobil.

FRÜHLING | Es ist warm, man 
kann draußen Kaffee trinken – 
und braucht nicht mehr zu heizen

WOHNBAU-OFFENSIVE | Stadtrat Ludwig und Bürgermeister 
Häupl präsentieren die aktuellen Projekte
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Gerne beraten wir Sie auch über unsere weiteren Behandlungen:
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SCHLUSS MIT LÄSTIGEN HAAREN
Der von uns verwendete Light Sheer Diodenlaser ist der Gold-Standard 
für dauerhafte Haarentfernung. Profi tieren Sie von unserer jahrelangen 
Erfahrung aus tausenden erfolgreichen Behandlungen unterschied-
lich ster Haut- und Haartypen. Die Haarwurzel wird durch den exakt 
dosierten Laserstrahl schnell, sicher und dauerhaft verödet.

Bis zuBis zuBis zu
60%60%60%
auf dauerhafteauf dauerhafteauf dauerhafte

Haarentfernung*
Haarentfernung*
Haarentfernung*

*Details unter *Details unter *Details unter www.aestomed.at
www.aestomed.at
www.aestomed.at
www.aestomed.at
www.aestomed.at
www.aestomed.at
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60%60%60% Rabatt Rabatt Rabatt
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Haarentfernung*
Haarentfernung*
Haarentfernung*

*Details unter *Details unter *Details unter www.aestomed.at
www.aestomed.at
www.aestomed.at
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� Augenlaser-Operationen (Epi-LASIK, LASEK, LASIK) � Lidkorrekturen 
� Hochwirksame, nachhaltige Behandlung von Akne mit Laser � Lippen aufbau/Lippen-
modellierung � Unterspritzungen � Botox gegen Mimikfalten � Altersfl ecken/Pigment-
fl ecken � Tätowierungsentfernung  � Schonendes Lifting mit Fractional Laser ActiveFX 
� Fett absaugung � Behandlung von Achsel- und Handschweiß mit Botox � Sanfte, 
nichtinvasive Figurformung mit Ultraschall-Kavitation � Medizinische Kosmetik Aestomed 
Individual Skin: Auf Basis eines Hauttests speziell für Ihre Haut hergestellte Pfl egeprodukte 

Aestomed.indd   1 14.03.14   08:41
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KURZ &  
BÜNDIG

„BIM-BIM“: 
WIEN VORAN

„PUBER“ HAT 
AUSGESPRÜHT

NICHT GUT FÜR 
DIE „ACHTER“

Verkehr. Laut VCÖ schnei-
den Wiens Öffis im EU-
Vergleich gut ab. Wien hat 
die zweithöchste Anzahl 
von Bim-Linien und das 
achtgrößte U-Bahn-Netz 
aller Metropolen. Und: Nur 
in osteuropäischen Citys ist 
die Jahreskarte günstiger.

Reparatur. Laut Verein für 
Konsumenteninformation 
sind die Radwerkstätten mit 
großer Vorsicht zu genie-
ßen. Bei einem Test wurden 
nur drei von 14 geprüften 
Servicestellen als „gut“ 
oder „sehr gut“ beurteilt – 
gar nicht gut für einen 
„Achter“ am Drahtesel!

Krimi. „Puber“ hat monate-
lang ganz Wien genarrt und 
mehr als 100 Wände be-
schmiert. 50.000 Euro 
Schaden. Jetzt wurde ein 
Schweizer (30), der unter 
falschem Namen im 15. Be-
zirk lebte, hinter schwedi-
sche Gardinen verfrachtet.

die Verantwortlichen vor 
Ort am besten! 

Schon jetzt klagen aber 
viele über hohe Mieten. 
Wie reagiert Wien  
darauf?
Wir kurbeln den geför-
derten Wohnbau noch 
stärker an. 2014 und 
2015 werden insgesamt 
14.000 Wohneinheiten 
fertig, insgesamt sind 
rund 20.000 Wohneinhei-
ten in der Umsetzung. 
Das wirkt preisdämpfend 
auf den gesamten Woh-
nungsmarkt. Nebenbei si-
chert das 14.000 Arbeits-
plätze. Und natürlich 
werden wir uns weiterhin 
für eine Verbesserung des 
Mietrechts zum Vorteil 
für Mieter starkmachen.

In Kürze sind die EU-
Wahlen. Was sagen Sie 
den Wienern, die nicht 
wissen, warum sie 
daran teilnehmen 
 sollen?
Wir haben bei der EU-
Wahl die Chance, die Wei-
chen für ein sozial einge-
stelltes Europa zu stellen. 
Die momentane Mehrheit 
der Konservativen wackelt 
gewaltig. Eine sozialde-
mokratisch geführte EU 
würde sich vor allem auf 
die wichtigen Themen  
Arbeitslosigkeit, Pensions-
sicherung und auch eine 
gerechte Einkommens-
verteilung konzentrieren. 
Also hingehen, es kommt 
auf jede Stimme an.

HAUPTBAHNHOF |  
Er ist fast fertig, . 
Wohnungen werden 
daneben gebaut

Während in Brüssel 
Lobbyisten versu-
chen, gegen den 

sozialen Wohnbau zu mobili-
sieren (siehe Artikel links), 
wird in Wien gehandelt. „Der 
Wohnbau läuft auf vollen 
Touren, aktuell sind Projekte 
mit rund 20.000 Wohnein-
heiten in Umsetzung“, freut 
sich Wohnbaustadtrat Michael 
Ludwig. Bis 2015 sollen ins-
gesamt 14.000 Wohnungen 

fertiggestellt sein, mehr als 
180 Projekte sind momentan 
im Laufen. „Das Gesamt-
investitionsvolumen dafür 
beträgt mehr als 2,66 Milliar-
den Euro“, rechnet Ludwig 
vor. Zusätzlich werden damit 
auch tausende  Arbeitsplätze 
gesichert.
Die derzeit größten Projekte 
sind die Seestadt Aspern 
(10.500 Wohnungen), das 
Projekt am Nordbahnhof 

(9.000 Wohnein-
heiten) und das 
Sonnwendviertel 
am Hauptbahn-
hof (5.000 Woh-
nungen). Ludwig 
ist zufrieden: 
„Der Wiener 
Wohnbau-Motor 
läuft weiterhin auf 
konstant hohem 
Niveau, wir  
erschaffen so  
erschwinglichen 
Wohnraum.“

DAS KURBELT DIE KONJUNKTUR AN 

Wohnbau-Offensive 
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SEESTADT | In Aspern entsteht derzeit eine 
 eigene Stadt mit mehr als . Wohnungen

Gerne beraten wir Sie auch über unsere weiteren Behandlungen:
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SCHLUSS MIT LÄSTIGEN HAAREN
Der von uns verwendete Light Sheer Diodenlaser ist der Gold-Standard 
für dauerhafte Haarentfernung. Profi tieren Sie von unserer jahrelangen 
Erfahrung aus tausenden erfolgreichen Behandlungen unterschied-
lich ster Haut- und Haartypen. Die Haarwurzel wird durch den exakt 
dosierten Laserstrahl schnell, sicher und dauerhaft verödet.
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� Augenlaser-Operationen (Epi-LASIK, LASEK, LASIK) � Lidkorrekturen 
� Hochwirksame, nachhaltige Behandlung von Akne mit Laser � Lippen aufbau/Lippen-
modellierung � Unterspritzungen � Botox gegen Mimikfalten � Altersfl ecken/Pigment-
fl ecken � Tätowierungsentfernung  � Schonendes Lifting mit Fractional Laser ActiveFX 
� Fett absaugung � Behandlung von Achsel- und Handschweiß mit Botox � Sanfte, 
nichtinvasive Figurformung mit Ultraschall-Kavitation � Medizinische Kosmetik Aestomed 
Individual Skin: Auf Basis eines Hauttests speziell für Ihre Haut hergestellte Pfl egeprodukte 

Aestomed.indd   1 14.03.14   08:41
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„Die JG ist die Lobby für die 
Anliegen der jungen Erwach-
senen Wiens“, sagt der neu 
bestätigte Vorsitzende der 
Jungen Generation (JG) in 
der SPÖ Wien, Marcus 
 Gremel. Ihre Konferenz hat 
die JG unter das Motto 
„NEUropa bauen“ gestellt 
und fordert eine „soziale 
Wende für die europäische 
Politik“, die Einführung einer 
europa weiten Finanztransak-
tionssteuer und ein stärkeres 
 Datenschutzrecht.

JUNGE GENERATION 

„NEUropa“ 
gestalten

S tudien und Befra-
gungen lassen keinen 
Zweifel offen: In Be-

trieben, die einen Betriebsrat 
haben, sind die Arbeits-
bedingungen und das 
Arbeitsklima viel besser. 
Umso unverständlicher 
ist es, dass einige Firmen-
chefs immer wieder ver-
suchen, die Installierung 
von Betriebsräten zu 
 verhindern. 

VOLLE UNTERSTÜTZUNG
„Unsere Erfahrungen zei-
gen, dass Unrechtmäßigkei-
ten durch die Existenz einer 
 innerbetrieblichen Arbeit-
nehmer-Vertretung vor Ort 
leichter bekämpft werden 
 können“, betont GPA-djp-
Regionalgeschäftsführerin 

ENGAGIERT | GPA-djp-Wien-Chefin Barbara Teiber öffnet die Türen für 
Interessierte: „Schon ab fünf Mitarbeitern ist ein Betriebsrat zu wählen.“

Barbara Teiber. „Wir beraten 
und unterstützen Betriebs-
räte – und auch jene, die es 
noch werden wollen!“ Für 

alle Interes-
sierten opti-
mal ist der 
Informati-

onsabend am Donnerstag, 
3. April, um 18.30 Uhr im 
C3 Convention Center, Alf-
red-Dallinger-Platz 1 (bei der 
U3 Schlachthausgasse). An-
meldung unter: wien@gpa-
djp.at. Infos: www.gpa-djp.at, 
Tel.-Hotline: 05 0301-301.

GPA-DJP WIEN STEHT MIT RAT UND TAT ZUR SEITE

Info-Abend: Mehr Kraft 
durch einen Betriebsrat
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MEINE STIMME 
FÜR EINE STARKE AK.

SO EINFACH GEHT
BRIEFWÄHLEN:

Jetzt wählen gehen – in Ihrem Betrieb oder bequem per Briefwahl: 
AK-WAHL WIEN 11. BIS 24.3.2014

210 127 Bezirksblatt.indd   2 2/20/2014   8:15:12 AM
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STADION CENTER PRÄSENTIERT MODETRENDS 

Großer Fashion Day
Der 22. März steht im 
 Stadion Center (Olympia-
platz 2) ganz im Zeichen von 
Mode und Beauty. An die-
sem Tag präsentieren Profi-
Models die neuen Frühjahrs- 
und Sommerkollektionen der 
Shops im Stadion Center. 
Die Fashion Shows finden 
um 11, 13 und 15 Uhr auf 
dem Stadion Center Catwalk 

im Erdgeschoß statt. Außer-
dem dürfen sich alle Kun-
dinnen des Stadion Center 
ab 10 Uhr auf eine Gratis-
Beauty-Lounge mit Make-
up-Beratung, Hairstyling und 
Quick Nails sowie auf eine 
Gratis-Body-Lounge mit 
Power Plate, Slim-Methode 
und Chi Kung freuen. 
Info: www.stadioncenter.at

CATWALK | Models 
präsentieren aktuelle 

Fashiontrends

CO2-Emission: 149-97 g/km, Gesamtverbrauch: 3,7-6,6 l/100km 
Aktionspreis inkl. NoVA und MwSt. Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Angebot gültig für Privatkunden bei 
Kaufvertrag und Anmeldung eines auf Lager stehenden Kia Modells, ausgenommen Sondermodelle, bis 31.03.2014. 2) Berechnungsbei-
spiel am Modell Kia cee’d 1,4Mpi COOL: Kaufpreis (Barzahlungspreis) € 16.990,00; Leasingentgeltvorauszahlung € 777,00; kalkulatorischer 
Restwert € 7.000,00; km-Leistung p.a.: 15.000; Laufzeit 48 Monate; Vertragszinssatz 1,77%p.a.; Gesamtbetrag inkl. Verschiebungszinsen 
€ 18.323,92; 1. Leasingrate inkl. Verschiebungszinsen und gesetzlicher Vertragsgebühr € 343,59; Folgeraten p.m.: € 217,03; gesetzl.  
Vertragsgebühr: € 111,94; Bearbeitungsgebühr: € 212,38; Erhebungsgebühr € 99,00. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über 
die Santander Consumer Bank GmbH. Angebot gültig bis 31.03.2014. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien und Verbrauchereigen-
schaft iSd. & 1 Abs. 1 Z 1 KSchG vorausgesetzt. Information: Das Vebraucherkreditgesetz ist auf gegenständliches Leasingangebot nicht  
anwendbar, da kein Tatbestand der Ziffern 1 bis 4 des § 26 Abs. 1 VKrG erfüllt wird. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

www.kia.com

Im Winter reifen die besten 
Angebote: Winterabverkauf 
inkl. kostenloser Winterräder.1)

Unser Aktionspreis:
ab € 16.990,–

ATTRAKTIVER 

ZINSSATZ2)

Ceed-Zitta_91x115,5_2-14 RZ.indd   1 03.02.14   10:48

Flightdecksystems Wien hat 
zum Business-Flight eingela-
den und auch Ideenbäcker 
Gerald Geier sowie Michael 
Strauss von Gastro Expert 
ließen es sich nicht entgehen, 
den original Airbus-320- 
Simulator in Begleitung eines 
aktiven Airline-Piloten auszu-
probieren. Auch die WIE-
NER BEZIRKSBLATT- 

Leser können zu diesem in 
Österreich einzigartigen Ver-
gnügen kommen, noch dazu 
zu verbilligten Konditionen: 
139 statt 159 Euro für einen 
AIRlebnisflug. Jeder Kunde 
kann aus 24.000 Flughäfen 
aus aller Welt durchstarten. 
Die angeschlossene Passa-
gierkabine bietet auch Platz 
für Begleitpersonen.
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FLIEGER | 
Ideen bäcker 
Gerald Geier 
(l.), Michael  
Strauss von 

Gastro Expert 

AB IN DEN FLUGSIMULATOR

AIRlebnisfl ug wartet

Fladenbrot mit Putenschin-
ken, Paradeiser und Zwiebel 
alias „Döner Wiener Art“. 
Oder ein mit Frischkäse, Ra-
dieschen, Salat und Walnüs-
sen gefülltes „Nussi“. Oder ... 
SPAR-Lehrlinge dürfen der-
zeit ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen, denn der Kon-
zern hat sie zum großen We-
ckerl-Contest aufgerufen. Bis 
31. März können die Lehr-
linge ihre Kreationen 
mit Foto, Zutaten und 
Name auf www.spar.
at/weckerlcontest 
hochladen. 
„Ich finde es toll, 
dass SPAR uns 
in die Sorti-
mentsgesstal-
tung einbe-
zieht“, so 
Lehrling Lisa 
Neururer. 
Über die 
Homepage-

Adresse können Kunden, 
Mitarbeiter und auch Lehr-
linge selbst über ihre Favori-
ten abstimmen. Als Zuckerl 
winken den Gewinnern SES-
Shopping-Center-Gutscheine 
im Wert von 1.800 Euro.

SPAR HAT CONTEST GESTARTET

Lehrlings-Weckerln

SPAR-LEHRLINGE | Sie sind 
aufgerufen,eigene, kreative 
Weckerln zu gestalten

SP
A
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S ie sind die Besten: 
Beim 133er-Award 
des WIENER 
 BEZIRKSBLATTs 

 wurden jetzt zum sechsten 
Mal im Rathaussaal sechs 
 Polizistinnen und Polizisten 
ausgezeichnet.
Innenministerin Johanna 
Mikl-Leitner überreichte mit 
LT-Präsident Harry Kopietz, 
WK Wien-Chefin Brigitte 
Jank, Polizeipräsident Ger-
hard Pürstl und den Vizes 
Michaela Kardeis und Karl 
Mahrer sowie Casinos Aus-
tria-General Karl Stoss, 
 Brauunion-Generaldirektor 
 Markus Liebl, Wiener Linien-
Geschäftsführer Eduard 
 Winter und Volksbank Wien-
Baden-Vorstandsdirektor 
Wolfgang Layr die Awards, 

die auch als „Oscars der Exe-
kutive“  bezeichnet werden.
Als „Newcomer des Jahres“ 
wurde Inspektor Uwe Win-
ner geehrt. In der Kategorie 
„Besondere Verdienste auf 
dem Gebiet der Verkehrssi-
cherheit“ bekam Gruppen-
inspektor Roman Aigner 

den 133er-Award. Für „be-
sondere kriminalpolizeiliche 
Leistung“ wurde Bezirksins-
pektorin Marina Raben-
steiner ausgezeichnet. Die 
Trophäe für „Besondere Ver-
dienste auf dem Gebiet der 
Prävention, Menschenrechte 
und des Opferschutzes“ ging 

an Chefinspektor August 
Baumühlner. Als „Polizist 
des Jahres“ wurde Revierins-
pektor Michael Möstl aus-
gezeichnet. Der Ehrenaward 
für das polizeiliche Lebens-
werk ging verdient an Grup-
peninspektor Peter Pils, die 
Simmeringer Polizeilegende.

Sechs Polizistinnen und Polizisten, die mithelfen, unsere Stadt sicherer zu machen, wurden
jetzt im Rathaus mit dem „Oscar der Exekutive“ für ihre tolle Arbeit feierlich ausgezeichnet.

ES WAR EIN GROSSES FEST

er-Award überreicht

FESTLICH | Der er-Award 
glänzt im Scheinwerferlicht, 

hunderte Gäste waren im Fest-
saal des Rathauses begeistert

RA
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R

AUSGEZEICHNET | Peter Pils 
(links . v. r.) und seine Kollegin-
nen und Kollegen (rechts) wur-
den mit dem er-Award geehrt
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Der Modepalast startet mit 
einer neuen Location in den 
Modefrühling und zieht von 
28. bis 30. März in das Wie-
ner Künstlerhaus, wo auf 
zwei Ebenen 100 nationale 
und internationale Designer 
mit ihren neuen Kollektionen 
ein besonderes Einkaufserleb-
nis garantieren. Drei Tage 

lang dreht sich im Palast alles 
um das Thema Design, das 
im Austausch mit den Desig-
nern, bei einer Fashion-Show 
oder ganz einfach beim Pro-
bieren und Kaufen von 
Mode, Schmuck und Acces-
soires hautnah erlebt werden 
kann. Karten gewinnen: 
www.wienerbezirksblatt.at
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NEUES ZUHAUSE FÜR POP-UP-BOUTIQUE

Mode im Künstlerhaus

SCHAUEN & KAUFEN | Der Modepalast ist Treffpunkt für alle Fashionistas. 
Die Tageskarte kostet  Euro (erm.  Euro), Info: modepalast.com

ZU GEWINNEN
2 x 3 

Tagestickets

DAS NEUE
FRAUEN-
MAGAZIN 
VON USCHI 
FELLNER

look!
DIE INTERVIEWS 
DES MONATS:
KATE MOSS. RUTH 
ELSNER. CLAUDIA 
STÖCKL. NINA PROLL. 
ALEXANDRA LIEDTKE. 
DESIREE TREICHL-
STÜRKGH. MIRIAM 
WEICHSELBRAUN. 
CARLA BRUNI.  

DIE NEUE
SCHLANK

FORMEL

100
BESTE 

FRISEURE
In welchen 

Salons Sie gut 
aufgehoben 

sind

FRAUEN
die rocken!

Genussvoll &
dauerhaft

abnehmen
look!

      ALLE LOOKS

     im FRÜHLING

2 Euro
1. Ausgabe März 2014
www.looklive.at
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P olizistinnen und 
Polizisten sind 
rund um die 
Uhr Ansprech-

partner für die Bevöl-
kerung. Sie erfüllen 
ihre Aufgaben zur 
Hilfe, zum Schutz 
und zur Sicherheit 
der Menschen unter 
Achtung der Men-
schenrechte verant-
wortungsbewusst, 
wertschätzend und 
respektvoll. Der 
Polizeiberuf bietet 
die Möglichkeit, 
sich weiterzubil-
den, und trägt 
zum Vertrauen 
der Menschen in 
ihre Sicherheit 
und Freiheit 
bei.Der Polizei-
dienst ist viel-
seitig, an-
spruchsvoll 
und stellt 
besondere 
Anforderun-
gen an die 

psy chische und physische 
Leistungsfähigkeit sowie 
die eigene Persönlichkeit 
der Bewerberinnen und 
Bewerber. 

AUSWAHL
Diese Anforderungen werden 
in einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren getestet. Es 
umfasst einen schriftlichen 
Test, eine Sicherheitsüber-
prüfung, eine polizeiärztliche 
Untersuchung, einen 
Sporttest und ein 
persönliches Auf-
nahmegespräch.

Während der Grundausbil-
dung werden die angehenden 
Polizistinnen und Polizisten 
als Vertragsbedienstete be-
zahlt. Die Vorbereitung auf 
den Beruf umfasst neben der 
Vermittlung von Fach-, Ge-
setzes- und Methodenwissen 
handlungsorientiertes Trai-
ning und persönlichkeitsbil-
dende Elemente, Sport und 
Praktikum in Polizeiinspekti-
onen. Mit dem Abschluss der 

zweijährigen Ausbildung ist 
die Übernahme in ein 

öffentlich rechtli-
ches Dienstverhält-
nis als Exekutiv-

organ verbunden.
Nach mehrjähriger 
Berufserfahrung 
gibt es dann viele 
Möglichkeiten, sich 
fortzubilden, aufzu-
steigen und in ver-
schiedene Sparten 
zu wechseln.
Die Streifendienst-
tätigkeit auf einer 
Polizeiinspektion ist 
entscheidend für die 

Tipps für die 
Bewerbung
Im Internet informieren, professio-
nell vorbereiten und sich bewusst 
sein, dass die Polizei mehr als nur ein 
Beruf ist. Es werden in diesem Jahr 
wieder zahlreiche neue weibliche und 
männliche Bewerber aufgenommen. 
Infos dazu unter www.wien-polizei.
at, Tel.: / - oder auf der 
Facebook-Seite „Wiener Polizei“.
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Untersuchung, einen zweijährigen Ausbildung ist 
die Übernahme in ein 

nis als Exekutiv-
organ verbunden.

Tipps für die Nach mehrjähriger 
Berufserfahrung 
gibt es dann viele 
Möglichkeiten, sich 
fortzubilden, aufzu-
steigen und in ver-
schiedene Sparten 

Tipps für die 

Im Internet informieren, professio-
nell vorbereiten und sich bewusst 
sein, dass die Polizei mehr als nur ein 
Beruf ist. Es werden in diesem Jahr 

organ verbunden.
Nach mehrjähriger Tipps für die 

Der Dienst in der Exekutive ist vielseitig, stellt besondere Anforderungen an die Leistungsfähigkeit – 
in diesem Jahr werden wieder zahlreiche weibliche und männliche Bewerber aufgenommen.

SICHERHEIT UND HILFE

Die Polizei sucht Nachwuchs

P olizistinnen und 
Polizisten sind 
rund um die 
Uhr Ansprech-

partner für die Bevöl-
kerung. Sie erfüllen 
ihre Aufgaben zur 
Hilfe, zum Schutz 
und zur Sicherheit 
der Menschen unter 
Achtung der Men-
schenrechte verant-
wortungsbewusst, 
wertschätzend und 
respektvoll. Der 
Polizeiberuf bietet 
die Möglichkeit, 
sich weiterzubil-
den, und trägt 
zum Vertrauen 
der Menschen in 
ihre Sicherheit 
und Freiheit 
bei.Der Polizei-
dienst ist viel-
seitig, an-
spruchsvoll 
und stellt 
besondere 
Anforderun-
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SOKO DONAU | Mit einem schnittigen Boot 
vor toller Kulisse auf Patrouillenfahrt 

gehen – die Wiener Polizei macht es möglich

RADSTREIFE | Im 

Sommer gibt es 

auch Dienst auf 

dem Fahrrad
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weitere persönliche Entwick-
lung. Auf der Polizeiinspek-
tion wird die gelernte Theorie 
zur Praxis. 

VIELFÄLTIG
Die Vielfältigkeit im Streifen-
dienst zeigt den Beamtinnen 
und Beamten die verschie-
densten Varianten des ab-
wechslungsreichen Außen-

dienstes. Neben dem Außen-
dienst gibt es genügend 
Spezialbereiche, unter ande-
rem Kriminaldienst, Ver-
kehrsdienst, See- und Strom-
dienst, Diensthundebereich, 
Entschärfungs- und Entmi-
nungsdienst, das Einsatzkom-
mando Cobra sowie die 
Flugpolizei. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit, dienstfüh-

render Exekutivbeamter im 
mittleren Führungsmanage-
ment zu werden, sich für das 
Bachelorstudium „Polizeili-
che Führung“ in der Offi-
ziersausbildung zu bewerben 
und den Masterstudiengang 
„Strategisches Sicherheits-
management“ für Spitzen-
führungskräfte anzustreben. 
Landespolizeipräsident Dr. 

Ger-
hard 
Pürstl (r.) 
bringt es daher 
knapp und klar auf den 
Punkt: „Der Polizeiberuf ist 
mehr als nur ein gewöhnli-
cher Job. Es ist ein abwechs-
lungsreicher Beruf mit sozia-
ler Kompetenz und großer 
Verantwortung.“

UNTERWEGS | Ob im Einsatzfahrzeug oder 
im Polizeihubschrauber – die Möglichkeiten 
sind da, der Polizeiberuf ist überaus vielfältigJO
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Pürstl (r.) 
bringt es daher 

JEDES BAUWERK BEGINNT 
MIT DEM ERSTEN STEIN: 
LEGEN WIR IHN 
JETZT GEMEINSAM! 

www.hyponoe.at

Die erste Adresse für gewerblichen und privaten Wohnbau 

seit mehr als 125 Jahren: Das ist Ihre HYPO NIEDERÖSTER- 

REICH. Finanzielles Kompetenzzentrum des Landes Nieder-

österreich und Ihr persönliches Kompetenzzentrum in allen 

Fragen rund um den Wohnbau, von der Finanzierung bis zur 

Förderung, egal ob Kindergarten oder Einfamilienhaus. Wir 

sind die Landesbank. Und damit Ihre Hausbank. Im wahrsten 

Sinn des Wortes.Sinn des Wortes.

JETZT FINANZIEREN

UND HYPO NOE BONUS

KASSIEREN!

Mehr Infos: 0800 20 1000

Ihre kostenlose Wohnbau-Beratung!



INNEN | Gemütlich, 
sowohl für den 
Kaffee tagsüber als 
auch für das Bier 
abends
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KARLSPLATZ
U, U, U Karlsplatz
Der Brunnen direkt vor der 
Karlskirche ist ideal, um in 
Ruhe in der Sonne und vor 
beeindruckender Kulisse ein 
bisschen Kraft zu tanken 
und abzuschalten.

ROSSAUER LÄNDE
U Rossauer Lände
Die Lände eignet sich nicht 
nur zum Sonnen bestens, 
sondern auch zum Laufen, 
Sporteln und Spazieren-
gehen – und dafür, dabei 
der Stadt kurz zu entfliehen.

ALTES AKH
, , ,  Lange Gasse
Der Klassiker geht immer: 
vor und nach der Uni die 
Sonne genießen im Alten 
AKH. Wer mehr Zeit hat, 
kann gleich auf ein Schnitzel 
mit Bier einkehren.

SCHÖNBRUNN
U Hietzing, Schönbrunn
Ob Spaziergang durch den 
Park, zur Gloriette oder in 
den Zoo, Bewegungsfreu-
dige sind hier richtig, aber 
auch zum Sonnen finden 
sich genügend Bankerln.

JAPANISCHER GARTEN
 Barawitzkagasse
Der Setagayapark ist nicht 
nur für Japan-Fans ein 
Muss. Ideal zum Entspan-
nen, um in eine andere Welt 
einzutauchen und sich wie 
im Kurzurlaub zu fühlen.

Das wiedereröffnete Radetzky im . Bezirk bietet Speis und Trank, das 
gemütliche Ambiente im Stil der er und er Jahre gibt es gratis dazu.

NEUERÖFFNUNG

Aus Alt mach Neu:
Kaffeebar im Retrostil

TOP 5
SONNENPLÄTZE

S eit Anfang des Jahres 
ist Wien um ein neues 
altes Café reicher. Das 
Radetzky (3., Radetz-

kystraße 13) erfreute sich be-
reits in den 70er und 80er 
Jahren großer Beliebtheit und 
versprüht 2014 den Retro-
Charme der 50er und 60er. 

CAFÉ TRIFFT WOHNZIMMER
Im Vorjahr fassten David und 
Gregor Kuntscher, die Söhne 

der ehemaligen Besitzerin des 
Radetzky, den Entschluss, das 
damals leerstehende Lokal 
wieder aufzumöbeln und mit 
neuer Einrichtung in altem 
Glanz erstrahlen zu lassen. 
Das Ergebnis überzeugt, 
nicht nur mit Wohlfühl-
Wohnzimmer-Atmosphäre, 
sondern auch mit Fairtrade-
Kaffee und -Tee und jeder 
Menge Köstlichkeiten von 
Panini bis zu Currys. Wer sich 

FAMILIENSACHE | Die Brüder 
David und Gregor Kuntscher in 
ihrer neu gestalteten Kaffeebar 
mit Familientradition
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Gemütlich, 

Kaffee tagsüber als 

INNEN
sowohl für den 
Kaffee tagsüber als 
auch für das Bier 
abends

so wohlfühlt, dass er nach 
dem Kaffee auch gleich das 
Feierabend-Bier hier einneh-
men möchte, kann das eben-
falls tun. www.das-radetzky.at
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K eine Lust aufs Fahren 
mit den Öffentlichen, 
kein Geld für ein eige-

nes Auto oder schlechte Er-
fahrungen mit dem einen 
oder anderen Taxler gemacht? 
Wer das kennt, könnte sich 
mit dem bei uns neu gestarte-
ten „Uber“ vertraut machen 

Klicken, Auto bestellen und bargeldlos von A nach B reisen.

MOBILE ALTERNATIVE

„Uber“ statt Taxi: Mit neuer 
App durch die Hauptstadt

Die Frage nach leistbaren 
Wohnungen und gerecht-
fertigten Mietpreisen ist in 
Wien so aktuell wie nie. 
Passend dazu handelt 
Kurto Wendts Roman 
„Der Juli geht aufs Haus“ 
(Zaglossus Verlag) von 
Frank, der im Auftrag 
eines großen Immobilien-
entwicklers widerständige 
Mieter, deren Wohnungen 
in Luxusdomizile umge-
baut werden sollen, durch 
unlautere Methoden zum 
Aufgeben zu bewegen 
versucht. Eine fiktive 
Geschichte, wie sie realer 
kaum sein könnte.

ROMAN

Frank als 
mieser 
Wohnhai

und sich so viel Zeit und 
Ärger ersparen.

ERFOLGSKONZEPT
Das Prinzip ist einfach: per 
App kann man das Auto di-
rekt zu sich bestellen, bezahlt 
wird über eben diese App und 
mit Kreditkarte. Durch die 
Stadt chauffiert wird man 
von  eigens mit Foto und 
Nummern tafel registrierten 
Fahrern in Privatauto oder 

Luxusvariante. Das Konzept 
geht auf und erfreut sich in 
32 Ländern größter Beliebt-
heit. Jeder, der über ein 
Smartphone und eine Kredit-
karte verfügt, kann Uber nun 
auch in Wien nutzen, auch 
wenn in den Anfängen die 
Zahl der verfügbaren Autos 
noch begrenzt ist. Infos zu 
Preisen sowie Registrierung 
(mit Gutschein für Neuan-
meldung): www.uber.com 

SCHNELL UND UNKOMPLIZIERT | Mit nur einem Klick ist der Uber-Fahrer 
unterwegs, bezahlt wird übers Handy, Trinkgeld inklusive
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mit dem bei uns neu gestarte-
ten „Uber“ vertraut machen 

wird über eben diese App und 
mit Kreditkarte. Durch die 
Stadt chauffiert wird man 
von  eigens mit Foto und 
Nummern tafel registrierten 
Fahrern in Privatauto oder 

SCHNELL UND UNKOMPLIZIERT
unterwegs, bezahlt wird übers Handy, Trinkgeld inklusive
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BESTE STIMMUNG | Die Sportdachverbände bitten im Wiener Rathaus 
zum Ball des Sports. Einlass ist um  Uhr, los geht’s um  Uhr!

Tanzbegeisterte und Sport-
freunde aufgepasst: Eine 
glanzvolle Nacht steht 1.700 
Gästen und 300 Aktiven im 
Zeichen des Wiener Sports 
bevor – am beliebten Ball des 
Sports, der heuer zum achten 
Mal im Wiener Rathaus über 
die Bühne geht. Eröffnet wird 
der Top-Event von den – wie 
könnte es anders sein – Tanz-
sportpaaren aus allen Wiener 
Dachverbänden mit einer tol-
len Show. Die Mitternachts-

einlage wird, soviel kann 
 verraten werden, etwas mit 
„Dancing Stars“ zu tun 
haben. Drei Bühnen mit 
Bands, eine Disco mit Top-
Sound und Sports Activities 
bieten viel Abwechslung in 
vier prächtigen Sälen des 
 Rathauses – und sorgen für 
Schwung beim größten 
gesellschaftlichen Ereignis 
der Sportwelt Wiens. 
Programm und Ticket-Infos: 
www.ball-des-sports.at

TOP-EVENT AM 22. MÄRZ IM RATHAUS

Alles dreht sich um 
den Ball des Sports
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Schöner geht’s nicht
Die ersten Sonnentage  
eignen sich perfekt für eine 
kleine Flucht aus dem Alltag. 
Das EurothermenResort 
Bad Schallerbach bietet mit 
dem Hotel Paradiso****S 
eine Wohlfühl-Oase der 
 Extraklasse. Umgeben von 
einem großen, gepflegten 
Park lässt sich das Frühlings-
erwachen hautnah  erleben. 

Im Thermal- Außenpool, Teil 
des 3.600 m2 großen Relax-
Bereichs exklusiv für Hotel-
gäste, schwimmen Sie im 
35 °C  warmen Wasser. Hotel-
gäste haben Zutritt zum 
 öffentlichen Thermenbereich 
mit Thermen-Lagune, Pool-
bars, verschiedenen Gesund-
heitsbecken u. v. m.  
www.eurothermen.at

TRAUMHAFT | Ein  
Thermal-Außenpool lädt ein M e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te n

Klassische Fastenwoche 
Es wird auf feste Nahrung verzichtet, um so die Ausscheidung von 
Giftstoffen über Darm, Nieren und Haut zu fördern. Gleichzeitig 
mobilisieren Sie die körpereigenen Abwehrkräfte. 

7 Nächte im 4-Sterne-Hotel inkl. Vollpension und eigenem Menüplan, 
1 kurärztliche Eingangsuntersuchung, 1 Blutuntersuchung, 3 Heu-
leberwickel, 1 Fußreflexzonenmassage, 2 Heilmassagen (teil), 1 medi-
zinisches Wannenbad, 1 BIA-Messung, 1 Ernährungsmedizinisches 
Abschlussgespräch, freie Nutzung der großzügigen Sauna- und Bade-
landschaft u.v.m.

Basenfastenwoche 
Der bewusste Verzicht auf säurebildende Lebens- und Genussmittel um den
Säure-Basen-Haushalt auszugleichen. Dabei rückt die basenbildende 
Wirkung von Obst, Gemüse, Kräutern, Keimen und Sprossen in den Vorder-
grund. So entlasten und vitalisieren Sie Ihren Körper. 

7 Nächte im 4-Sterne-Hotel inkl. VP mit basischer Ernährung, wohltuende 
Therapien (Leberwickel, Hydrojet, Wassertreten u.v.m.), 2 kurärztl. Bera-
tungsgespräche, 1 Blutuntersuchung, 1 BIA-Messung, Ernährungsberatung, 
freie Nutzung der großzügigen Sauna- und Badelandschaft mit beheiztem 
Außenschwimmbecken u.v.m.

Verlängerungswoche 
minus € 25,– pro Woche p. P. im DZ € 675,
Kurzentrum 
Bad Eisenkappel (K)
Telefon 04238 90500
www.kurzentrum.com

Bad Eisenkappel

23.03. – 19.10.2014         

Kurzentrum 
Bad Schönau „Zum Landsknecht“ (NÖ)
Telefon 02646 90500-1501
www.kurzentrum.com

Bad Schönau„Zum Landsknecht“

Verlängerungswoche 
minus € 25,– pro Woche p. P. im DZ € 675,gültig bis 25.05.2014         

nach
Buchinger/Lützner

KuZ-Inserat-140328_WB.indd   1 12.03.2014   15:19:00

ABSEITS VOM STRESS UND DER HEKTIK

Die Natur pur
vor der Haustür
Im Alpenhotel Gösing mit der Seele baumeln – 
erholen und entspannen am Fuße des Ötschers.

Das Alpenhotel Gösing 
liegt in völliger Einzel-
lage mitten im haus-

eigenen Forst – mit dem Öt-
scher unmittelbar vor Augen. 
Inmitten einer zu jeder Jah-
reszeit wunderbaren Natur 
wird der Aufenthalt in Gösing 

zu einem Erlebnis. Dem Be-
sucher fällt das Flair der Jahr-
hundertwende auf, mit dem 
sich das Alpenhotel, das auf 
eine lange Geschichte zu-
rückblicken kann, umgibt.  
In den vergangenen Jahren 
wurde Gösing mit seiner 
alten Tradition behutsam ge-
pflegt und zugleich immer 
wieder auf den neuesten 
Standard gebracht. Die weit-
läufige Umgebung mit unge-
störter Natur eignet sich her-
vorragend für eine Zeit des 
Rastens und Auftankens in 
der erfrischenden Bergluft 
des 981 Meter hoch gelege-
nen Ortes. Die Gäste finden 
ein Hallenbad, Sauna und 

 Sanarium ®, ein Dampfbad, 
eine Infrarotkabine sowie 
einen Fitnessraum im Well-
nessbereich des Alpenhotels 
vor. Auch Massagen und kos-
metische Anwendungen ge-
hören zum Angebotsspekt-
rum. In der Küche achtet 
man bewusst auf biologische 
Rohstoffe. Das Motto des 
 Alpenhotels Gösing lautet 
nicht ohne Grund „Natur – 
Mensch –  Stille“. 

Alle Infos zum 
Alpenhotel
Als „Ort lebendiger Stille“ 
wird das Alpenhotel 
Gösing – im großen haus-
eigenen Forst gelegen – oft 
bezeichnet, als Platz zum 
Aufatmen inmitten von frei 
atmender Natur.
****Alpenhotel Gösing
 Gösing an der
Mariazellerbahn 
Tel.: /
alpenhotel@goesing.at
www.goesing.at
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EurothermenResort, Paradiso****S, A-4701 Bad Schallerbach, Promenade 1
Tel. +43 (0)7249/440-720, paradiso@eurothermen.at, www.eurothermen.at

    Ihr Extras:

   3 Urlaubstage / 2 Nächte
inklusive Verwöhn-Halbpension und 
ganztägigem Zutritt in die öffentliche
Therme auch am An- und Abreisetag im
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  Tropicana Südseefeeling 

  1 Stempelmassage „Permanent Body Treatment“ 30 min
  1 Geschenk pro Zimmer bei Abreise

 
Preis pro Person im DZ Superior
im Zeitraum von Sonntag bis Freitag .............................  ab € 330,-
Reisezeit 24. März - 30. April 2014 nach Verfügbarkeit (ausgenommen 12. - 20. April 2014)

ng 

BonusIm Reisezeitraum 7. - 11. April 1x Peeling inklusive (wahlweise Relax, Balance oder Energy)!

ETS Wr Bezirksblatt 91x115,5 TRO_Suedseef 17032014 BST.indd   2 11.03.14   14:09
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D ie Herzen von Winter-
sport- und Natur-
freunden lässt das Ski-

paradies Alpl – abseits von 
Massentourismus und Abzo-
cke – jedes Jahr aufs Neue 
höherschlagen. Absoluter Hit 
der Region: der Waldheimat-
hof Alpl & Spa (www.wald-
heimathof.at) beim Liftein-
stieg zur Alpler Familien-
skischaukel, Kinder-Skischule 
hinter dem Haus. Auch hat 
der Waldheimathof die Saison 
bis Ostern verlängert und bie-
tet attraktive Specials. So lässt 
sich mit dem „Brunch VP“-
Special in den Frühling star-
ten. Der Tag beginnt mit 
einem Top-Frühstücksbuffet, 
das in ein Brunch-Buffet bis 
14 Uhr mit Prosecco und 
 regionalen Schmankerln 
übergeht. Abends können 
sich die Gäste beim 5-Gang-
Buffetmenü verwöhnen las-

sen. Das Wellnessangebot in 
gemütlicher Atmosphäre run-
det den individuellen Urlaub 
von Kurzentschlossenen, 
 Familien, Singles oder Pär-
chen zum persönlichen 
 Winterzauber ab.

ALLES INKLUSIVE
Für alle Leser des WIENER 
BEZIRKSBLATTs gibt’s 
ein „Waldheimathof Win-
terzauber-Package“ für 
drei Tage (2 Nächte) für 
zwei Erwachsene und ein 
Kind zu gewinnen – in-
kludiert sind Apartment 
plus Halbpension, Früh-
stücksbuffet, 5-Gang-
Abendbuffet mit Soft-
drinks. Ebenfalls frei zur 
Benutzung ist der groß-
zügige Wellness-Be-
reich: die 800-Quadrat-
meter-Familienwasser-
welt mit Hallenbad und 

Sauna, Natur-Tauch- und 
Schwimm-Biotop und Bau-
ernsauna mit drei Geysiren. 
Kinder dürfen sich auf Rut-
schen, Babybecken, Felsen-
spielbacherl, Spielhöhle und 
vieles mehr freuen. 
Alle Infos zum Skigebiet: 
www.ski-alpl.at. Gewinnspiel:  
www.wienerbezirksblatt.at  

SUPER-PACKAGE IM WALDHEIMATHOF ALPL & SPA GEWINNEN!

Winterzauber am Alpl

SPASS | Das Ski-
gebiet Alpl punktet 
mit Familienfreund-
lichkeit (l.) und 
 unberührter Natur 
abseits von Massen-
tourismus (o.) 
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Schöner geht’s nicht
Die ersten Sonnentage  
eignen sich perfekt für eine 
kleine Flucht aus dem Alltag. 
Das EurothermenResort 
Bad Schallerbach bietet mit 
dem Hotel Paradiso****S 
eine Wohlfühl-Oase der 
 Extraklasse. Umgeben von 
einem großen, gepflegten 
Park lässt sich das Frühlings-
erwachen hautnah  erleben. 

Im Thermal- Außenpool, Teil 
des 3.600 m2 großen Relax-
Bereichs exklusiv für Hotel-
gäste, schwimmen Sie im 
35 °C  warmen Wasser. Hotel-
gäste haben Zutritt zum 
 öffentlichen Thermenbereich 
mit Thermen-Lagune, Pool-
bars, verschiedenen Gesund-
heitsbecken u. v. m.  
www.eurothermen.at

TRAUMHAFT | Ein  
Thermal-Außenpool lädt ein M e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te nM e h r  a l s  n u r  Fa s te n

Klassische Fastenwoche 
Es wird auf feste Nahrung verzichtet, um so die Ausscheidung von 
Giftstoffen über Darm, Nieren und Haut zu fördern. Gleichzeitig 
mobilisieren Sie die körpereigenen Abwehrkräfte. 

7 Nächte im 4-Sterne-Hotel inkl. Vollpension und eigenem Menüplan, 
1 kurärztliche Eingangsuntersuchung, 1 Blutuntersuchung, 3 Heu-
leberwickel, 1 Fußreflexzonenmassage, 2 Heilmassagen (teil), 1 medi-
zinisches Wannenbad, 1 BIA-Messung, 1 Ernährungsmedizinisches 
Abschlussgespräch, freie Nutzung der großzügigen Sauna- und Bade-
landschaft u.v.m.

Basenfastenwoche 
Der bewusste Verzicht auf säurebildende Lebens- und Genussmittel um den
Säure-Basen-Haushalt auszugleichen. Dabei rückt die basenbildende 
Wirkung von Obst, Gemüse, Kräutern, Keimen und Sprossen in den Vorder-
grund. So entlasten und vitalisieren Sie Ihren Körper. 

7 Nächte im 4-Sterne-Hotel inkl. VP mit basischer Ernährung, wohltuende 
Therapien (Leberwickel, Hydrojet, Wassertreten u.v.m.), 2 kurärztl. Bera-
tungsgespräche, 1 Blutuntersuchung, 1 BIA-Messung, Ernährungsberatung, 
freie Nutzung der großzügigen Sauna- und Badelandschaft mit beheiztem 
Außenschwimmbecken u.v.m.

Verlängerungswoche 
minus € 25,– pro Woche p. P. im DZ € 675,
Kurzentrum 
Bad Eisenkappel (K)
Telefon 04238 90500
www.kurzentrum.com

Bad Eisenkappel

23.03. – 19.10.2014         

Kurzentrum 
Bad Schönau „Zum Landsknecht“ (NÖ)
Telefon 02646 90500-1501
www.kurzentrum.com

Bad Schönau„Zum Landsknecht“

Verlängerungswoche 
minus € 25,– pro Woche p. P. im DZ € 675,gültig bis 25.05.2014         

nach
Buchinger/Lützner
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An einem der schönsten 
Plätze Österreichs, direkt am 
Nationalpark Neusiedler  
See – Seewinkel, liegt die 
St. Martins Therme & Lodge. 
Das klassische Thermenange-
bot umfasst eine großzügige 
Wellness- und Thermalwasser-
landschaft sowie verschiedene 
Saunen und Dampfbäder. 
 Genießen Sie einen Tag in der 
wohlig warmen Thermal- und 

Saunalandschaft der St. Mar-
tins Therme mit entspannter 
Anreise. Jeden Donnerstag 
und Freitag bringt Sie der 
Thermenshuttle vom Schwe-
denplatz direkt zur Therme 
und wieder zurück.  
Für den Transfer plus Ther-
meneintritt (ohne Sauna) be-
zahlen Sie 33 Euro. Anmel-
dung bei Blaguss unter der 
Tel.: 610 90-200 0
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ENTSPANNEN | Gönnen Sie 
sich einen Relax-Tag  

SHUTTLE-SERVICE ZUR ST. MARTINS THERME

Der Bus zur Erholung

www.wienerbezirksblatt.at 24 | FREIZEIT

DAC pr kk

Am Samstag, den 22. März 
wird zum 1. Mal im Colum-
bus Center der „Marathon-
Dance against Cancer“ von 
10 Uhr bis 18 Uhr stattfin-
den. An diesem Tag können 
alle Tanzbegeisterten ihr 
 Geschick und vor allem ihr 
Durchhaltevermögen unter 
Beweis stellen. Egal ob sie 
bisher nur einen Grundkurs 

belegt haben oder schon 
viele Jahre tanzen. Auf das 
Siegerpaar wartet auch ein 
Gewinn von 2.000 Euro!  
Zusätzlich winken besonders 
Talentierten jede Stunde 
 attraktive Sachpreise. Doch 
dabei sein ist in dieser Sache 
auf jeden Fall alles, denn 
„Dancer against Cancer“ 
zugunsten der Österreichi-
schen Krebshilfe bekommt 
an diesem Tag eine fixe 
Spende im Wert von 3.000 
Euro und sämtliche Startgel-
der gehen ebenso  
an die Organisation.  
Anmeldungen werden unter 
info@danceragainstcancer.at 
entgegengenommen! Für 
den Frühlingsball von  
„Dancer against Cancer“ 
am 5. April in der Hofburg 
Vienna gibt es noch Karten: 
www.danceragainstcancer.com
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TANZEN FÜR DEN GUTEN ZWECK 

Sei dabei! 

COLUMBUS CENTER | Am . März 
kann man . Euro ertanzen

Willkommen im Feierabend!

Gemeinsam mit Freunden das Beste
aus Brot & Wein genießen – 
ab sofort auf der Landstraßer 
Hauptstraße 82.

www.ströck-feierabend.at

2014-02-13_Feierabend_210x136mm.indd   1 13.02.2014   17:15:56
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            AKTIV & VITAL
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            AKTIV & VITAL

www.wienerbezirksblatt.at

DIE TÜREN DER WIENER STADTHALLE ÖFFNEN SICH FÜR 
DIE GENERATION 50 PLUS: NUR HEREINSPAZIERT!

Beste Infos für 
Junggebliebene

Weniger 
Schmerzen 
bei Hüft-OP
WO PATIENTEN DIE 
 MODERNSTE BETREUUNG 
ERWARTEN DÜRFEN

Ein Pfusch 
kommt teuer 
zu stehen
NEUE INITIATIVEN SAGEN 
DER SCHWARZARBEIT 
DEN KAMPF AN
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Noch mehr Themenschwerpunkt-Tage und eine exklusive Sonderschau erwarten die  Besucher 
heuer auf der runderneuerten Senior Aktuell-Messe, dem Treffpunkt für alle Junggebliebenen.  

26. BIS 29. MÄRZ IN DER STADTHALLE

Aufbruch zur Senior Aktuell

S eit mehr als 40 Jah-
ren bietet die Senior 
Aktuell-Messe jedes 
Frühjahr eine breite 

Plattform für alle aktiven 
Menschen, die sich über 
neue Dienstleistungen und 
Produkte informieren 
möchten. Damit ist diese 
große Zielgruppenveranstal-
tung der Wiener Wirtschaft 
die längste durchgehende 
Veranstaltung dieser 
Art in Europa. 

In der Mitte des Lebens 
 beginnt für viele ein neuer 
Abschnitt. Mit viel Energie 
und Lebenserfahrung 
macht man sich auf zu 
neuen Abenteuern. Dieser 
positive Aufbruch wird mit 
den laufenden Adaptierun-
gen des Messekonzepts zum 
Ausdruck gebracht.
Mit neuem Termin und 
runderneuertem Konzept 
startet der Treffpunkt der 
Generationen in der Wiener 

Stadthalle auch 
2014 neu durch. 
Auf die Besu-
cher warten 
noch mehr 
neue The-
menschwer-
punkt-Tage 
und eine ex-
klusive Sonder-
schau „Genießen 
in Wien“.

NEUERUNGEN
Zur 41. „Senior Aktuell“  
von 26. bis 29. März in der  
Stadthalle können die 
 Besucher heuer folgende 
Neuerungen erwarten:

* Die Ausstellungstage 
sind jetzt von Mitt-

woch bis Samstag. 
* Und es gibt 
drei neue 
Schwerpunkt-
tage zu den 
Themen 

„ Sicher ist sicher: 
Sicherheit zu 

Hause und auf 
Reisen“ 
(26. 3.), 
„Lebe, liebe, 
lache: schön 
und gesund 

mit Humor“ 
(27. 3.), 

„Himmlische 
Genüsse – grenzen-

los genießen ohne Reue“ 
(28. 3.). 
* Neu ist auch das Work-
shop-Center mit Fach-Vor-
trägen und Aktiv-Work-
shops sowie die bunte   
Sonderschau „Genießen in 
Wien“.

PROGRAMM
Auf einer Fläche von rund 
4.000 m2 präsentieren rund 
220 Aussteller ihr Angebot 
in den verschiedenen The-
menwelten: Beratungswelt, 

Aufbruch zur Senior Aktuell
Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!

www.wienerbezirksblatt.at 
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shops sowie die bunte   
Sonderschau „Genießen in 

PROGRAMM
Auf einer Fläche von rund 

 präsentieren rund 
220 Aussteller ihr Angebot 
in den verschiedenen The-
menwelten: Beratungswelt, 

ww_05_26_27_aktiv kk

MÄRZ

Art in Europa. Generationen in der Wiener NEUERUNGEN (28. 3.). Art in Europa. 
Zur 41. „Senior Aktuell“  
von 26. bis 29. März in der  
Stadthalle können die 
 Besucher heuer folgende 
Neuerungen erwarten:

* Die Ausstellungstage 
sind jetzt von Mitt-

woch bis Samstag. 
* Und es gibt 
drei neue 
Schwerpunkt-
tage zu den 
Themen 

(28. 3.). 
* Neu ist auch das Work-
shop-Center mit Fach-Vor-
trägen und Aktiv-Work-
shops sowie die bunte   
Sonderschau „Genießen in 
Wien“.

PROGRAMM
Auf einer Fläche von rund 
4.000 m2 präsentieren rund 
220 Aussteller ihr Angebot 
in den verschiedenen The-
menwelten: Beratungswelt, 

26. bis 29. MÄRZ

IDOL | Herbert Prohaska 
ist auch vor Ort
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Mode- & Freizeitwelt, 
Wohnwelt, Mobilitäts- und 
Sicherheitswelt, Genuss-
welt, Gesundheits- & 
Schönheitswelt sowie 
 Reisewelt. 
Den jung gebliebenen 
 Besuchern bietet die 
 „Senior Aktuell“ wieder ein 
attrak tives Unterhaltungs-
programm mit „Gesund-
heitspapst“ Hademar Bank-
hofer und dem jungen 
Schlagerstar Alexandra 

Lexer (27. 3.), dem Enter-
tainer Alex Kristan (27. 3.), 
feinstem Rock ’n’ Roll mit 
Johnny Favourit (26. 3.), 
einer Zeitreise in die gol-
dene Zeit des deutschen 
Schlagers mit Lady Sun-
shine & Mr. Moon (28. 3.), 
einer großen Astro-Show 
mit der Astrologin Eva 
 Vaskovich-Fidelsberger, 
Sängerin Dagmar Truxa 
und Prof. Günther Frank 
(29. 3.) und vielen mehr.

www.wienerbezirksblatt.at 

UNTERHALTUNG | Das Duo „Lady Sunshine & Mister Moon“ entführt 
sein Publikum auf eine Zeitreise in die goldene Ära des Schlagers

WBB am Stand 
Nummer 
Das  WIENER BEZIRKS-
BLATT ist auch heuer  
auf der Senior Aktuell-
Messe vertreten. Beim 
Stand Nummer  gibt 
es neben Zeitschriften 
und Produkten aus dem 
echo medienhaus wieder 
kleine Geschenke zum 
Mitnehmen. Wir würden 
uns sehr freuen, auch Sie 
auf der Messe begrüßen 
zu dürfen.

Da soll noch wer sagen, die 
ältere Generation ist nicht auf 
dem Laufenden! 93 % der 
Generation 60 + besitzen ein 
Handy, fast ein Drittel davon 
telefoniert sogar mit einem 
coolen Smartphone. Techni-
sche Ängste sind ihnen fern.
Weitere interessante Daten 
der GfK-Seniorenstudie (im 

Auftrag von A1): 79 % 
schauen täglich fern, 70 % 
lesen ihre Tageszeitung und 
67 % hören Radio. Und 48 % 
der Senioren verwenden 
 regelmäßig das Internet und 
geben an, sich gut auszuken-
nen. Acht von zehn www-
Nutzern (83 %) wollen das 
auch nicht mehr missen.

93 % MIT HANDY, 48 % SIND IM INTERNET

Senioren sind modern!

� FSME-Impfung (EUR 18,80)
 

�  Impfberatung 
über allgemein empfohlene und saisonale Impfungen

MA 15 Gesundheitsdienst auf der Senior Aktuell

26. – 29. März von 9.30 Uhr bis 18 Uhr

www.gesundheitsdienst.wien.at
Senior Aktuell Stadthalle Halle D – Beratungswelt/Stand 3

Bezahlte Anzeige
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Leckere Speisen direkt zur Haustüre

Wer auf eine aus-
gewogene  
Ernährung 
achtet, betreibt 

die beste Gesundheitsvor-
sorge: Darum sind die ange-
botenen vollwertigen Menüs 
des „Essen auf Rädern à la 
carte“ vom Samariterbund 
Wien aus saisonfrischen, hei-
mischen und größtenteils bio-
logischen Zutaten zubereitet. 
Denn qualitativ hochwertige 
Mahlzeiten sind sowohl für 
unser körperliches als auch 
seelisches Wohlbefinden 
wichtig. Besonders für ältere 
Menschen sind Einkäufe im 
Supermarkt mit viel Anstren-
gung verbunden und auch 
das Kochen wird im hohen 
Alter zu einer mühsamen 
Prozedur. Viele unserer Kun-
den und Kundinnen sind 
daher sehr dankbar für den 

„Essen auf Rädern“-Service, 
den der Samariterbund an-
bietet; für etliche Menschen 
ist er sogar aus dem Alltag 
nicht mehr wegzudenken. 

EINFACH UND SCHNELL 
AUF DEN TISCH
Frau Ingrid H. etwa ist nach 
einem Schlaganfall halbseitig 
gelähmt. „Ich kann ja leider 
nicht mehr selber so kochen 
wie früher. Da ist dann das 
Essen auf Rädern schon eine 
sehr große Stütze. Ich sag 
immer: Hauptsache es 
schmeckt!“, erzählt die 
72-Jährige. Auch sie be-
kommt, wie alle unsere Kun-
dinnen und Kunden, einmal 
die Woche von unseren Mit-
arbeitern die Mahlzeiten  
direkt an die Türe geliefert – 
einfach, schnell und bequem. 
Dass die Zubereitung zu 

Hause dann mühelos und 
rasch geht, versteht sich von 
selber. Die Mahlzeiten kön-
nen ohne großen Aufwand in 
der Mikrowelle oder im Back-
ofen erwärmt werden und 
sind in wenigen Minuten ess-
fertig! Es ist uns ein beson-
ders großes Anliegen, gerade 
die Menschen zu unterstüt-

zen, die auf Hilfe angewiesen 
sind. Für viele ältere Mitmen-
schen gestaltet sich der Alltag 
ohnehin schon schwer. Uns 
ist es wichtig, ihnen so gut 
wie möglich unter die Arme 
zu greifen. 
Nähere Informationen unter 
Tel.:  - oder auf 
www.menueservices.at

ESSEN AUF RÄDERN | Von der Wiener Küche bis zur 
Vollkost: Essen auf Rädern bietet viel Abwechslung
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Univ.-Prof. Dr. Dritan TURHANI
FA für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie, Implantologie

Dr. Waldemar FESTENBURG, MSc, PhD
Oralchirurg, Zahnarzt, Implantologe
alle Kassen und Privat

Dr. Thomas MERHAUT, MSc
FA für Zahn-, Mund-, Kieferheilkunde, Implantologe

Dr. Ursula LIST-LANGENFELDER, MSc
Zahnärztin, Implantologin

DDr. Sonja APICH
Zahnärztin, Kieferorthopädin 

Dr. Sonja Egger
Zahnärztin, ästhetische Zahnheilkunde

Dr. Georg KOSTYRKA
FA für Anästhesie und Intensivmedizin

DDr. Paul Hakl, MSc
Zahnarzt, Paradontologe

In unserem Haus haben folgende Ärzte ihre Ordination:Zahnbehandlungen unter einem Dach

1220 Wien, Erzherzog-Karl-Straße 7A, Telefon: 01/202 69 69,  office@implantcare.at
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 20 Uhr www.implantcare.at

2006 wurde das nach neuesten Richtlinien ausgestattete Fachgebäude der 
AKD Verwaltungs- und Projekt GmbH in 1220 Wien, 
Erzherzog-Karl-Straße 7A errichtet.

Das Ziel ist es, Spezialisten der Bereiche Implantologie und zahnärztliche 
Chirugie, aber auch der gesamten Zahnheilkunde, aber auch der gesamten Zahnheilkunde, aber auch der  mit Schwerpunkt 
Ästhetik und Funktion einen Ort zu bieten, wo es möglich ist, dem Patienten 
eine allumfassende Behandlung unter einem Dach zu ermöglichen, welche 
auch ein besonderes Augenmerk auf die so wichtige Nachbehandlung (z.B.: 
Mundhygiene, Prophylaxe) legt.

Modernste Diagnosegeräte, wie z.B. ein digitaler Volumentomograph 
(besonders strahlungsarm), sowie eigene OP-Räume bieten die Basis für 
höchstmöglich präzise und sichere Eingriffe. Um akute Eingriffe auch im 
Dämmerschlaf oder unter Vollnarkose durchführen zu können, steht ein 
eigener Anästhesist und Intensivmediziner immer zur Verfügung.

Mit der ImplantLab GmbH, einem auf implantatgetragene Prothetik 
spezialisierten Labor, haben wir den Fachbetrieb im Haus, mit welchem die 
komplette prothetische Versorgung möglich ist. Unser Haus ist von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr geöffnet, Termine außerhalb 
dieser Zeiten sind nach telefonischer Vereinbarung jederzeit möglich.

Implantate und Knochenaufbau

Ästhetische Zahnheilkunde

Kieferorthopädie (Zahnspangen)

Prophylaxe (Mundhygiene)

Plastische Gesichtschirurgie

Dr. List, DDr. Apich, Dr. Egger

Dr. Kostyrka, Dr. Merhaut, 
Dr. Festenburg, Prof. Dr. Turhani
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Leckere Speisen direkt zur Haustüre

Wer auf eine aus-
gewogene  
Ernährung 
achtet, betreibt 

die beste Gesundheitsvor-
sorge: Darum sind die ange-
botenen vollwertigen Menüs 
des „Essen auf Rädern à la 
carte“ vom Samariterbund 
Wien aus saisonfrischen, hei-
mischen und größtenteils bio-
logischen Zutaten zubereitet. 
Denn qualitativ hochwertige 
Mahlzeiten sind sowohl für 
unser körperliches als auch 
seelisches Wohlbefinden 
wichtig. Besonders für ältere 
Menschen sind Einkäufe im 
Supermarkt mit viel Anstren-
gung verbunden und auch 
das Kochen wird im hohen 
Alter zu einer mühsamen 
Prozedur. Viele unserer Kun-
den und Kundinnen sind 
daher sehr dankbar für den 

„Essen auf Rädern“-Service, 
den der Samariterbund an-
bietet; für etliche Menschen 
ist er sogar aus dem Alltag 
nicht mehr wegzudenken. 

EINFACH UND SCHNELL 
AUF DEN TISCH
Frau Ingrid H. etwa ist nach 
einem Schlaganfall halbseitig 
gelähmt. „Ich kann ja leider 
nicht mehr selber so kochen 
wie früher. Da ist dann das 
Essen auf Rädern schon eine 
sehr große Stütze. Ich sag 
immer: Hauptsache es 
schmeckt!“, erzählt die 
72-Jährige. Auch sie be-
kommt, wie alle unsere Kun-
dinnen und Kunden, einmal 
die Woche von unseren Mit-
arbeitern die Mahlzeiten  
direkt an die Türe geliefert – 
einfach, schnell und bequem. 
Dass die Zubereitung zu 

Hause dann mühelos und 
rasch geht, versteht sich von 
selber. Die Mahlzeiten kön-
nen ohne großen Aufwand in 
der Mikrowelle oder im Back-
ofen erwärmt werden und 
sind in wenigen Minuten ess-
fertig! Es ist uns ein beson-
ders großes Anliegen, gerade 
die Menschen zu unterstüt-

zen, die auf Hilfe angewiesen 
sind. Für viele ältere Mitmen-
schen gestaltet sich der Alltag 
ohnehin schon schwer. Uns 
ist es wichtig, ihnen so gut 
wie möglich unter die Arme 
zu greifen. 
Nähere Informationen unter 
Tel.:  - oder auf 
www.menueservices.at

ESSEN AUF RÄDERN | Von der Wiener Küche bis zur 
Vollkost: Essen auf Rädern bietet viel Abwechslung

Die Nr. 1 in Sachen Erdgas

Störungs- und Wartungsdienst 
für Gasgeräte

Ersatzteilverkauf - Reparatur - Gerätetausch - Wartung

Junkers � Vaillant � Gebe � Löblich 
� Saunier Duval  � Ocean � Baxi

MEHR Service und Sicherheit rund um Ihre Therme!

16., Sautergasse 45

Tel.: 01/488 80-846

GUTSCHEIN 
In Verbindung mit einem 
Service/Wartung oder 
Reparatur erhält jeder 
Kunde einen Kohlenmono-
xidmelder zum Sonderpreis 
von € 20,– inkl. MwSt. 20,– inkl. MwSt. 20,– (statt € 66,–)

oder € 30,– auf die durchgeführte Dienstleistung.

Bei schlecht oder nicht gewarteten Thermen steigt das Risiko einer 
Vergiftung mit Kohlenmonoxid. Ist die Gastherme defekt oder zieht 
der Kamin nicht richtig ab, bildet sich vermehrt das gefährliche Gas, 
das man weder riechen noch sehen kann. Deshalb sollte am Ende ei-
ner langen Heizperiode die Heizanlage von einem Profi gewartet 
werden - ein ordnungsgemäßes durchgeführtes Service muss - ab-
hängig von Geräte Art und Type - ein bis zwei Stunden dauern. Bei 
Allgas – Volkmann profitieren Sie von der langjährigen Erfahrung am 
Gasgerätesektor. Der Standard des Service ist bei diesem Unterneh-
men auf höchstem Niveau – die Servicetechniker haben genaue Vor-
gaben, um die bestmögliche Qualität zu garantieren.

Eine perfekte Ergänzung zur Gewährleistung der Sicherheit zwischen 
den Wartungsintervallen ist der netzunabhängige Kohlenmonoxid-
melder H450EN. Das Gerät zeichnet sich durch Benutzerfreundlich-
keit und Zuverlässigkeit aus und ist für den Einsatz in sämtlichen 
privaten Umgebungen wie Haushalten, Wohnwagen und Booten 
geeignet.
Besondere Merkmale:
– akustische und optische Signale
– 6 Jahre Garantie
– keine Verkabelung notwendig
– keine Wartung erforderlich
–   einfache Montage und Anwendung

Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Aktion gültig solange der Vorrat reicht. 
Gültigkeit bis 31.8.2014. 

Nicht mit anderen Gutscheinen oder 
Aktionen kombinierbar.
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250 Arbeitskräfte stürzen im 
Schnitt jedes Jahr während 
der Arbeit vom Dach, der 
Absturz vom Dach endet mit 
schwersten Verletzungen 
oder sogar tödlich. Der 
Grund für diese Unfälle 

liegt in der Unterschätzung 
der Gefahr. Die AUVA bietet 
spezielle Kurse an, um solche 
Unfälle zu vermeiden Die 
am meisten gefährdeten Be-
rufsgruppen, Dachdecker, 

Spengler oder Holzbauer, 
lernen in diesen Kursen 
das richtige Verhalten 
bei Arbeiten auf Dä-
chern. Vermittelt wer-

den vor allem alltagsge-
prüfte Techniken, die schnell 
und auch unter Zeitdruck 
praktikabel sind. 
Damit sich in der Alltagsrou-
tine keine Fehler einschlei-
chen und stets aktuelles Wis-
sen weitergegeben werden 
kann, bietet die AUVA seit 
dem vergangenen Jahr auch 
einen Aufbau-
kurs für Füh-
rungskräfte an.
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VERANSTALTET VON DER AUVA

Kurse für sicheres 
Arbeiten am Dach

TOP | AUVA-Obfrau Renate Römer 
sorgt für mehr Sicherheit

Grund für diese Unfälle Spengler oder Holzbauer, 
lernen in diesen Kursen 
das richtige Verhalten 
bei Arbeiten auf Dä-
chern. Vermittelt wer-

den vor allem alltagsge-
prüfte Techniken, die schnell 

TIPP!

1220 Wien, Erzherzog-Karl-Straße 7A, Telefon: 01/202 69 69,  office@implantcare.at
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 20 Uhr www.implantcare.at

Implantate und Knochenaufbau

Ästhetische Zahnheilkunde

Kieferorthopädie (Zahnspangen)

Prophylaxe (Mundhygiene)

Plastische Gesichtschirurgie
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Oberarzt Dr. Wilhelm Bauer ist Vorreiter in der  Behandlung von 
 unwillkürlichem Harnverlust bei männlichen Patienten. 

NEUE BEHANDLUNGSMETHODE IN HERNALS

Wenn Männer an 
Inkontinenz leiden 

H arninkontinenz ist 
vor allem bei Män-
nern nach wie vor 
ein großes Tabu-

thema. Die Lebensqualität 
leidet enorm, oft folgt der so-
ziale Rückzug. Die Ursachen 
für unwillkürlichen Harnver-
lust sind vielfältig: Beckenbo-
denschwäche, eine überaktive 
Blase, Nervenerkrankungen, 
Hirnleistungsstörungen oder 
Prostataoperationen. Die 
Therapie der männlichen 
Harninkontinenz, vor allem 
nach einer kompletten Ent-
fernung der Prostata, ist nach 
wie vor eine große Herausfor-

derung. OA Dr. Wilhelm 
Bauer vom Krankenhaus 
Göttlicher  Heiland entwi-
ckelte auf der Suche nach 
einer guten und verträglichen 

Lösung in Zusammenarbeit 
mit der österreichischen 
Firma A.M.I. eine besonders 
schonende und wirksame 
Methode: ein „hydraulisches 
System“, das sogenannte 
ATOMS-System. 

IMPLANTAT
Das ATOMS-System wird 
minimalinvasiv implantiert, 
ist langzeitadjustierbar und 
passt sich so perfekt den sich 
ständig ändernden Patienten-
aktivitäten an. Dies ist ein 
enormer Vorteil gegenüber 
herkömmlichen Methoden, 
bei denen oft Operationen 

notwendig sind, um das glei-
che Ergebnis zu erzielen. 
„Das hydraulische ATOMS-
System eignet sich für jeden 
Grad der Harninkontinenz 
und funktioniert ganz ein-

» Im Schnitt 

werden bei uns 

jährlich  Pati-

enten nach der 

neuen Methode 

operiert.“
OA Dr. Wilhelm Bauer vom 

Krankenhaus Göttlicher Heiland

Ob Feinkost-Fachgeschäft, ob Großkette oder Diskonter – der Wiener Lebensmittelhandel versorgt  
flächendeckend die Wiener Bevölkerung mit exotischen, frischen und hochwertigen, regionalen Produkten.
Genießen Sie das vielfältige Angebot unserer Sonderschau „GENIESSEN in WIEN“ bei der SENIOR AKTUELL 

Willkommen in der besten Zeit Ihres Lebens!

    Der  Wiener
Lebensmittelhandel 
       erwartet Sie!

VON 26.03.2014 BIS 29.03.2014 
9.30 – 18.00 Uhr, Wiener Stadthalle

www.senior-aktuell.at                EINTRITT FREI! 

Besuchen Sie
die Sonderschau
GENIESSEN 

IN WIEN!

Dauerhafte Fixierung einer neuen Zahnprothese 
innerhalb von 6 Stunden möglich!
Die meisten Vollprotheseträger wissen, dass die 
Unterkieferprothese einfach nicht hält. Mit Hilfe 
von künstlichen Wurzeln (Implantaten) besteht 
heutzutage die Möglichkeit, die Prothese dauer-
haft am Kiefer zu fi xieren. 
Dadurch wird eine Sicherheit und Freiheit beim 
Essen und Sprechen erzielt. Die durch Implan-
tate fi xierte Zahnprothese erhöht deshalb die 
Lebensqualität ganz erheblich. Am Morgen des 

Behandlungstages erfolgt unter Lokalanästhesie 
ein chirurgischer Eingriff, bei dem künstliche 
Zahnwurzeln eingebracht werden. Die dabei 
auftretende Belastung für den Patienten ist mit 
jener einer Zahnentfernung vergleichbar. Im pra-
xiseigenen Labor kann sofort anschließend mit 
der Anfertigung der für den Halt notwendigen 
Konstruktion  begonnen werden. Am Nachmit-
tag erfolgt dann die Eingliederung der Prothe-

se. Diese schon oft ange-
wandte Methode kann bei 
über 90 % alle Patienten 
durchgeführt werden. 

Dabei kommen Implantate aus Reintitan zum 
Einsatz, gegen die es keine Unverträglichkeiten 
gibt. Mit dieser Methode hat der Gewinn an 
Lebensqualität auf wirklich lange Zeit schon 
viele Patienten überzeugt. Natürlich bieten wir 
Ihnen aber auch implantatfreie Lösungen Ihres 
individuellen Zahnproblems. Sie können jeder-
zeit einen kostenlosen Beratungstermin mit uns 
vereinbaren.

Dr. Alexander Vollgruber
Zahnarzt, Zahntechnisches Labor
1., Rotenturmstraße 21/5
Tel.: 533 61 97

Alle Kassen und privat

wandte Methode kann bei wandte Methode kann bei 
über 90 % alle Patienten über 90 % alle Patienten 
durchgeführt werden. durchgeführt werden. 

Vollgruber neu.indd   1 04.11.13   12:01

Dr. Wilhelm BAUER
F.E.B.U.

FACHARZT für Urologie

OBERARZT im 
 KH Göttlicher Heiland

Ordinations-Leistungen:
» Ultraschall
» Harnabflussmessung
» flexible Zytoskopie
» Harnanalyse
» Labor
» Inkontinenzberatung
» Laparoskopie
» Operationsplanung
» Tumorchirurgie
» Vor- und Nachsorge

ORDINATION  
nach tel. Vereinbarung
19., Hartäckerstraße 1 

(vis-à-vis Nr. 20) 

Wahlarzt – privat

Terminvergabe:  
0680/30 29 384
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fach: Dem Patienten wird ein 
Kissen implantiert, das nach 
rund drei Wochen mittels 
Portkatheter-Verbindung mit 
einer Kochsalz lösung gefüllt 
wird und dann ein seitig die 

Harnröhre 
unter-

stützt. 
Eine 
Justie-
rung ist 
jeder-
zeit 

durch 
den Port, 

ohne einen 
chirurgischen 

Eingriff, möglich. Durch den 
gleichmäßigen sanften Druck 
des Kissens wird das Urinie-
ren ermöglicht und Druck-
schäden an der Harnröhre 
werden vermieden. Der In-
kontinenzgrad wird somit mi-
nimiert und der Patient kann 
wieder frei und ohne Betäti-
gung einer mechanischen 
Einheit urinieren“,  erklärt 
Bauer die Funktionsweise 
 seiner Entwicklung.

Harnröhre 
unter-

stützt. 
Eine 
Justie-

zeit 
durch 

den Port, 
ohne einen 

chirurgischen 

INNOVATION |  
Experte Dr.  Bauer 
 erklärt  einem 
 Patienten das neue 
ATOMS-System, 
das  minimalinvasiv 
 implantiert wird 
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Dauerhafte Fixierung einer neuen Zahnprothese 
innerhalb von 6 Stunden möglich!
Die meisten Vollprotheseträger wissen, dass die 
Unterkieferprothese einfach nicht hält. Mit Hilfe 
von künstlichen Wurzeln (Implantaten) besteht 
heutzutage die Möglichkeit, die Prothese dauer-
haft am Kiefer zu fi xieren. 
Dadurch wird eine Sicherheit und Freiheit beim 
Essen und Sprechen erzielt. Die durch Implan-
tate fi xierte Zahnprothese erhöht deshalb die 
Lebensqualität ganz erheblich. Am Morgen des 

Behandlungstages erfolgt unter Lokalanästhesie 
ein chirurgischer Eingriff, bei dem künstliche 
Zahnwurzeln eingebracht werden. Die dabei 
auftretende Belastung für den Patienten ist mit 
jener einer Zahnentfernung vergleichbar. Im pra-
xiseigenen Labor kann sofort anschließend mit 
der Anfertigung der für den Halt notwendigen 
Konstruktion  begonnen werden. Am Nachmit-
tag erfolgt dann die Eingliederung der Prothe-

se. Diese schon oft ange-
wandte Methode kann bei 
über 90 % alle Patienten 
durchgeführt werden. 

Dabei kommen Implantate aus Reintitan zum 
Einsatz, gegen die es keine Unverträglichkeiten 
gibt. Mit dieser Methode hat der Gewinn an 
Lebensqualität auf wirklich lange Zeit schon 
viele Patienten überzeugt. Natürlich bieten wir 
Ihnen aber auch implantatfreie Lösungen Ihres 
individuellen Zahnproblems. Sie können jeder-
zeit einen kostenlosen Beratungstermin mit uns 
vereinbaren.

Dr. Alexander Vollgruber
Zahnarzt, Zahntechnisches Labor
1., Rotenturmstraße 21/5
Tel.: 533 61 97
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Linie�2:

5A,�37A:
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Univ.�Doz.�Dr.�Winkelbauer,
Univ.�Doz.�Dr.�Partik�und�Partner

Das�neue�Brustkrebs-

Früherkennungsprogramm

• erhalten�in�den�nächsten
Wochen�bis�Monaten�ein

mit�der�Post.

•

it�dieser ist�eine�Mammographie
bei�uns�sofort�durchführbar.

•

• Bei suchen�Sie�bitte�unabhängig�von�einer
Einladung�Ihre/n��Vertrauensärztin/arzt�zur�weiteren Abklärung�auf.

Frauen�zwischen�45�und�69�Jahren
Einladungsschreiben�zur

Mammographie

Einladung�und�Ihrer�E-card
ohne�Voranmeldung

Brustbeschwerden

Das ist
für�Brustkrebs�Früherkennung.

M

Sie�bekommen�Ihren

Diagnosezentrum�Brigittenau
ein�zertifizierter�Standort

•

Befund�unmittelbar�nach�der�Untersuchung!
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SCHMERZ ADE | Mit einem  neuen 
(Hüft-)Gelenk soll es Szenen 

wie diese nicht 
mehr geben
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V or über zehn Jahren 
wurde am Evangeli-
schen Krankenhaus 
(EKH) erstmals ein 

künstliches Hüftgelenk über 
einen besonders schonenden, 
minimal-invasiven Zugangs-
weg eingesetzt. „Minimal- 
invasiv bedeutet in erster 
Linie, dass Muskelansätze 
voll erhalten bleiben, Weich-
teile bestmöglich geschont 
werden und der Hautschnitt 
so klein wie medizinisch ver-
tretbar erfolgt“, erklärt Prim. 
Doz. Dr. Thomas Müllner, 
neuer Vorstand der Abtei-
lungen für Orthopädie und 
Traumatologie. Die ange-
wandten Techniken („Wiener 
Hüfte“ und „AMIS“) ermög-
lichen rasche Rekonvaleszenz, 
weil man sein Bein sehr bald 
wieder voll belasten kann. 
„Was nicht durchtrennt wird, 
schmerzt auch nicht, be-
schleunigt die Mobilisierung 
und reduziert das postopera-
tive Risiko“, resümiert Prima-
ria Sabine Junk-Jantsch nach 

Minimal-invasive Therapie sorgt für hohe Patientenzufriedenheit nach 
einem Gelenksersatz im Evangelischen Krankenhaus in Währing.

EINZIGARTIGE THERAPIE IN WIEN

Erfolg mit „AMIS“, 
Wiener Hüfte und Co.

tausenden auf diese Weise in 
der Abteilung eingesetzten 
Hüftgelenken.
Die hohe Patientenzufrieden-
heit wurde auch in mehreren 
Studien überzeugend bestä-
tigt. Mittlerweile wurde das 
Know-how zur „Wiener 
Hüfte“ weltweit an 
rund 700 Orthopä-
den in speziellen 
Schulungen wei-
tergegeben.

NAVI FÜRS KNIE
Auch bei künstli-
chen Kniegelenken 
ist das EKH seit Jah-
ren richtungsweisend. 
Mit dem „Orthopilot“, einem 
Hightech-NAVI, gelingt nicht 
nur das punktgenaue Einset-
zen des Kunstgelenks, son-
dern auch die exakte Berech-
nung der erforderlichen 
Band-Spannung rund ums 
Knie. Die Ergebnisse nach 
über 3.500 auf diese Weise 
eingesetzten künstlichen 
Kniegelenken zeigen klar, 

dass dieser Weg 
derzeit der beste 

ist, um die Erwar-
tungen der Patienten 

zu erfüllen bzw. zu 
 übersteigen. 
Zusätzlich bietet das EKH 
exakte 3D-Planung des Ein-
griffs. Diese Technik eignet 
sich sehr gut sowohl für einen 
kompletten Ersatz als auch 
für eine Teilprothese des 
Kniegelenks. Weitere Infos: 
www.ekhwien.at, 
www.knieweh.at,
www.jantsch.at

» Was nicht  
durchtrennt wird, 
schmerzt auch 
nicht und redu-
ziert das postope-

rative Risiko.“ 
 Prim. Sabine 
 Junk-Jantsch

» Bei der 
Therapie 

werden die 
Muskelan sätze 

erhalten und 
Weichteile 
geschont.“
 Prim. Thomas Müllner

»
Therapie 

werden die 

rund 700 Orthopä-

ist das EKH seit Jah-
ren richtungsweisend. 

dass dieser Weg 
derzeit der beste 

ist, um die Erwar-
tungen der Patienten 

zu erfüllen bzw. zu 

ziert das postope-
rative Risiko.“ 

 Junk-Jantsch
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Evangelisches Krankenhaus, Hans-Sachs-Gasse 10  – 12
A-1180 Wien, Tel: +43 (1) 404 22-0

Abteilung Anästhesie/
Intensivmedizin

DGKS

Daniela F.
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DAS MASSAGE-FACHINSTITUT IM HAUS DES AUGES 

Die „besonderen“ Hände

17 blinde und seh-
behinderte 
MasseurInnen 
verwöhnen im 

Haus des Auges mit Qualität, 
besonderer Freude an der 
Arbeit und einem speziellen 
Einfühlungsvermögen in die 
Bedürfnisse der Einzelnen 
ihre Kundschaft. Der Slogan 
„Bei uns sind sie in den bes-
ten Händen“ wird durch die 
ständig steigende Auslastung 
untermauert. 2013 wurde 
bereits zum zweiten Mal der 
Rekord von 20.000 Massa-
gen im Jahr überboten.

BEHANDLUNGSVIELFALT
Unter der Leitung von Harry 
Billwein bieten die Masseur-
Innen klassische Massagen 
zur Vorbeugung und 
Behand lung von Verspan-
nungen sowie ganz ohne 

Aufpreis auch alle Fachtech-
niken wie Lymphdrainage, 
Segmenttherapie, Fußreflex-
zonen-, Akupunkt- und 
Binde gewebsmassagen an. 
Schenken Sie Entspannung: 
Mit unseren Massage-Gut-
scheinen im Wert von € 27,- 
können Sie sich entweder 

selbst etwas Gutes tun, oder 
aber Ihre Familie, Freunde, 
Kollegen etc. überraschen. 
Gutscheine gibt es sowohl 
für Einzelanwendungen  
(à 25 min.) als auch in Form 
eines 10er-Blocks. Der 10er-
Block kann zum Sonderpreis 
von € 216,- erworben wer-

den (gilt nur für Mitglieder). 
Werden deshalb auch Sie  
ein neuer zufriedener Kunde 
bei uns!
Haus des Auges
 Wien, Hägelingasse 
Tel.:  -
www.beste-haende.at
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. . – . Uhr,  
Voranmeldung erforderlich!

 FACHKUNDIGE HÄNDE | Die  Fachkräfte des Massageinstitutes 
verwöhnen die Kunden in einer einzigartigen familiären Atmosphäre

ENTSPANNUNG | Harry Billwein 
bei einer Schulter-/Nackenmassage
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Parodontitis, im Volksmund auch Parodon-
tose genannt, ist die häufigste Ursache für 
Zahnverlust.  

Es handelt sich dabei um eine entzündliche 
Zahnbetterkrankung, die durch Bakterien aus-
gelöst wird, meist infolge mangelnder Mundhy-
giene, die sich oft erstmals durch Zahnfleisch-
bluten bemerkbar macht und später mit einer 
Zahnlockerung einhergeht. Eine unbehandelte 
Parodontitis kann neuen Untersuchungen zufolge 
auch der Auslöser für andere Erkrankungen 

sein. Die Gefahr, Herzinfarkte oder Schlaganfälle 
zu erleiden, ist zwei bis drei Mal so groß, und 
sogar Frühgeburten können ursächlich mit einer 
Parodontitis während der Schwangerschaft 
zusammenhängen.
Patienten mit einer Parodontitis leiden fast 
immer unter starkem und unangenehmem 
Mundgeruch. Dieser ist oftmals störend für das 
Umfeld, wie den Partner und die Familie. Nach 
der Behandlung stellt sich ein frischer Atem 
meist von selbst wieder ein. Somit ist es sehr 
wichtig, die Warnsignale so früh wie möglich 
zu erkennen: – Zahnfleischbluten – Zahnlocke-
rung – Mundgeruch. Wer solche Symptome bei 
sich feststellt, sollte  bald seinen Zahnarzt aufsu-
chen. Je frühzeitiger eine Parodontitis erkannt 

wird, umso besser sind die 
Heilungschancen. Medizinischer 
Ozon--  Sauerstoff wirkt, partiell auf den Krank-
heitsherd angesetzt, absolut keimtötend und 
macht somit den Einsatz von den ganzen Körper 
belastenden Antibiotika meist überflüssig – und 
das schmerzfrei und ohne Nebenwirkungen für 
den Patienten. Bereits nach wenigen Behand-
lungen mit Ozon ist der medizinische Erfolg 
sichtbar. Gerade Parodontose verursachende 
Keime reagieren sehr sensibel auf das in die 
Zahnfleischtaschen eingebrachte Ozon. Ozon 
ist in der Lage, die Parodontitis auf schonende, 
aber sehr wirkungsvolle Art zu behandeln. 
Sollten Sie zu diesem Thema weitere Fragen 
haben, lassen Sie sich beim Zahnarzt beraten. 

90 Prozent sind von einer entzündlichen Zahnbetterkrankung betroffen –  diese kann, 
neben dem häufigen Zahnverlust, auch zu schweren Folgeerkrankungen führen.

sind die 

Neue schonende Parodontitisbehandlung mittels Ozon! 

DDr. Pinter und sein Team freuen sich auf Ihren 
nächsten Behandlungstermin.

DDr. Andreas Pinter
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

18., Währinger Str. 138/14
Tel.: 470 67 72, www.andreaspinter.at 
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(à 25 min.) als auch in Form 
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Block kann zum Sonderpreis 
von € 216,- erworben wer-

den (gilt nur für Mitglieder). 
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ein neuer zufriedener Kunde 
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D ie Luft für 
Schwarzarbeiter 
wird dünner. Was 
früher einmal als 

„Kavaliersdelikt“ mit Augen-
zwinkern durchgegangen ist, 
gilt heute als „Verbrechen“. 
Zu Recht, denn der Pfusch 
hat schon viele Handwerksbe-
triebe in den Ruin getrieben. 
„Brave“ Firmen, die die 
 Gesetze einhalten, sind für 
ihre Rechtschaffenheit 
 bestraft worden.
Es ist Zeit, den Kampf gegen 
die Schwarzarbeit zu verstär-

ken – gerade in Zeiten der 
Wirtschaftskrise ein brennen-
des Thema. Daher haben sich 
die Arbeitsminister der EU-
Staaten kürzlich auf mehr 
Kontrolle verständigt. Es sol-
len nicht nur Subfirmen be-
straft werden, sondern vor 
allem die Auftrag geber sollen 
für arbeitsrechtliche Verfeh-
lungen  geradestehen müssen.

TEURE „ERSPARNIS“
Im Prinzip würden die neuen, 
verschärften Regelungen für 
alle Handwerksbranchen 

Nicht nur die EU in Brüssel will die Kontrolle der Schwarzarbeit verstärken. Auch der gesunde 
Hausverstand sagt einem, dass es gefährlich ist, auf Pfuscher zu setzen. Das kann teuer werden.

HÜTEN SIE SICH VOR PFUSCHERN!

Nur den Experten vertrauen

 gelten. Das ist auch nötig, 
denn nicht nur im Bauge-
werbe, sondern vor allem bei 
Malern und Anstreichern, 
 Tapezierern, Fliesenlegern 
usw. wird gerne auf „Nach-
barschaftshilfe“ zurückgegrif-
fen. Diese „Kostenersparnis“ 
kann aber teuer zu stehen 
kommen. Denn man muss 

sich einmal die Frage stellen: 
Was passiert, wenn etwas 
 passiert? Wer haftet dafür, 
wenn sich plötzlich der Par-
kettboden aufwölbt? Der 
 Pfuscher wird – im Gegensatz 
zu einem ausgewiesenen und 
 anerkannten Fachbetrieb – 
nur die lange Nase zeigen. 
Und wer den Schaden hat …

PARKETTBODEN | Nur die Experten der Fachgeschäfte garantieren dafür, 
dass heikle Handwerksarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt werden
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EINFACH „SCHÖNER WOHNEN“!
Sie wollen sich von Ihren vergilbten 
Tapeten und dem unansehnlichen 
Wandanstrich trennen, schrecken 
aber vor den damit verbundenen ar-
beitsaufwendigen Renovierungsar-
beiten zurück? Das muss nicht sein.  
Mit dem Drei-Meister-Service des 
Familienbetriebes Malerei Gruber ist 
die Wohnungs-/Hausverschönerung 
kein Problem. Zur Beratung und zum 
Aus messen kommt der Malermeister 
Martin Gruber persönlich zu Ihnen 
und erstellt einen Kostenvoranschlag. 

Auf Wunsch werden Sie aller „läs-
tigen“ Arbeiten enthoben: Möbel 
werden ausgeräumt, Möbel die im 
Raum bleiben sowie Böden werden 
sorgfältig abgedeckt, Bilder, Karnie-
sen und Vorhänge werden demon-
tiert. Zuverlässigkeit und Termintreue 
versteht sich für die bekannte Firma 
von selbst. Auch werden bei Bedarf 
andere Professionisten wie Elektriker, 
Installateure, Fliesen leger, Tischler 
und Möbeltapezierer schnell und 
unkompliziert vermittelt.

Ihre Malermeister: Erich Gruber + Martin Gruber + Michael Gruber

Anstrich + Malerei, Tapeten + Bodenbeläge

15., Pillergasse 10, Tel.: 01/895 57 51
www.malerei-gruber.at

office@malerei-gruber.at

Gruber 1.indd   1 17.02.14   12:27

www.                                             .at                                            .at

Ihre alte Badewanne  
wieder wie neu

•  macht alte Badewannen,macht alte Badewannen,
Duschtassen und Küchenabwäschen wieder
wie neu und strahlend schön

• in wenigen Stunden
• ohne Stemmen, ohne Schmutz
• in Weiß und in allen Sanitärfarben
• widerstandsfähig, haltbar, pflegeleicht
• mit 8 Jahren Garantie Antonigasse 100, 1180 Wien

Tel.: 01/310 70 40

602 23 27HASLINGER
PARKETTBODEN-SPEZIALIST

10., Angeligasse 25
office@parkett-haslinger.at
www.haslinger-parkett.at ☎

DAS KOMPETENTE BERATUNGSTRIO:

Juniorchef Christoph, Kundenberater Walter, 

Draußen wird es schön langsam wieder wärmer, 
die Natur präsentiert sich in neuem Gewand, 
wir räumen die Wintersachen endlich in den 
Schrank. Machen Sie doch auch Ihr Zuhause 
„frühlingsfit“ und trennen Sie sich von Ihrem 
alten Fußboden. Mit einem neuen Parkettboden 
der Firma Haslinger holen Sie sich die Wärme 
und Behaglichkeit auch in Ihr Büro, Haus oder 
Ihre Wohnung.

Draußen wird es schön langsam wieder wärmer, 

Frühlingserwachen mit Haslinger!
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Mit dem Drei-Meister-Service des 
Familienbetriebes Malerei Gruber ist 
die Wohnungs-/Hausverschönerung 
kein Problem. Zur Beratung und zum 
Aus messen kommt der Malermeister 
Martin Gruber persönlich zu Ihnen 
und erstellt einen Kostenvoranschlag. 

Auf Wunsch werden Sie aller „läs-
tigen“ Arbeiten enthoben: Möbel 
werden ausgeräumt, Möbel die im 
Raum bleiben sowie Böden werden 
sorgfältig abgedeckt, Bilder, Karnie-
sen und Vorhänge werden demon-
tiert. Zuverlässigkeit und Termintreue 
versteht sich für die bekannte Firma 
von selbst. Auch werden bei Bedarf 
andere Professionisten wie Elektriker, 
Installateure, Fliesen leger, Tischler 
und Möbeltapezierer schnell und 
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602 23 27HASLINGER
PARKETTBODEN-SPEZIALIST

10., Angeligasse 25
office@parkett-haslinger.at
www.haslinger-parkett.at ☎

DAS KOMPETENTE BERATUNGSTRIO:

Juniorchef Christoph, Kundenberater Walter, 
Firmenchef Manfred Haslinger (v. l.n. r.)

Draußen wird es schön langsam wieder wärmer, 
die Natur präsentiert sich in neuem Gewand, 
wir räumen die Wintersachen endlich in den 
Schrank. Machen Sie doch auch Ihr Zuhause 
„frühlingsfit“ und trennen Sie sich von Ihrem 
alten Fußboden. Mit einem neuen Parkettboden 
der Firma Haslinger holen Sie sich die Wärme 
und Behaglichkeit auch in Ihr Büro, Haus oder 
Ihre Wohnung.

Der Firmenchef, Herr Manfred Haslinger, über-Der Firmenchef, Herr Manfred Haslinger, über-Der Firmenchef, Herr Manfred Haslinger, über
nimmt persönlich das Ausmessen vor Ort, um 
einen unverbindlichen Kostenvoranschlag zu 
erstellen und überwacht die Parkettverlegung, 
damit alles zur Zufriedenheit der Kunden aus-
geführt wird. Im großen Schauraum im Geschäft 
können Sie aus einer Vielzahl an Mustern und ed-
len Holzarten Ihren persönlichen Traumboden 
auswählen. Dabei stehen Ihnen Walter und Chris-
toph Haslinger mit Rat und Tat zur Seite und be-
antworten fachmännisch alle Ihre Fragen zum 
Thema Parkett, Verlegung und Pflege. Egal, ob 
Sie einen neuen Parkettboden haben möchten 
oder Reparaturen, Schleifarbeiten bzw. Versiege-
lungen gewünscht werden - alle Arbeiten werden 
von den bestens geschulten MitarbeiterInnen 
pünktlich, professionell, preiswert und nach je-
dem erdenklichen Kundenwunsch erledigt.
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie noch 
heute einen Beratungstermin! Gerne sind wir 
auch Samstagvormittag – nur nach telefoni-
scher Voranmeldung – für unsere Kunden da.

Draußen wird es schön langsam wieder wärmer, Der Firmenchef, Herr Manfred Haslinger, über

Frühlingserwachen mit Haslinger!
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M ehr als 50.000 Ge-
werbe- und Hand-
werksbetriebe bilden 

das Rückgrat der Wiener 
Wirtschaft. Seit Jahrzehnten. 
Ohne ihren Einsatz, ihren 

 Arbeitsaufwand 
und ihre Steuer-
leistung wäre die 
Wirtschaft der 
Stadt nicht 
überlebens-
fähig. Gerade 
weil Wien 
keine starke 
Industrie wie 
andere Welt-

städte hat. Sondern aus vielen 
kleinen, überschaubaren Be-
trieben, zum Teil mit nur ein, 
zwei Mitarbeitern, besteht. 
Rund 130.000 Menschen 
sind in den sogenannten 
KMU (kleinen und mittleren 
Unternehmen)  beschäftigt.

VIEL TRADITION
Zu den KMU bzw. EPU 
(Einpersonenunternehmen) 
zählen Tischler,  Bäcker, 
Fleischhauer, Friseure, Flie-
senleger, Maler, Kfz-Mecha-
niker, Rauchfangkehrer, Mau-
rer, Schlosser, aber auch 
Feinmechaniker, EDV-Tech-
niker und Kosmetikerinnen. 
Ein erlauchter Kreis des 
 goldenen Wiener Handwerks. 

Sie alle hoffen auf eine Erho-
lung der allgemeinen Wirt-
schaftslage, wiewohl es in 
 vielen Fällen nur am persön-
lichen Einsatz eines Firmen-
chefs liegt, ob der Betrieb 
 erfolgreich ist. Allen gemein-
sam ist die Tradition der Ge-
werbebetriebe in Wien. Einst 
gab es in den Bezirken sogar 
eigene Viertel für die Betriebe.

SPURENSUCHE
Noch heute erinnern in der 
Wiener Altstadt viele Gassen 
und Straßen an vergangene 
Zeiten. Beispiele dafür sind 
etwa die Bäckergasse, Draht-
gasse, Färbergasse, Nagler-
gasse, Rauchfangkehrergasse 
oder Goldschmiedgasse.

DAS RÜCKGRAT DER WIENER WIRTSCHAFT

Das Handwerk ist golden
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HANDWERKER | Ohne unsere 
Fachbetriebe könnte die Wiener 
Wirtschaft nicht überleben

Dolenz Sonnenschutz GmbH & Co KG
1230 Wien Lemböckgasse 53 (Zentrale/Verkauf)     

Tel.: 01/616 79 09 | Fax.: 01/616 80 19
www.dolenz-wien.at, office@dolenz-wien.at

Verkaufsniederlassung Nord
2201 Gerasdorf, Brünner Straße 241–243, W04 

(GHI-Park gegenüber von Elektro Haas)
Tel.: 01/ 616 79 09-21 | Fax.: 01/616 79 09-29

 RAFFSTORE RAFFSTORE
 ROLLO ROLLO
 FALTSTORE FALTSTORE
 INNENJALOUSIE INNENJALOUSIE
 VERTIKALJALOUSIE VERTIKALJALOUSIE

 FLÄCHENVORHANG FLÄCHENVORHANG

WINTERGARTEN- 
BESCHATTUNGENBESCHATTUNGEN  

GELENKARM-MARKISE GELENKARM-MARKISE 
ROLLLADEN ROLLLADEN 

INSEKTENSCHUTZ INSEKTENSCHUTZ 
AUSSENJALOUSIE AUSSENJALOUSIE 

Nehmen Sie sich Zeit, um unsere Produkte in einem unserer Schauräume zu besichtigen.
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

WINTERGARTEN- 

Nehmen Sie sich Zeit, um unsere Produkte in einem unserer Schauräume zu besichtigen.

UNSERE 
HAUSMESSE 

findet vom 

20. – 22. MÄRZ 2014 

statt

ANSTRICH + MALEREI
TAPETEN + BODENBELÄGE
E-Mail: office@malerei-gruber.at

www.malerei-gruber.at 

Schrecken auch Sie sich vor den …
… bevorstehenden Maler-, Anstrich-, Tapeten- und Bodenbelagsarbeiten?
Ein und Ausräumen Ihrer Räumlichkeiten nach den Malerarbeiten? Ab- und Aufhängen der Vorhänge? Reinigen nach diversen 
Arbeiten? Koordinierung bzw. Zusammenarbeiten mit den verschiedensten Professionisten? WENN JA, DANN RUFEN SIE 
UNS BITTE AN! Wir helfen Ihnen und beraten Sie kostenlos und sind überzeugt, dass auch Sie bald von unseren Leistungen 
Gebrauch machen werden.

gültig bis  

Ende Mai 2014
�

Ihre Malermeister: Erich Gruber + Martin Gruber  +  Michael Gruber

1150 Wien, Pillergasse 10 
Tel.: 01/895 57 51, Fax: 01/895 57 53

Bei Vorlage dieses Gutscheins 

erhalten Sie bei Auftragserteilung 

6 % NACHLASS 
gruber links.indd   2 07.03.14   11:26
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gruber links.indd   2 07.03.14   11:26

Der Altersdurchschnitt der Bevölkerung 
in Österreich nimmt immer mehr zu und 
damit steigen zugleich in vielen Woh-
nungen die Anforderungen an altersge-
rechte Bäder. Ein hoher Wanneneinstieg 
wird dabei schnell zu einem Hindernis. 
Die Lösung: MeineWannentüre für den 
nachträglichen Einbau.

Im Handumdrehen entsteht mit Meine-
Wannentüre ein komfortabler Einstieg 
in fast allen Badewannentypen. Das 

vorgefertigte Türelement ist 100%ig 
dicht und preiswert montiert. So einfach 
kann die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht werden! MeineWannentüre 
erlaubt einen bequemen Einstieg in 
die Badewanne. Die geschlossene Türe 
wird durch einen Magnetmechanismus 
gehalten und ist absolut wasserdicht. 
Die Türe lässt sich ohne Kraftaufwand 
öffnen und schließen. Im Gegensatz 
zum kompletten Austausch einer Wanne 

ist der nachträgliche Einbau von Meine-
Wannentüre eine schnelle und saubere 
Sache. Schon nach einem Tag ist Ihr 
Bad wieder benutzbar. MeineWannen-
türe wird in Wien und Umgebung aus-
schließlich von Remaill-Technik Werner 
Sattler GmbH vertrieben und eingebaut! 
Mittlerweile hat sich Remaill-Technik 
Werner Sattler GmbH zu dem Spezia-
listen für alternative Reparaturverfahren 
im Badezimmer entwickelt. Ohne Staub 
und Lärm und stets zu überzeugend 
günstigen Kosten werden mit Remaill-
Technik alte, unhygienische und beschä-
digte Badezimmer innerhalb weniger 
Tage wieder zu modernen, freundlichen 
Wohlfühl-Oasen. Aber es muss nicht 
immer die Sanierung des gesamten 
Badezimmers sein. Auch die Beseiti-
gung kleiner Schäden an Badewannen 
und Duschtassen oder durch jahrelange 
Reinigung rau gewordene Wannen-
oberflächen sind bei Remaill-Technik in 
guten Händen. Mit Spezialmaterialien 
und eigens für Email- und Acryloberflä-
chen entwickelten Beschichtungen und 

Einbrennverfahren lässt Remaill-Technik 
alles wieder in neuem Glanz erstrahlen. 
Dieses hochwertige Verfahren ist so 
zuverlässig und dauerhaft stabil, dass 
es von Herstellern wie Kaldewei zur 
Sanierung empfohlen wird.

� Interessierte Eigenheimbesitzer, Im-
mobilienbetreiber oder Mieter beraten 
Herr Sattler und sein kompetentes Team  
gerne kostenlos und unverbindlich zu 
Hause. Vereinbaren Sie einen Besichti-
gungstermin: Tel.: +43 (1) 616 45 32, 
info@remaill-technik-wien.at oder 
unter www.remaill-technik-wien.at.  
Das Team von Werner Sattler  
unterbreitet Ihnen gerne  
ein kosten günstiges Angebot.

MeineWannentüre für den nachträglichen 
Einbau in fast alle Badewannen!

Re
m

ai
ll

Meine Wannentüre ist die Lösung für einen 
unkomplizierten nachträglichen Umbau einer 
Badewanne für die komfortable, altengerech-
te Nutzung.

OPEN HOUSE

01 403 41 81-19
www.familienwohnbau.at

Samstag,  22. März 2014  - 13 bis 17 Uhr

1160 Wien,
Wilhelminenstraße 34

Nutzen Sie an diesem Tag auch gleich die Gelegenheit, 
die neu errichteten Dachgeschoßwohnungen anzusehen.

Besichtigen Sie unsere attraktiven bezugsfertigen Eigentumswohnungen
und stärken Sie sich anschließend an einem kleinen Buffet!

1170 Wien,
Kalvarienberggasse 22
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Als kürzlich Ellen DeGeneres’ 
„Oscar-Selfie“ eine Welle der 
Begeisterung auslöste, meinte 
der Floridsdorfer Chronist 
Claudio Pallaoro: „Eigentlich 
kommt der  Erfinder des  
Selfies ja aus dem 21 Bezirk –  
es ist Oskar Kainz!“ Und  
tatsächlich: Keiner hat mehr 
Fotografien, auf denen er ge-

meinsam mit Prominenten 
abgebildet ist, als Oskar Kainz. 
Der Floridsdorfer Sänger 
schaffte es damit sogar ins 
Guinness-Buch der Rekorde! 
Wer den beliebten Tausend-
sassa live sehen möchte: Am 
6. Mai (15.30 Uhr) tritt er  
in der Pfarre St. Ägyd  
(6,  Brückengasse 7) auf. 

FLORIDSDORFS KÜNSTLER OSKAR KAINZ

Erfinder des „Selfies“

JO
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ST

REKORD| Ob 
Larry  Hagmann 

oder  Telly 
 Savallas – 

 Oskar Kainz 
mit  seiner 

Promi- 
Fotosammlung

Seit mehr als 30 Jahren:
� Betreuung zu Hause 
�  Berufsausbildung 

zum/zur HeimhelferIn
� Angehörigenberatung

Tel.: 31 99 333-0

SOZIALE DIENSTE
ADVENTMISSIONSeit über 30 Jahren eine der 

wichtigsten Institutionen, wenn 
es darum geht, Menschen 
zu helfen. Die gemeinnützige 
GmbH. „Soziale Dienste der 
Advent mission“, 1020 Wien, 
Handelskai 388/2/6/2, leistet 
hochwertige Arbeit bei Heim-
hilfe, Hauskrankenpflege, Be-
suchs- und Reinigungsdienst. 

Das Motto der HelferInnen: 
„Dienen mit Herz“. Und dieser 
Leitspruch wird derart aktiv ge-
lebt, dass die soziale Hilfe der 
Siebenten-Tags-Adventisten 
aus dem österreichischen  
Sozial- und Gesundheitsbereich 
schlicht und einfach nicht mehr 
wegzudenken ist. Wer eine der 
vielen Leistungen der auch von 

der Stadt Wien unterstützten  
Organisation in Anspruch neh-
men möchte, ruft am besten 
unter der Telefonnummer 31 99 
333-0 an. Natürlich können Sie  
bei dieser Hotline auch detail-
lierte Informationen, selbstver-
ständlich auch zu den Themen 
Hilfe für Angehörige und Heim-
hilfeausbildung, erfragen.

Angehörigenberatung mit Herz

Barmherzige Brüder
Alten- und P�egeheim Kritzendorf

E-Qalin® QUALITÄTSHAUS

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ich interessiere mich für Ihr Haus. Schicken Sie mir unverbindlich Unterlagen zu.

Name:............................................................................................................................. 

Adresse:..........................................................................................................................

........................................................................................................................................

Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) und an Barm-
herzige Brüder Alten- und Pflegeheim Kritzendorf, Hauptstraße 20,  3420 Kritzendorf, 
senden.

E-Qalin® steht für Qualitätsmanagement und orientiert sich an den Bedürfnissen 
und der Zufriedenheit der BewohnerInnen, deren Angehörigen und an den  
MitarbeiterInnen in der Einrichtung.

ww_Fortuna pr_Andrea kk
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Die Gartensiedlung FORTUNA bietet Reihenhäuser in der Größe von ca.  m² für Einzelper sonen 
und  m² für Paare an. Großer Wert wird dabei auf die Leistbarkeit der Objekte gelegt.

Mit diesem Projekt 
wurde in Wien-
Leopoldau die 
Idee der Reihen-

haussiedlung für Senioren 
umgesetzt. Hier kann man 
quasi „im eigenen Haus mit 
Garten“ die wohlverdiente 
Freizeit verbringen. Diese 
Wohnform ist einzigartig in 
Wien und feierte 2013 ihr 
25-jähriges Bestehen. Einige 
unserer Bewohner lebten vor 
Einzug in die Gartensiedlung 
in einem Einfamilienhaus 
mit großem Garten und die 
Übersiedlung in ein kleineres 
Haus mit Garten hat zu einer 
erhöhten Lebensqualität im 
Alter geführt. Sie können ihr 
Hobby, die Gartenarbeit, in 
kleinerem Rahmen fortfüh-
ren und sind selbstständig, 
aber durch einen Notrufter-
minal mit dem Haupthaus 
und unserer Pflegestation 

verbunden. Sie wohnen bei 
uns fernab vom Trubel, mit-
ten im Grünen und in ange-
nehmer, entspannter Atmo-
sphäre, sind aber dennoch in 
dreißig Minuten in der Stadt. 

SERVICEANGEBOTE
Sie können die Annehmlich-
keiten vom Haupthaus, wie 
Apothekenservice, Pediküre 
und Maniküre, Friseur, Mas-
sage, Dampfbad und Sauna, 
verschiedene Ärzte in der 
Ordination, Restaurant und 
Kaffeehaus, Teilnahme bei 
den verschiedenen Veranstal-
tungen sowie die Gemein-
schaftsräume, in Anspruch 
nehmen. Falls es einmal not-
wendig ist, können wir ihnen 
Pflege im Reihenhaus durch 
unseren Mobilen Dienst an-
bieten und bei Bedarf kön-
nen sie auch in eine unserer 
Pflegestationen übersiedeln.

Wir laden Sie gerne zur  
Besichtigung unserer Anlage 
ein. Damit wir Ihnen mehr 
Zeit widmen können, ersu-
chen wir um Terminverein-
barung unter der Telefon-
nummer: 01/259 13 06.
Das Team der Gartensied-
lung FORTUNA freut sich 
auf Ihren Besuch.

ALLGEMEINES WOHNEN MIT BETREUUNGS- UND PFLEGELEISTUNG

Gartensiedlung FORTUNA

INTERESSE | Wir stehen gerne für alle anfallenden Fragen zur Verfügung

IDEALE LAGE | Mitten im Grünen 
und dennoch zentral gelegen

Wir wollen 
der älteren 

Generation ein 
komfortables und 
sicheres Zuhause 
anbieten.“
 Kuratorium FORTUNA

WOHLFÜHLFAKTOR | Mit netten Menschen zusammenleben

Vom 25. 3. bis 27. 3. 2014 
findet die nächste BiWi-
Branchenpräsentation Holz 
in der Berufsschule Holz, 
Klang, Farbe und Lack 
statt. Meister und Lehrlinge 
stellen die Berufe Tischlerei 
und Tischlereitechnik in  
den Werkstätten der Berufs-
schule vor. Eltern mit ihren 
Kindern sind herzlich einge-
laden. An allen drei Tagen 

sind die Nachmittagster-
mine dafür reserviert. Die 
Fachleute der Branche ste-
hen für Informationen zur 
Verfügung. Weitere Info 
unter www.biwi.at/bpt.htm
Berufsschule Holz, Farbe, 
Klang und Lack
Eingang 15., Märzstraße 8, 
Treffpunkt Foyer. Anmel-
dung erforderlich: 01/514 50-
6520 oder mailbox@biwi.at
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BIWI PRÄSENTIERT HOLZBRANCHE

Hier wird gehobelt
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verbunden. Sie wohnen bei 
uns fernab vom Trubel, mit-
ten im Grünen und in ange-
nehmer, entspannter Atmo-
sphäre, sind aber dennoch in 
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Sie können die Annehmlich-
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und Maniküre, Friseur, Mas-
sage, Dampfbad und Sauna, 
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Ordination, Restaurant und 
Kaffeehaus, Teilnahme bei 
den verschiedenen Veranstal-
tungen sowie die Gemein-
schaftsräume, in Anspruch 
nehmen. Falls es einmal not-
wendig ist, können wir ihnen 
Pflege im Reihenhaus durch 
unseren Mobilen Dienst an-
bieten und bei Bedarf kön-
nen sie auch in eine unserer 
Pflegestationen übersiedeln.

Wir laden Sie gerne zur  
Besichtigung unserer Anlage 
ein. Damit wir Ihnen mehr 
Zeit widmen können, ersu-
chen wir um Terminverein-
barung unter der Telefon-
nummer: 01/259 13 06.
Das Team der Gartensied-
lung FORTUNA freut sich 
auf Ihren Besuch.

ALLGEMEINES WOHNEN MIT BETREUUNGS- UND PFLEGELEISTUNG

Gartensiedlung FORTUNA

INTERESSE | Wir stehen gerne für alle anfallenden Fragen zur Verfügung

IDEALE LAGE | Mitten im Grünen 
und dennoch zentral gelegen

Wir wollen 
der älteren 

Generation ein 
komfortables und 
sicheres Zuhause 
anbieten.“
 Kuratorium FORTUNA

WOHLFÜHLFAKTOR | Mit netten Menschen zusammenleben
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D er Samariterbund 
eröffnet die zweite 
betreute Wohnge-
meinschaft für 

 Seniorinnen und Senioren 
in Wien. Das innovative Kon-
zept bietet Menschen mit 
leichter Pflege- und Betreu-
ungsbedürftigkeit ein Leben 
in Gemeinschaft mit so viel 
Unterstützung wie nötig und 
so viel Selbstständigkeit wie 
möglich.

DER SCHMÄH RENNT
 „Das ist jetzt meine Familie, 
wir arbeiten alle zusammen“, 
freut sich WG-Bewohnerin 
Hedwig W. (88). Wenn einige 
der insgesamt acht Bewohne-
rinnen und Bewohner der 
 betreuten Wohngemeinschaft 
(WG) kochen, rennt der 
Schmäh. Heute gibt es Erd-
äpfelgulasch. Hedwig W. (88) 
ist die Chefköchin der WG. 

FREUNDE | Beim gemütlichen Zusammensein am Nachmittag rennt der 
Schmäh – die Bewohnerinnen verstehen sich auf Anhieb

KOCHEN | Gemeinsam wird ein 
Gulasch für alle zubereitet

ZV
G

„Die anderen freuen sich, 
wenn sie ab und zu mitessen 
dürfen“, sagt sie mit einem 
verschmitzten Lächeln, wäh-
rend sie Zwiebeln schneidet. 
Der Samariterbund Wien be-
treibt seit Frühjahr 2012 die 

betreute Wohngemeinschaft 
(WG) Mühlgrundgasse in 
1220 Wien, nun folgt die WG 
Kapaunplatz in 1200 Wien – 
speziell für Seniorinnen und 
Senioren. Die WG am Ka-
paunplatz besteht aus jeweils 

acht rund 26 m2 großen Ein-
zelzimmern mit Bad, WC und 
Balkon. Der Gemeinschafts-
bereich mit Wohnküche, Bib-
liothek, TV, großem Balkon, 
Abstellkammer und Wirt-
schaftsraum eignet sich zum 
gemütlichen Plausch und ge-
meinsamer Hausarbeit. Tele-
fon und Internet im eigenen 
Zimmer stehen nach Wunsch 
zur Verfügung. Weitere Infos 
unter Telefon: 01/89 145-283.

SAMARITERBUND ERÖFFNET WEITERE BETREUTE WG FÜR SENIOREN

„Das ist jetzt meine Familie“

Fond Soziales Wien pr kk
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INFORMATION UND BERATUNG BEIM SENIOR(INN)ENBÜRO DER STADT WIEN

Genießen Sie die Vielfalt!

Wien hat Senio-
rinnen und 
Senioren viel 
zu bieten. Von 

Freizeit, Kultur über sportli-
che Aktivitäten, lebenslanges 
Lernen oder Freiwilligentä-
tigkeit bis hin zu Pflege und 
Betreuung – zu all diesen 
Themen hat das SeniorIn-
nenbüro Tipps für Sie. 

FÜR JEDEN ETWAS DABEI
So unterschiedlich die 
 Lebenswelten der älteren 
Generation sind, so unter-
schiedlich sind auch die 
Fragen, die SeniorInnen 
stellen: Wo finde ich eine 
Gruppe von Gleichgesinn-
ten für sportliche Aktivitä-
ten? Gibt es einen kostenlo-
sen Kurs für eine Computer- 
schulung? Wo kann ich mich 
ehrenamtlich engagieren? 

SeniorInnen und deren An-
gehörige, die Rat zu finanzi-
ellen Angelegenheiten wie 
Ermäßigungen, Beihilfen 
und Pflegegeld oder The-
men wie Sachwalterschaft 
oder Patientenverfügung 

suchen, erhalten sachkun-
dige Informationen. Unter 
www.senior-in-wien.at gibt 
es einen Überblick über die 
zahlreichen Angebote, wie 
beispielsweise Bildungs-,  
Bewegungs- oder Kultur-

angebote in der Stadt.  
Ein ausführlicher Online-
Veranstal tungskalender in-
formiert zusätzlich über eine 
Vielzahl an Veranstaltungen. 
Persönliche Beratung  
bieten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des 
SeniorInnen büros unter  
der Tel.: 01/4000-8580, 
Montag bis Freitag von  
8 bis 16 Uhr. 

Messe  
„Senior Aktuell“
Besuchen Sie die Mitar-
beiterInnen des Senio-
rInnenbüros beim Stand 
des Fonds Soziales Wien 
bei der Messe in Halle D, 
Stand . Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

SENIOR(INN)ENBÜRO |  
Wir sind für Sie da!
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Höchste Lebensqualität in der Residenz Bad Vöslau

Lernen Sie bei unseren Aktivitäten neue Freunde kennen

Aktiv und sicher den Urlaub genießen
Bei uns fühlen Sie sich pudelwohl!

Als Hotelgast der Residenz Bad Vöslau verbringen Sie erholsame Tage an einem der 
schönsten Plätze Niederösterreichs und profitieren dabei von allen Vorzügen des 
Hauses - so lässt es sich auch im Alter zufrieden und glücklich leben.

Sind Sie neugierig geworden? 
Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen über Urlaubs- und Schnupperangebote 
sowie Aktives Wohnen für junggebliebene Senioren per Post zu.

Kontakt
Residenz Bad Vöslau, Florastraße 1, A-2540 Bad Vöslau Residenz Bad Vöslau, Florastraße 1, A-2540 Bad Vöslau 
Telefon: 02252 / 755 55 | www.residenzbadvoeslau.at

Dauerwohnen im Appartement
- Ein- oder Zweiraumappartement mit 29 m2  bis 85 m2  Wohnnäche
- Monatlich € 1.930,- bis € 3.642,- inklusive Mittagessen und 
  umfangreichem Leistungspaket
- Für den 2. Bewohner im Appartement fallen monatlich nur € 890,- an

Wohlfühl-Woche im Hotel
1 Woche inklusive Halbpension pro Person

Keine Lust zu kochen?
Wir liefern leckere Menüs zu Ihnen nach Hause!

Bis 31. März 2014: Keine Zustellkosten für Ihre 
erste Bestellung plus einen 5 € Gutschein für eine 
weitere Bestellung!

Informationen & Bestellung auf www.menueservices.at
oder telefonisch unter 01 89 145-173

ESSEN AUF RÄDERN

MESSE- AKTION!

SCHLANK  
 in den Sommer

bis zu 5 cm weniger Umfang
pro Behandlung

In 30 Minuten mit dem 
VACU WRAP zur  
Fettverbrennung ohne Diät!
• FETTVERBRENNUNG
• UMFANGVERLUST  
• GEWEBESTRAFFUNG
• ENTSCHLACKUNG
• KRAMPFADERN 
• LYMPHDRAINAGE 
• DURCHBLUTUNGSFÖRDERND

GUTSCHEIN
1x VACU WRAP GRATIS TESTEN
1030 Wien
Landstraßer Hauptstraße 71
� 0699/17 17 10 30

www.vacu-wrap.at
www.beau-well-dreams.at
Pro Person ist nur ein Gutschein einlösbar.

�
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WENN DER FRÜHLING NAHT

Ende für den Winterschlaf

L angsam, aber sicher 
klettern die Außen-
temperaturen auf 
20 Grad. Die Sonne 

lässt sich immer häufiger bli-

cken, und die Zeit beginnt, in 
der man sein Essen gern im 
Freien einnimmt. Zeit also 
auch, den Balkon auf Vorder-
mann zu bringen. Zuerst 

muss fleißig geputzt werden, 
dann kann man die Garten-
möbel aus ihrem Winter-
quartier holen.

BODENFLIESEN AUS HOLZ
Wer seinen Balkon zum ers-
ten Mal „in Betrieb nimmt“, 
bekommt kleine, schicke 
Tischchen und Sessel z. B. 
bei IKEA; sie sind 
auch für Mini- 
Balkons geeig-
net. Besonders 
beliebt sind 
auch hölzerne 
Bodenfliesen, 
die ein Stück-
chen mehr zur 
sommerlichen 
 Gemütlichkeit 
beitragen.

bei IKEA; sie sind 

BALKONIEN | Die Zeit ist
gekommen, den eigenen

Balkon wieder auf die
Sommersaison vorzubereiten
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Firing pr_2013
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Therme jetzt 
warten oder 
tauschen
Nicht überprüfte Geräte 
sind gefährlich und kön-
nen Kohlenmonoxidver-
giftungen verursachen. 
Lassen Sie Ihre Therme 
jetzt warten, auch am 
neuen Standort bietet  
Heating Emperator,  
vormals Wiff&Zack  
gewohnten Service.  
Top-Angebote warten 
auf Sie:  Thermen- 
Service ab € 79,–, 
Abgas messung ab € 26,–,  
Thermentausch, z.  B. 
neue Saunier Duval 
Kombitherme Thema 
Classic 2 CC 20, ohne 
Anschlussgarnitur (ab  
€ 1.140,–), mit Montage 
(ab € 1.690,–).  Kombi-
thermen ab € 1.140,–,  
Thermentausch ab  
€ 1.590,–, Durchlauf- 
erhitzer ab €  549,–. Bei 
allen anderen Materialien 
warten Rabatte  von bis 
zu 70  %! Auch in Sachen 
Traumbad sind Sie hier 
genau richtig. Die Profis 
machen Ihr altes Bad in 
nur 1–2 Wochen zur 
Wellnessoase. Und das 
absolut zuverlässig und 
preisgünstig.
Firing Emperor – 
der Sanitärdiskonter,  
., Leopoldauer Straße ,  
Tel.: /  
Heating Emperator
., Floridsdorfer Markt  – 
Tel.: /   
www.firing.at
Die Nummer  beim  
Thermentausch!

ANZEIGE

Profi-Tipps: Günther Kaiser, In-
haber des . Sanitärdiskonters

PLATZ  FÜR 
NEUE IDEEN

DIE österreichische Fachmesse für Hoteliers, 
Gastronomen, Cafetiers und Gemeinschafts-
verpfleger IM FRÜHJAHR

23.-25.3.2014, MESSE WIEN

WWW.HOTEL-GAST.AT 
FACEBOOK/GASTMESSE

ACHTUNG: ACHTUNG: ACHTUNG: ACHTUNG: ACHTUNG: ACHTUNG: 

ZUTRITT NUR 
ZUTRITT NUR 
ZUTRITT NUR 

FÜR FACH-FÜR FACH-FÜR FACH-

BESUCHER/
BESUCHER/
BESUCHER/

INNEN!INNEN!INNEN!INNEN!INNEN!INNEN!
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S chon seit jeher kön-
nen Hochzeitspaare 
in der Berndorf-Bou-
tique in der Wollzeile 

12 eine Hochzeitsliste erstel-
len. Die zukünftigen Ehe-
leute definieren gemeinsam 
mit den Fachverkäuferinnen, 
welche Waren aus dem Sor-
timent sie sich zur Hochzeit 
wünschen. Alle Gäste, die 
zur Hochzeit geladen wer-
den, erhalten mit der Einla-
dung auch den Hinweis auf 
die Hochzeitsliste bei Bern-
dorf. Hier können nun die 
Hochzeitsgäste in Ruhe die 
Geschenke auswählen. Alle 
erstandenen Präsente kön-
nen auf Wunsch des Braut-
paares gesammelt und gleich 
nach der Hochzeit abgeholt 

werden. Dieser Service wird 
ab Ende März ganz beson-
ders aufgewertet: Berndorf 
bietet anlässlich der Bern-
dorf Hochzeits-Samstage am 
29. März, 5. April, 12. 
April, 19. April + 26. April 
10 % Rabatt auf die erstan-
denen Waren jeder Hoch-
zeitsliste in Form von Ein-
kaufsgutscheinen. Außerdem 
erhält jedes Brautpaar, das 
auf seiner Hochzeitsliste 
einen Einkaufswert von 
2.500 Euro erreicht, ein 
18-teiliges Gläserset als 
Hochzeitsgeschenk.

HEIMISCHE TISCHKULTUR
Berndorf Besteck ist Öster-
reichs ältester und bekann-
tester Anbieter für Bestecke 

und Tafelgeräte. 1843 von 
Alfred Krupp und Alexan-
der von Schoeller gegründet, 
machte sich Berndorf 
 Besteck bereits als k. u. k. 
Hoflieferant einen interna-
tionalen Namen. Seither 
kennzeichnet das Marken-

zeichen, der eingravierte 
Berndorf-Bär, die hohe 
Qualität und Einzigartigkeit 
dieser großen Besteckmarke. 
Berndorf Besteck leistet 
nunmehr seit über 170 Jah-
ren einen Beitrag zur öster-
reichischen Tischkultur.

FAMILIENSILBER | Was wäre eine Traumhochzeit ohne passende
Geschenke? Mit Berndorf Tafelgeräten liegen Sie garantiert richtig.

DIE BERNDORF HOCHZEITSTAGE

Geschenke mit
Stil und Tradition
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W as wünschen 
Sie sich für 
die Zukunft? 
Immobilien-

Eigentum ist für viele das 
Ziel. Die eigene Wohnung 
oder das eigenen Haus sind 

da oft der erste Schritt zu 
einem besseren, selbstbe-
stimmten Leben. Die Chan-
cen, die eigene Wohnsituation 
zu verbessern, sind derzeit 
ziemlich ideal. Wer ans Kau-
fen eines Grundstücks, eines 
Hauses oder einer Wohnung 
denkt, trifft auf eine deutlich 
entspanntere Marktsituation 
als noch vor ein paar Jahren. 
„Die Preise sind moderater. 
Wir rechnen für die nächsten 
Monate mit einem wachsen-
den Immobilienangebot und 
einer langfristigen Akzeptanz 
des jetzigen etwas niedrigeren 
Preisniveaus seitens der 
 Abgeber“, so der s Real-
Geschäfts führer Michael 
 Pisecky. 

SELBSTVERWIRKLICHUNG 
Bei Bestandsimmobilien wird 
österreichweit mehr umge-
baut, erweitert und saniert als 

EIGENES ZUHAUSE | Eigentum gibt 

es jetzt so günstig wie noch nie

jemals zuvor. Das liegt zum 
Teil an großzügigen Förde-
rungen und dem Wunsch 
nach mehr Komfort, vor 
allem aber an den vielfältigen 
neuen Möglichkeiten, unsere 
Häuser „zu intelligenten Part-
nern zu machen, mit denen 
wir unser Leben mehr nach 
unseren Wünschen  gestalten 
können“. 

LEBENSQUALITÄT 
Mit einer Immobilie kann 
man relativ leicht einen 
„nachhaltigeren“, gesünderen 
Lebensstil pflegen und seine 
Lebensqualität nachhaltig 
verbessern. Und darauf 
kommt es für viele Menschen 
an. Die Rahmen bedingungen 
für eine Inves tition oder für 
die Verbes serung der persön-
lichen Wohnsituation ist der-
zeit günstig: So „billig“ wie in 
diesen Wochen waren Finan-

zierungen noch nie. Mit dem 
Komme-Was-Wolle-Darlehen 
der s Bausparkasse kommt 
noch ein hohes Maß an 
 Sicherheit dazu. Und bis zu 
500 Euro Eigentums-Bonus* 
gibt es außerdem dazu. Man 
sollte also rasch zugreifen.

SICHERHEIT
Wertbeständigkeit und 
 Sicherheit sind das Um und 
Auf bei Geldanlagen. Das 
Bausparen und die Bauspar-
Darlehen können sich in die-
sem Umfeld seit vielen Jahren 
sehr gut behaupten. Die 
s Bausparkasse kann in  Zeiten 
wirtschaftlicher  Unsicherheit 
und unsicherer Rahmen-
bedingungen einen positiven 
Beitrag leisten und mit gleich-
bleibenden Kon ditionen für 
Bauherren eine langfristig 
 sichere Finanzierung 
 ermöglichen.
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Um sich den Traum vom eigenen Zuhause heute leisten zu können, braucht man mehr denn je 
eine Lösung, die individuell auf die jeweilige Lebensphase unser Kundinnen und Kunden eingeht.

TRAUM VERWIRKLICHEN   

In jeder Phase die richtige Lösung

präsentiert von

ICH-DU-ER-SIE-ES BERATER | 
Informieren Sie jetzt über das 
Komme-Was-Wolle-Darlehen

Wohn(t)raum

Sorglos zum Eigenheim: 
10 JAHRE NIEDRIGER FIXZINSSATZ.
Das Komme-Was-Wolle-Darlehen: Alles spricht für Eigentum!  
www.darlehens-check.at

* Bedingungen auf www.darlehens-check.at

Jetzt 

bis zu 500 Euro

Eigentums-Bonus

sichern!*
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Ein bequemes Auto, 
große Reisen, die 
 eigene Wohnung – all 
das und vieles mehr 

möchte man in seinem Leben 
erreichen. Auf einiges wartet 
man viele Jahre, bevor man es 
sich leistet. Auf eines brau-
chen Sie jedoch nicht mehr 
zu warten – auf das eigene 
Zuhause. Mit dem Ich-Du-
Er-Sie-Es Bauspardarlehen 
kommt man schneller zum 
Immobilien-Eigentum als ge-
dacht. Und einen besonderen 
Bonus gibt es noch dazu.
Egal, ob man mehr Platz für 
die Familie braucht oder ein-
fach nur nach mehr Komfort 
strebt – jetzt bietet sich die 
Gelegenheit. Wer zurzeit ans 
Kaufen eines Grundstücks, 
Hauses oder einer Wohnung 
denkt, sollte die Gelegenheit 
nutzen, denn die Finanzie-
rungskonditionen sind so 
günstig wie schon lange nicht 

mehr. Aus diesem Blickwinkel 
ist der Zeitpunkt für Investiti-
onen in die eigenen vier 
Wände ideal.
 
KOMME, WAS WOLLE
Beim Ich-Du-Er-Sie-Es Bau-
spardarlehen der s Bauspar-
kasse wird den Darlehensneh-
mern ein hohes Maß an 
Sicherheit und Flexibilität 
 geboten. Die Rate für das 
Darlehen ist sehr gut kalkulier-
bar und die längeren Laufzei-
ten kommen nicht nur jungen 
Wohnbaukunden entgegen. 
Darüber hinaus bietet das 
Komme-Was-Wolle-Darlehen 
Flexibilität bei unerwarteten 
Ereignissen, die bei einem lan-
gen Finanzierungszeitraum 
nicht vorhersehbar sein kön-
nen. Bis zu 24 Monate kann 
die Rate auf den reinen Zin-
sendienst gesenkt werden.
Alle Infos online unter 
www.sbausparkasse.at.

SO WIRD WOHNEN LEISTBAR

Das Komme-Was-
Wolle-Darlehen

www.sbausparkasse.at | 29

Die eigenen vier Wände 
sind der Wohntraum für 
mehr als zwei Drittel der 
österreichischen Bevöl-
kerung. Die Leistbarkeit 
dieses Wohnraums, die 
mit der Erfüllung des 
Wunsches Hand in Hand 
geht, ist eine zentrale 
Aufgabe der Bauspar-
kassen. 

ZUKUNFT-INVESTITION
Wir sehen es als unseren 
gesellschaftlichen Auf-
trag an, günstige, bere-
chenbare Wohnungs-
finanzierungen zur 
Schaffung und Gestal-
tung der eigenen persön-
lichen Wohnumgebung 
bereitzustellen. Die Fi-

nanzierungsmittel gehen 
direkt an private Woh-
nungskäufer, Häusel-
bauer und Sanierer, die 
wir gerade jetzt im Früh-
jahr, der Zeit des Pläne-
schmiedens und des 
Aufbruchs, mit einem 
besonderen Angebot 
überzeugen wollen.
Schaffung von Wohn-
raum ist eine Investition 
in die Zukunft und trägt 
dazu bei, in späteren Jah-
ren mehr frei verfügbares 
Einkommen für das täg-
liche Leben zu haben. 
Wohneigentum ist die 
beste reale Vorsorge für 
die eigene Zukunft!
Auch mit Immobilien 
kann man sparen!

Eigentum schaffen
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DR. JOSEF SCHMIDINGER
Generaldirektor der s Bausparkasse AG

Derzeit gibt es für alle Bau-
spardarlehens-Nehmer ein 
zusätzliches Zuckerl: bis zu 
 Euro Eigentums- Bonus*. 
Berechnen Sie sich Ihr 
Darlehen zu Ihrer Wunsch-
Immobilie und den Eigen-
tums-Bonus in vier Schritten 
einfach online auf www.
darlehens-check.at. Das Tool 
zeigt auf, welche Finanzfra-
gen Sie vorab klären sollten, 
und berechnet für Sie, wie 
viel Fördergeld Sie lukrieren 

können. Es hilft Ihnen, eine 
Haushaltsbilanz zu erstellen 
und erinnert Sie an die beim 
Hausbau und Eigentumser-
werb auftretenden Neben-
kosten. So können Sie Ihre 
ungefähren Projektkosten 
kalkulieren und bekommen 
einen Eindruck, in welcher 
Größenordnung ein Darlehen 
für Sie optimal ist.
Nähere Infos erhalten Sie 
auch unter der Service-Tele-
fonnummer   -.

Alles spricht für Eigentum

Sorglos zum Eigenheim: 
10 JAHRE NIEDRIGER FIXZINSSATZ.
Das Komme-Was-Wolle-Darlehen: Alles spricht für Eigentum!  
www.darlehens-check.at

* Bedingungen auf www.darlehens-check.at

Jetzt 

bis zu 500 Euro

Eigentums-Bonus

sichern!*

* Der Bonus gilt unabhängig vom Verwendungszweck für alle s Bauspar-
darlehen, die zwischen . März und . Mai  eingereicht werden, und 
beträgt , ‰ der Darlehenssumme, maximal jedoch  Euro. Weitere 
Bedingungen auf www.darlehens-check.at.

Jetzt mitspielen und 
 x -Euro-Lutz-Gutscheine gewinnen!

Teilnahme bis . April . 
Nähere Informationen auf

 www.sbausparkasse.at/gutscheine-gewinnen

Gewinnspiel
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 A ls ich ein junger 
Reporter war, hat 
mich ein Satz der 

älteren Kollegen und auch 
meines Vaters narrisch 
gemacht: „Früher war 
alles besser.“ Wenn ich 
mir die österreichische 
Chaos-Bundesliga von 
heute anschaue, fällt mir 
dieser Satz immer wieder 
ein. Leider.
Zwei Klubs aus Salzburg 
möchte ich dabei ausneh-
men: das Highlight Red 
Bull – endlich zeigt der 
Millionärsklub europäi-
sches Topniveau. Und 
Grödig, das sich trotz 
aller Probleme mit Ex-
Spielern als Mannschaft 
mit Herz herausstellt.
Doch sonst schaut es düs-
ter aus. Rekordmeister 
Rapid – nach wie vor 
mein Lieblingsverein – 
hat die Fehler der Ära Ed-
linger noch lange nicht 
verdaut. Jahrelange fal-
sche Transferpolitik kann 
man nur schwer in Kürze 
korrigieren. Völlig un-
schuldig zum Handkuss 
kommt der derzeitige 
Trainer Zoran Barišic: 
Keiner der vielen grün-
weißen Fehlkäufe wurde 
von ihm getätigt oder 
gefordert. Aber wie es im 
Fußball so ist, wird man 
seinen im Sommer aus-
laufenden Vertrag wohl 
kaum verlängern.
Fußball auf Sparflamme 
gibt es leider auch am 
Verteilerkreis Favoriten: 
Der violette Meister hat 
durch die Verpflichtung 
des falschen Trainers 
einen schweren Rück-
schlag erlitten. Jetzt läuft 
der Motor nur stotternd, 
der Ball zu oft ins Out.

EDI DIREKT

Fußball-Liga 
in der Krise

W elche der 
großen Wie-
ner Vereine, 
die in den 

Bundesligen spielen, haben 
noch Chancen? Hier unsere 
Titel-Prognosen.

FIVERS:  %
WESTWIEN:  %
Die größten Chancen haben 
die beiden Handball-Top-
klubs. Die Fivers waren zu-
letzt durch eine Verletzungs-
serie gehandicapt, kommen 
aber wieder in die Spur. 
Und es leben beide Titel-
Chancen: Meisterschaft & 
Cup. Margareten hofft.
Bei Westwien wird das 
schwieriger, da sie im Cup 
schon out sind. In der Meis-
terschaft waren die Grünen 
bis zur jüngsten Derby- 
Niederlage gut drauf. Jetzt 

heißt’s aber abwarten, wie 
sich das auswirkt.

CAPITALS:  %
Die Wiener Eishockey-
Cracks sind jedes Jahr 
Titel-Mitfavoriten, haben es 
aber seit 2005 nicht mehr 
geschafft. Derzeit spielen 
die Caps im Liga-Viertel-
finale gegen den VSV (1:2 
bei Redaktionsschluss). 
Sollten die Wiener über Vil-
lach doch drüberkommen, 
könnten sie den berühmten 
Lauf bekommen.

BC VIENNA:  %
Der Basketball-Meister ist 
nur mehr ein Schatten sei-
ner selbst. Erst die Pleiten 
im Europacup, dann das 
Debakel im hei mischen 
Cup, jetzt durchwachsene 
Leistungen in der Haupt-

runde der Liga. Oft scheint 
das Herz des Teams zu feh-
len. Die Lage ist schwierig, 
aber nicht hoffnungslos. 

HOTVOLLEYS:  %
Praktisch ohne Chance ist 
der einstige Rekordmeister 
im Volleyball. Vor dem Jah-
reswechsel zeigte sich Boss 
Kleinmann nicht sehr moti-
viert, in der Liga noch ein-
mal durchzustarten.

RAPID, AUSTRIA:  %
In der Meisterschaft ohne 
Aussicht, im Cup out. Die 
letzte Hoffnung heißt Euro-
pacup-Startplatz. Für FAK 
& SCR eine Seuchensaison.

Es gibt sie noch, die Hoffnung auf Wiener Klubtitel. Allerdings 
schwindet sie zunehmends. Für manche schon jetzt ein Fiasko.

DIE PROGNOSEN DES WIENER BEZIRKSBLATTS

Triste Aussichten für 
Wiener Großklubs

Bei Westwien wird das 
schwieriger, da sie im Cup 
schon out sind. In der Meis-
terschaft waren die Grünen 
bis zur jüngsten Derby- 
Niederlage gut drauf. Jetzt 

nur mehr ein Schatten sei-
ner selbst. Erst die Pleiten 
im Europacup, dann das 
Debakel im hei mischen 
Cup, jetzt durchwachsene 
Leistungen in der Haupt-

& SCR eine Seuchensaison.

MÖGLICH | Bei 
den Handbal-
lern der Fivers 
und von West-
wien (l.) ist 
noch einiges 
möglich. Die 
Capitals (r.) 
sind schon an 
der Kippe.

G
EP

A



ww_05_46_47 kk

SPORT | 31Post an HANS STEINER
hans.steiner@wienerbezirksblatt.at

RA
ST

EG
A

R
, Y

A
C

H
T 

C
O

N
ST

R
U

C
TI

O
N

 C
O

N
SU

LT
IN

G
 G

M
B

H

Fußball. Beim Sportklub 
geht es weiter rund. Jetzt 
haben zwei langjährige 
Funktionäre das Handtuch 
geworfen. Der sportliche 
Leiter Norton Radaj will 
sich mehr seinem Geschäft 
widmen. Sektionsleiter 
Günter Loran geht „aus 
persönlichen Gründen“.

KURZ & 
BÜNDIG

KNALLEFFEKT 
BEIM WSK

Laufen. Der Vienna City 
Marathon am 13. April 
führt zu 1,9 Millionen 
Trainingsstunden. Derzeit 
sind die Laufrouten voll 
mit Frauen und Männern, 
die sich auf den Höhe-
punkt des Jahres vorbe-
reiten. Fast 41.000 Teil-
nehmer sind angemeldet.

Segeln. Schon mehr als 
50 Tage ist Extrem-Segler 
Harald Sedlacek im Nord-
atlantik unterwegs. An die 
3.000 Seemeilen hat der 
Abenteurer in seinem 
4,90 m-Mini-Boot zu-
rückgelegt. Die Chancen 
für den Transatlantik-
Weltrekord sind intakt.

NUSSSCHALE 
IM ATLANTIK

, MILLIONEN 
LAUFSTUNDEN

I n Wien schießen mittler-
weile die Kampfsport-
Schulen wie Schwam-

merln aus dem Boden. 
Karate, Taekwondo etc. sind 
bekannt, nicht so sehr das 
„Takeda Ryu“. Dabei ist 
diese Schule laut Experten 
„die älteste noch existierende 
Schule japanischer Kampf-
kunst“. Klingt spannend.

DER WEG ZÄHLT
Ist es auch, denn die „wahre 
Kampfkunst“ kann man im 
Budo Institut in der Rechten 
Bahngasse 14 im 3. Bezirk 
erlernen. Dort wird man von 
Walter „Sensei“ Schwenk 
empfangen, der vor einiger 
Zeit seinen Zivilberuf an den 
Nagel gehängt hat, um seinen 
Traum zu verwirklichen. 25 
Stunden in der Woche, fünf 
Stunden täglich, von Montag 
bis Freitag, bietet er Kindern, 
Frauen und Männern seine 
Erfahrung, sein Wissen und 
seine Erkenntnis an. „Es mag 
ein langer Weg zur Meister-
schaft sein, aber im Sinne des 
ZEN ist es der Weg, der Spaß 
machen soll, und nicht das 
Ziel“, so der Großmeister.
43 Generationen zeugen 
davon. Mehr Infos unter 
www.budo-institut.com

BUDO INSTITUT LEHRT TAKEDA RYU

Die einzigartige 
Kunst der Samurai

RATSCH | Schnelligkeit & optimale 
Körperbeherrschung sind gefragt

Der WAT hat mit einer neuen 
Betreuungsschiene begonnen. 
Im Rahmen von „Lauf dich 
fit“ bzw. „Walk dich fit“ wer-
den Teilnehmer ab sofort in-
tensiver betreut. Das Motto 
ist klar: „Gemeinsam können 
wir es schaffen!“
Zum Auftakt wurden 20 Teil-
nehmer zum Fitness-Check 
gebeten. Es wurden Körper-
fett und Body-Mass-Index 
gemessen sowie Koordina-

tion, Reaktionsfähigkeit und 
Ausdauer überprüft. Die 
gleichen Tests werden nach 
der Laufsaison durchgeführt 
und gegenübergestellt.
Mitlaufen und -walken kön-
nen Sportbegeisterte im Rah-
men der größten Laufserie 
Wiens (Wien läuft) schon 
bald: Am 5. April steigt der 
Feuerwehrlauf im Prater, am 
6. April findet der Run 15 
statt. www.wienläuft.at

AUFTAKT FÜR NEUE LAUF-DICH-FIT-INITIATIVE

„Gemeinsam können wir es schaffen“

SPORTLICH | Die beiden Damen 
sind von der Initiative begeistert
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DEPRIMIERT | In 
Hütteldorf läuft es 
gar nicht: Serien-
pleiten, Stadion-
Fragezeichen, 
Chancenlosigkeit
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Anhören, hinsehen, ausgehen
Wir haben für Sie unsere Freizeit-Tipps von . bis . März auf einen Blick zusammengefasst.

DO . . 

Gerhard & Thomas Barth: 
Meine Reise durch Kanada
In einem Wohnmobil durch 
British Columbia & die Rocky 
Mountains: ein Reisefilm.
., Gottschalkgasse ,  Uhr
Nähere Infos auf: www.vhs.at 

MO . . 

Max und Moritz – Da ist 
noch was im Busch!
Wilhelm Buschs Klassiker 
über große & kleine Streiche 
im Rabenhof-Stil, ab 6 Jahren.
.,  Rabengasse –,  Uhr
www.rabenhoftheater.com

MI . . 

Doris Day, die letzte 
Jungfrau Hollywoods
Andy Hallwaxx zeigt in seinem 
Stück Höhen und Tiefen der 
keuschen Ikone Hollywoods. 
., Längenfeldg. –, . Uhr
Termine auf: www.volkstheater.at

FR . . 

Premiere im Rabenhof:
Das bin doch ich
Christian Dolezals Soloper-
formance in Glavinic’ Stück. 
Regie: Thomas Gratzer.
., Rabengasse –,  Uhr
www.rabenhoftheater.com

SO . . 

Tag der offenen Tür im
Bezirksmuseum Favoriten
Sonderausstellung zum 
Thema: 1914 in Favoriten – 
Am Ende der Vorkriegszeit.
., Ada-Christen-Gasse B, ab 
 Uhr, www.bezirksmuseum.at

DO . . 

Die Leberknödelparade 
im Theater L.E.O.
Wiederaufnahme der beliebten
Revue mit Meisterwerken 
jüdischer Unterhaltungskunst. 
., Ungargasse ,  Uhr
Infos auf: www.theaterleo.at

SA . . 

Meerjungfrau werden 
in der Therme Wien
Workshop. Meerjungfrauen 
gibt es nur im Märchen – und 
in der Therme Wien Oberlaa.
., Kurbadstraße , Infos: 
www.austrian-mermaids.at

MI . . 

Chris Lohner – Lohner 
führt sich auf
Lohner beweist Humor mit 
ihrer Sammlung persönlicher 
und wahrer Geschichten.
., Himberger Str. –,  Uhr 
Karten: Tel.: /   

FR . . 
 

„Original Praterkasperl“ – 
Die Sonne kommt 
Auch Kasperl und seine 
Freunde können den Frühling 
und die Sonne kaum erwarten.
., Breitenfurter Straße 
 Uhr, Infos: www.riverside.at

MO . . 

Allende: Das Geisterhaus
im Akademietheater
Isabel Allendes Familien-
chronik ist eng mit der 
 Geschichte Chiles verknüpft.
., Lisztstraße , . Uhr
Programm: www.burgtheater.at

SA . . 

Schnäppchen: Flohmarkt 
in der Pfarre Liesing
Bekleidung, Bücher, Elektrik 
und vieles mehr. Der Markt 
findet bei jedem Wetter statt. 
., Färbermühlgasse , ab  Uhr
Infos auf: www.pfarre-liesing.at

DI . . 

Dirk Stermann liest aus 
„Zweier“ (Czernin Verlag)
Zweier ist der Mittelteil einer 
Trilogie, die alle relevanten 
Themen unserer Zeit abdeckt.
., Landstraßer Hauptstraße A
 Uhr, Infos auf: www.thalia.at

SO . . 

Vom Rüpel zum Liebling:
Sido live im Gasometer
Der inzwischen nicht mehr so 
böse Rüpelrapper hat auch 
live einiges auf dem Kasten.
., Guglgasse ,  Uhr
Näheres auf: www.planet.tt

. .

. .

KURZWEILIG | In „Lohner 
führt sich auf“ erzählt 
und liest die erfolgreiche 
 Autorin und Schauspielerin 
köstliche Anekdoten sowie 
lustige und skurrile Epi-
soden aus ihrer abwechs-
lungsreichen Karriere
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1. Blut, Schweiß und 
Tränen. Wie diese 
Schrecken des Krieges 

so nah als möglich bringen? 
Das Weltkrieg-I-Drama „Der 
stille Berg – Liebe ist stärker 
als der Tod“ schafft es auf 
schlichte und dennoch be-
eindruckend erschütternde 
Weise, demonstriert unter an-
derem an einem Liebespaar, 
das der Krieg auseinander-
reißt und auf die verfeindeten 
Seiten verteilt. Schauplatz 
ist die Front im Jahr 1915 
zwischen Italien und Öster-
reich in den Südtiroler Alpen. 
Beklemmen des Kammerspiel 
wechselt mit realistischen 
Schlachtenszenen im drama-
tischen Landschaftspanorama 
der Dolomiten. Filmisch, 
schauspielerisch und auch 

FILMTIPPS 
DER WOCHE

VON 
RUDOLF 
JOHN

FILMTIPPS 
DER WOCHE

RUDOLF 
JOHN

psychologisch internationales 
Niveau.

Bewertung: �����

2. Schwedisches Schel-
menstück über einen 
unangepassten Greis 

und seine bewegte Vergan-
genheit. Schon die Weltbest-
seller-Vorlage von „Der Hun-
dertjährige, der aus dem 
Fenster stieg und verschwand“ 
wurde mit der schwarzen 
Tinte ebensolchen Humors 
geschrieben. Die irrwitzigen 
Abenteuer einer Art von 
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DER HUNDERTJÄHRIGE | Schelmenstück mit 
skandinavischem Forrest-Gump-Verschnitt

skandinavischem Forrest 
Gump verquicken rückblen-
dend die Gegenwart mit his-
torischen Episoden: Der Jubi-
lar hat einst als ideologisch 
unbedarfter Sprengmeister 
eine Reihe geschichtlicher Er-
eignisse im wahrsten Sinn des 
Wortes explosiv beeinflusst.

Bewertung: �����

3. Der belastete Umgang 
von Israelis mit Deut-
schen und umgekehrt, 

relativ leichtfüßig als Kino-
romanze thematisiert, viel-

HANNAS REISE | 
Ein schwieriger 
Stoff soll als 
Kino-Romanze 
funktionieren 

schichtig und unkonventionell 
erzählt: „Hannas Reise“, über 
eine deutsche Jung-Karrieris-
tin, die – widerwillig und von 
Vorurteilen blockiert – ihr 
soziales Praktikum in ein Be-
treuungsheim nach Tel Aviv 
führt. Sehr deutsche Culture-
Clash-Komik mit ein wenig 
Tiefgang.

Bewertung: �����

Eine STADT. Ein FILM.
präsentiert
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S tudentin Romi hat 
sich mit ihrer Wiener 
Studentengruppe in 
die bäuerliche Pen-

sion von Jungbauer Markus 
einquartiert, um in dem klei-
nen Ort in Osttirol Spenden-
verträge für eine dubiose 
karitative Organisation an 
Land zu ziehen. Es dauert 
nicht lange und der junge 
Landwirt Markus verliebt 
sich Hals über Kopf in die 
hübsche und schüchterne 
Romi. Doch diese ist mit dem 
Teamleiter zusammen. 
Erst durch das gemeinsame 

Tanztraining lernen sich 
Markus und Romi 

näher kennen und sie 
beschließen, am 

R udi ist begeisterter 
Anzugträger und er-
folgreicher Manager, 
Daniel fährt mit dem 

Fahrrad und hält sich als 
mäßig erfolgreicher Künstler 
über Wasser – unterschied-
licher könnten die beiden 
Brüder gar nicht sein. 
Hilfsbereit bietet Rudi seinem 
Bruder einen Job in seiner 
Firma an. Daniel soll der in-
trovertierten IT-Programmie-
rerin Nora im Bereich Rheto-
rik Nachhilfe geben und so 
ihr Selbstbewusstsein stärken. 
Doch das Sprechtraining 
erweist sich bald als ganz 
andere Aufgabe: Rudi, verhei-
ratet und Vater einer Tochter, 
interessiert sich für Nora, 
doch hat als aalglatter Chef 
keine Möglichkeit dazu, sie 

näher kennenzulernen – des-
halb schickt er seinen Bruder 
vor. Schon bald läuft der ver-
meintlich gute Plan aus dem 
Ruder, denn Nora interessiert 
sich absolut nicht für Rudi, 
sondern für Daniel …

TICKETS GEWINNEN
Gemeinsam mit Coca-Cola 
und dem Hollywood 
Megaplex schicken wir Sie 
am 31. 3. zu „High Perfor-
mance – Mandarinen lügen 
nicht“ ins Hollywood Me-
gaplex Gasometer. Zu gewin-
nen gibt’s die Tickets online 
auf www.wienerbezirksblatt.at 

Discofox-Wettbewerb im 
Nachbarort teilzunehmen, 
um das fehlende Geld heran-
zuschaffen. Können sich die 
beiden bei dem Wettbewerb 
gegen die harte Konkurrenz 
durchsetzen und schluss-
endlich gewinnen? 

TICKETS GEWINNEN
In Kooperation mit Coca-
Cola und dem Hollywood 
Megaplex verlost das WIE-
NER BEZIRKSBLATT 
Karten für „Rise Up! And 
Dance“ am 24. 3. im 
Hollywood Megaplex SCN 
und Gasometer. 
Gewinnen können Sie 
die Tickets online auf 
www.wienerbezirksblatt.at

TICKETS FÜR DEN 24. 3. GEWINNEN!

Discofox und 
Bergpanorama 
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Österreichstart von „Rise Up! And Dance“: . .

GROSSE EMOTIONEN | Durch das Tanztraining fi nden Markus und Romi 
zueinander und erkennen, was wirklich wichtig ist im Leben

ZARTE BANDE | Beim Rhetorik-Coaching kommen Nora und Daniel sich 
näher. Doch nicht nur Daniel interessiert sich für Nora, sondern auch Rudi.

Markus und Romi 
näher kennen und sie 
beschließen, am 

ZU GEWINNENTickets für 24. 3. & 31. 3.: www.wienerbezirksblatt.at

Die österreichische Komödie „High Performance – Mandarinen lügen nicht“ startet im ganzen 
Land am . . Wir verlosen Karten für den . . im Hollywood Megaplex Gasometer! 

TICKETS FÜR DEN 31. 3. GEWINNEN!

Zwei Brüder und die große Liebe

Wird unterstützt von
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Banking einer 
neuen Generation.

Smart
Banking

Persönliche Betreuung

Auch per VideoTelefonie

Beratungstermine bis 20:00 Uhr
Beratungstermine
bis 20:00 Uhr

Persönliche
Betreuung

Auch per
VideoTelefonie

Beratungstermine
bis 20:00 Uhr

Persönliche
Betreuung

Auch per
VideoTelefonie

Beratungstermine
bis 20:00 Uhr

Persönliche
Betreuung

Auch per
VideoTelefonie

Mit Ihrem Mit Ihrem 
persönlichen persönlichen 
Betreuer. Da, Betreuer. Da, 
wo Sie sind.wo Sie sind.
Nähere Infos auf Nähere Infos auf smartbanking.at
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In der Sammlungspräsentation „Die Gegenwart 
der Moderne“ befragt das mumok im Muse-
umsQuartier das große utopische Projekt der 
Moderne nach seiner „Aktualität und seinem 
Potenzial für nachfolgende Generationen“. Zu 
sehen bis Februar 2015. www.mumok.at

NEUE AUSSTELLUNG IM MUMOK

Moderne Kunst im 
MuseumsQuartier

KURZ & 
BÜNDIG

NEUE CD VON
JOHNNY CASH

MAX & MORITZ
IM RABENHOF

ATTENTAT VON
SARAJEVO 

GESCHICHTEN 
SCHREIBEN

Musik. Das Album „Out 
Among The Stars“ (Sony 
Music) erscheint am kom-
menden Freitag (21. 3.) 
und enthält 13 kürzlich 
wiederentdeckte, bisher 
noch nie veröffentlichte 
Songs von Johnny Cash. 

Kindertheater. Nach 
Witwen, Lehrern und Bä-
ckern sucht das berühm-
teste Duo Infernale der 
Kinderbuchgeschichte ab 
27. März den Gemeinde-
bau im 3. Bezirk heim. 

Zeitgeschichte. Triumph 
und Tod des Attentäters 
Gavrilo Princip dokumen-
tiert Gregor Mayer in sei-
nem neuen Buch „Ver-
schwörung in Sarajevo“ 
(19,90 Euro; Residenz).  

Freizeit. Wie man lernt, 
Kurzgeschichten und Ro-
mane selber zu schreiben, 
erläutert das Buch „Crea-
tive Writing“ (19,95 Euro; 
Autorenhaus Verlag) – mit 
einer Shortstory des US-
Autors Raymond Carver. C
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Fünfzehn Wiener Spitzenkinos von Breitensee bis zum Alsergrund zeigen 
am . März den Mutter-Tochter-Film „Talea“ – bei freiem Eintritt! 

„EINE STADT. EIN FILM.“ MIT ÖSTERREICHISCHEM TOP-STREIFEN 

Muttersuche im Kino

F ilmfans aller Bezirke, 
aufgepasst! Am 
26. März ist es wieder 
soweit – die Gratis- 

Aktion „Eine STADT. Ein 
FILM.“ geht in die nächste 
Runde! 3.000 Besucher 
stürmten im Vorjahr die 
Kinos, um den preisgekrönten 
Film „Atmen“ von Karl Mar-
kovics zu sehen. Dieses Jahr 
präsentiert „Eine STADT. 

Ein FILM.“ Katharina Mück-
steins Spielfilmdebüt „Talea“ 
rund um eine Mutter-Toch-
ter-Beziehung – mit Nina 
Proll und Sophie Stockinger 
in den Hauptrollen. 

PUBLIKUM BEGEISTERN
Hauptanliegen der vom echo 
medienhaus initiierten Aktion 
ist es, ein breites Publikum für 
das Erlebnis Kino zu begeis-

tern und Kinokultur zu för-
dern. Zusätzlich bietet die 
Aktion österreichischen Film-
produzenten eine Plattform, 
um ihre Filme dem Wiener 
Publikum vorzustellen. 
„Talea“ wird am 26. März in 
15 Kinos bei freiem Eintritt 
gezeigt, die Liste aller teilneh-
menden Lichtspielhäuser und 
Reservierungs-Infos auf:  
2014.einestadteinfilm.at

www.wienerbezirksblatt.at 36 | UNTERHALTUNG

BERÜHMT|  
Das mumok 
im . Bezirk 
zeigt seit 
dem Wo-
chenende 
eine Reihe 
von weg-
weisenden 
Gemälden

BERÜHMT
Das mumok 
im . Bezirk 
zeigt seit 
dem Wo-
chenende 
eine Reihe 
von weg-
weisenden 
Gemälden
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 Jahre heiße Mode 
 Das Modehaus Palmers feiert . 

 Geburtstag! Die erste Wiener 
Filiale wurde  in der Roten-
turmstraße  eröffnet, gefolgt 
von der Filiale in der Maria-

hilfer Straße  im Jahr .

ww_05_52_53 kk

Filiale wurde  in der Roten-
turmstraße  eröffnet, gefolgt 

 Jahre heiße Mode 
 Das Modehaus Palmers feiert . 

 Geburtstag! Die erste Wiener 
Filiale wurde  in der Roten-
turmstraße  eröffnet, gefolgt 
von der Filiale in der Maria-

hilfer Straße  im Jahr .

DER BASILISK

Wer wird jetzt Burgtheater-
direktor? Ich schlage vor: 
Ernst Strasser. Er kümmert 
sich gern ums Finanzielle, 

spielt allen etwas 
vor, und 

sein Leben 
ist eine 
einzige 
Tragödie!

„EINE STADT. EIN FILM.“ MIT ÖSTERREICHISCHEM TOP-STREIFEN 

Muttersuche im Kino

UNTERHALTUNG | 37Post an BERND WATZKA 
bernd.watzka@wienerbezirksblatt.at

BERND WATZKA
bernd.watzka@wienerbezirksblatt.at

M it der Einladung 
zu den Mülhei-
mer Dramatiker-
tagen gelingt 

dem Alsergrunder Jungautor 
und Bezirksschreiber Ferdi-
nand Schmalz der nächste 
Triumph auf seinem Weg, die 
deutsche Theaterlandschaft 
zu erobern. Schmalz, dessen 
Erstlingswerk und Gesell-
schaftsparabel „am beispiel 
der butter“ im Frühsommer 
des Vorjahres mit dem Retz-
hofer Dramatikerpreis ausge-
zeichnet wurde (das WIENER 
BEZIRKSBLATT berich-
tete), durfte erst am Sonntag 
am Schauspiel Leipzig der 
umjubelten Premiere seines 
Stückes rund um den Molke-
reiarbeiter Adi beiwohnen. 
Heute wurde sein Theater-
Debüt als eines von sieben 
Stücken zu den „Dramatik-
Oscars des deutschsprachigen 
Theaters“ eingeladen. Denn 
bei den „Stücken 2014“ geht 
es primär um den Text. Ge-
spielt werden die nominierten 
Produktionen dann von 17. 5.
bis 7. 6. im deutschen Mül-

heim an der Ruhr. Eine hoch-
karätig besetze Jury vergibt 
im Anschluss den mit 15.000 
Euro dotierten Preis. Preis-
träger der vergangenen Jahre 
sind unter anderem Elfriede 
Jelinek, George Tabori oder 
Werner Schwab. Weitere Infos 
auf der Seite des Autors unter 
www.dieschmalzette.at

ALSERGRUNDER AUTOR SCHMALZ FÜR „THEATER-OSCAR“ NOMINIERT

Butter erobert die Welt
AUSTRO-HIT | Jasmin (Sophie 

Stockinger) sucht im berüh-
renden Familienfi lm „Talea“ 
den Kontakt zu ihrer Mutter 

» dieser 

sonnengelbe 

patzen fett, ... 

die almkuh ist 

die fl eischlich-

keit der höhen-

sonne.“ 
aus „am beispiel der butter“

VERSPIELT | Autor 
Ferdinand Schmalz 
jongliert mit der 
Sprache
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Es wird ein Event der Su-
perlative. Gleich fünf Veran-
stalter haben sich für 88.6 
Addicted to Rock XXL am 
29. März in der Ottakringer 
Brauerei zusammengetan 
und holen alle Asse aus dem 
Ärmel. Bei der Battle of the 
Brands stellen sich Addic-
ted to Rock und Masters of 
Dirt zum Kampf um die 

bessere Stimmung auf die 
Bühne – die heißeste DJ-
Battle Wiens! Insgesamt 12 
DJs sorgen auf vier Floors 
für Stimmung, dazu gibt’s 
spektakuläre Stunts, sexy 
Poledance-Performances 
und eine Pyroshow. Tickets: 
10 Euro (VVK). Info: 
 addicted.at – Gewinnspiel: 
www.wienerbezirksblatt.at
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DJ-BATTLE | 
Niki Fuchs tritt 
gegen Georg 
Fechter an!

88.6 ADDICTED TO ROCK XXL AM 29. MÄRZ

Event in Ottakring

Gut zwei Dutzend WIENER 
BEZIRKSBLATT-Leser wag-
ten das Duell gegen echte 
Quiz-Champions wie WBB-
Kolumnist Dieter Chmelar 
und die Redakteure Alexa 
Jirez und Fergus Sweeney. 
Manche Duelle waren zwar 
hart und aufgrund der deut-

schen Fragestellungen auch 
von allerlei Kopfschütteln be-
gleitet, aber unter dem Strich 
blieben doch lauter Siege. „Es 
hat gewaltigen Spaß gemacht“, 
so Dieter Chmelar. Durch das 
Wissens-Pingpong des Quar-
tetts war es natürlich einfacher 
zu gewinnen. Einmal können 

WBB-Leser 
noch ihr Glück 
gegen Dieter 
Chmelar & Co 
versuchen: am 
21. März ab 11 
Uhr. Der Quiz-
duell-Name 
„WienerBe-
zirksblatt“ hat 
sich nicht geän-
dert. Toi, toi, 
toi – lassen wir 
die Köpfe rau-
chen!

NÄCHSTER TERMIN AM 21. MÄRZ

WBB-Quizzler 
nicht zu biegen

ZU 
GEWINNEN 

GIBT’S 
 2 x 2 

TICKETS

schen Fragestellungen auch 

CHAMPIONS | Rauchende Köpfe bei Fergus Sweeney, 
Dieter Chmelar, Dejana Varadin und Alexa Jirez (v. l.)
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Sicherheit, wo immer Sie sind!
Unsere Notrufsysteme bieten Ihnen Sicherheit 
zu Hause und unterwegs.

Bei Erstbestellung bis 31. März 2014 sparen Sie 
die Installationsgebühr von € 49,90.–

Informationen & Bestellung auf www.heimnotruf.at 
oder telefonisch unter 01 89 145-161

NOTRUFSYSTEME

MESSE- AKTION!

369,–
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DANCING STARS
jeden FR 20:15
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Klaus Kastner,  Astrid Kilian, Andrea  Schadinger, 
Karin  Stepanek,  Gerhard Weber, Bruno Widlak. 
Anzeigenverwaltung:  Nicole Neunteufel. 

Druck: Leykam Druck GmbH & Co KG, 
 Bickfordstraße , A- Neudörfl .  
Verlags- & Herstellungsort: MQM ., 
Maria-Jacobi-Gasse ,  Wien. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge und 
 Gastkommentare  müssen nicht mit der Meinung 
des Herausgebers übereinstimmen.  
Entgeltliche Einschaltungen werden 
mit  Promotion,  Werbung oder Anzeige 
gekennzeichnet.

J eder Bissen mit gutem 
Gewissen: Am 26. April 
2014 geht zum zweiten 
Mal das größte Charity-

Dinner der Welt in Wien über 
die Bühne, wenn das WIE-
NER BEZIRKSBLATT zum 
„Essen für die Gruft“ lädt. 

GUTE SACHE
Hunderte Gastronomen 
in ganz Wien werden den 
Umsatz eines Tisches in den 
Dienst der guten Sache stel-
len und zu kulinarischen 
Highlights eine Portion Mit-
menschlichkeit servieren. 

Einen Vorgeschmack auf das 
köstliche Kulinarik-Erlebnis 
zugunsten bedürftiger Men-
schen am Rande der Gesell-
schaft bot jetzt Manfred 
 Buchinger von „Buchingers 
Gasthaus zur Alten Schule“, 
der im City-Restaurant 
INIGO ein eigenes Gruft-
Menü präsentierte: Früh-
lingskräuter-Erdäpfelsuppe 
mit Radieschen, Knackwurst-
krapferln auf Krautsalat und 
Apfel im Schlafsack. „Die 
Menschen am Rande der 
 Gesellschaft müssen in un-
sere Mitte. Bewusstsein ist ein 

erster Schritt“, begrüßte 
Caritas-Präsident 
 Michael Landau die 
Aktion unter der 
Schirmherrschaft 
von Wiens 
Bürgermeister 
 Michael  Häupl. 
Für Gruft-
Schirmherr Chris-
tian Konrad steht der 
gesellschaftliche Zu-
sammenhalt im Vorder-
grund: „Genießen kann 
man nur mit gutem 
 Gewissen.“ Alle Infos: 
www.essenfuerdiegruft.at

GENIESSEN MIT GUTEM GEWISSEN

Charity-Essen für die Gruft

DABEI | Landtmann-
Chef Berndt Quer-
feld, WBB-Geschäfts-
führer Thomas 
Strachota, WK-Fach-
gruppenobmann 
Willy Turecek (r.)

RA
ST
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A

R

MACHEN MIT | 
Caritas-Präsi-
dent Michael 
Landau, Schirm-
herr Christian 
 Konrad (r. o.), 
Koch  Manfred 
 Buchinger (l.)
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**** alpenhotel gösing
natur
mensch
stille

Unsere Angebote 
umfassen: Verwöhnpension mit 

Begrüßungsgetränk, Frühstücksbuffet 
und 4-Gang-Abendwahlmenü 

Benützung des Wohlfühlbereichs: 
Hallenbad, Sauna, Sanarium, 

Dampfbad, Infrarot kabine, Fitness-
raum,  Bademantel & Badeschuhe, 

10–17 h Obst & Tee

Ostern in Gösing
3 HP p.P. im Komfort-DZ € 239,— | EZ 269,—
mit Osterüberraschung · buchbar von 11.– 20. 4. 2014

Frühlingserwachen
2 HP p.P. im Komfort-DZ € 178,— | EZ 198,—
mit Massage · buchbar von 20. 4.– 31. 5. 2014

( 02728-217 · www.goesing.at

Gold für Geld

DEMÜTIGEN SIE IHR GELD 

NICHT ZUM ECKZINSSATZ!

HÖFINGER - GOSIRECO GMBH  
GUMPENDORFER STR. 78, 1060 WIEN 

TEL: +43 (01) 581 30 11      WWW.GOSIRECO.COM

JETZT G    LD 
KAUFEN!

JETZT G    LD JETZT G    LD JETZT G    LD 
In 75 Minuten mit 
dem Schnellboot von dem Schnellboot von 
Wien nach Bratislava! 

www.twincityliner.com oder +43-1-58880

10% Frühbucherbonus  gültig bei Buchungen  bis 31.03.2014   
Saisonbeginn 11.04.2014
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Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen  Gutscheine für den Hintermayer-Büchermarkt im Wert von je  Euro. Einsendeschluss 
ist der kommende Freitag. Name, Adresse und Lösungswort mit Betreff „Kreuzworträtsel /“ per E-Mail an gewinn@wienerbezirksblatt.at 
oder per Post an das WIENER BEZIRKSBLATT, Media Quarter Marx ., Maria-Jacobi-Gasse ,  Wien.

Kreuzworträtsel lösen und gewinnen

Die Speerspitze deutscher Unterhaltung gibt 
sich in Wien ein Stelldichein. Okay, viele Leute 
wissen nicht, ob das eine Freudenbotschaft
oder eine Drohung ist – aber wie auch immer: 
Cindy aus Marzahn (. .) und Michael Mitter-
meier (.–. .) sind Stars, und würde man ihre 
Gene vereinigen, käme der größte Entertainer 
seit Rudi Carrell heraus: Michy aus Mittelzahn! 

Was wäre wenn …
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Cindy aus
Marzahn

Michael 
Mittermeier

+
  SATIRE



ww_05_59

SERVICE | 43www.wienerbezirksblatt.at 

AK PRÄSIDENT

Rudi Kaske

W I E N

1 1 . –24 .  M Ä R Z  2 0 1 4

www.rudikaske.at

WÄHLEN.
GERECHTIGKEIT
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Besucherinnen und Besucher erwartet
beim Messestand der Bestattung 
Wien und der Friedhöfe Wien auf der
„Senior Aktuell“ ein umfangreiches 
Serviceangebot, rund um „Rat und Hilfe 
im Trauerfall“, Vorsorge und die letzte 
Ruhestätte.

Unter anderem sind die neuen, biolo-
gisch abbaubaren Urnen der Bestattung
Wien zu sehen, ebenso Beispiele für 
die Diamantbestattung.

Umfangreiches Serviceangebot 

Zu Fragen zum Thema Bestattungs-
vorsorge,  „Wie organisiere ich schon 
zu Lebzeiten mein Begräbnis?“, „Was 
für Schritte sind notwendig, wenn der 
Trauerfall eintritt?“ und vieles mehr, 
steht das bewährte Team der Bestattung 
Wien mit Rat zur Verfügung.

Die Friedhöfe Wien stehen für alle
Anliegen und Auskünfte rund um die 
letzte Ruhestätte bereit. Neben den 
herkömmlichen Grabanlagen sind auch 
einige Grüfte frei.

„Senior Aktuell“
26. –29. 3. 2014
Wiener Stadthalle

täglich von 9.30–18 Uhr

Bestattung Wien und
Friedhöfe Wien

Standnummer 14

Besuchen Sie uns in unserer
Unternehmenszentrale:

Simmeringer Hauptstrasse 339,
1110 Wien (ggü Zentralfriedhof Tor 2)
Kundenservice der Bestattung Wien:
Mo-Fr 8 –16.30 Uhr, Tel.: (0)1 501 95-0
Kundenservice der Friedhöfe Wien: 
Mo-Fr 8 –16 Uhr, Tel.: (0)1 534 69-0

Bestattung Wien und Friedhöfe Wien auf „Senior Aktuell“
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FIDELE „DAC“-CHARITY

R emmidemmi im Schreiberhaus, wo 
 Charity-Lady Yvonne Rueff die High-
lights des „Dancer against Cancer“-Balls 
(am 5. April in der Hofburg) bekannt 

gab. Zudem wurde eifrig gespendet. Josef 
 Winkler, Amina Dagi, Gary Howard, Markus 
 Pohanka und Maria Lahr schwelgten.

QUIETSCHVERGNÜGT | Ex-Miss 
Dagi und Meisterkoch Hanner 

SONNIG | Ex-Model Kreuzer, Gastgeber & Heurigenwirt 
Huber sowie Charity-Beauty Rueff

COOL | DJ List und Kollegin Kaiser 
im Schreiberhaus

Atemberaubende Höhe, ein spektaku-
lärer Ausblick, überwältigende Archi-
tektur, internationale Gäste, grandiose 
Stimmung und pipifeine Schmankerln – 
willkommen bei der Eröffnung des 
Meliá Vienna Hotels und des DC 
 Towers. VIPs wie Bürgermeister 
 Michael Häupl u. v. m. feierten mit.

HEINZ HANNER
AMINA DAGI &  

YVONNE RUEFFCARMEN KREUZER

POLDI HUBER & 

MARTINA KAISER
ALEX LIST &  

THOMAS JAKOUBEK
MICHAEL HÄUPL  & 

BUZZ ALDRIN

ENTSPANNT | ARWAG-Pro-
kurist Hawla und Landes-
parteisekretär Deutsch

ELEGANT | Stadt-Wien-Marke-
ting-GF Forsthuber und Wien-
Energie-Chef Grüneis

CHRISTIAN DEUTSCH
STEFAN HAWLA & 

ROBERT GRÜNEIS
BARBARA FORSTHUBER & 

RENATE BRAUNER

MARIKA LICHTER
FRITZ STROBL &

Schwungvolles
Live-Programm

FULMINANTES OPENING

Ein Abend mit
Top-Highlights

Die „Nacht der Wiener Wirtschaft“ glänzte erneut mit bestgelaunten 
VIPs, pipifeinem Galadinner und grandiosen Showeinlagen.

HOCHKARÄTIGER CHARITY-BALL IM RATHAUS

Einzigartig beflügelnd
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EDEL | Vizebürger-
meisterin Brauner, 
SWV-Wien-Präsident 
Strobl, Charity- Lady 
Lichter und zwei 
Tänzerinnen

Alle Infos zur Lehre: 

www.zeigwasdukannst.at

Wir zeigen dir, was wir dir bieten können:
• 17 spannende Lehrberufe
• Tolle Ausbildung
• Lehre und Matura
• Attraktive Leistungsprämien* (mehr als € 4.500,- während der Lehrzeit)
• Gratis B-Führerschein
u.v.m.

*Dein Gehalt beträgt im ersten Lehrjahr € 504,- (gilt für alle Bundesländer außer Vorarlberg und Salzburg) / € 520,- (gilt für Vorarlberg und Salzburg) brutto pro Monat. Während der drei Jahre Lehrzeit 
 kannst du dir durch Prämien zusätzlich mehr als € 4.500,- dazu verdienen. Sehr guten Lehrlingen winkt nach erfolgreichem Lehrabschluss obendrein der Gratis-B-Führerschein. 

• Attraktive Leistungsprämien* (mehr als € 4.500,- während der Lehrzeit)

ALS LEHRLING BEI SPAR.

Bezirksblätter_LL_Mädchen_Zeig was du kannst_210x127.indd   1 10.03.14   11:13
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KNUSPRIG | Edelfeder und Promi-
Verkoster Chmelar im Einsatz

KONZENTRIERT | BA-Werbeleiter 
Drobil, Felix-Austria-GF Buchauer

SOUVERÄNE JUROREN | summerstage-Boss Schellmann, AMA-Qualitäts-
managerin Neuhold und VWZ-Verlagschef Strachota

Einmal rütteln
& entspannen
Promis wie Designerin 
Birgit Indra, Stimmungs-
kanone Jazz Gitti und 
Moderatorin Sasa 
Schwarzjirg testeten im 
ersten Wiener „Celllex“-
Studio im Club Danube 
(Donauzentrum) die 
neue Wunderwaffe 
gegen Orangenhaut. 
„Super“, meinten alle.

In der Volkshalle des Rathauses plagte Promi-Juroren – von 
Hans Staud über Dieter Chmelar bis zu Gerald Steger,  
Oswald Schellmann, Thomas Strachota, Peter Drobil und 
Hans Peter Spak – die Qual der Wahl. Denn immerhin galt es,  
je 27 Sorten Brot und Gebäck zu verkosten. 

PETER BUCHAUER
PETER DROBIL & 

BIRGIT NEUHOLD
OSSI SCHELLMANN & 

THOMAS STRACHOTA

DIETER CHMELAR JAZZ GITTI
BIRGIT INDRA & 

REGES GEDRÄNGE BEIM ZWEITEN WIENER BROTPREIS

Von Weckerln und Bauernlaib
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Post an ANDREA BUDAY 
andrea.buday@wienerbezirksblatt.at

Alle Infos zur Lehre: 

www.zeigwasdukannst.at

Wir zeigen dir, was wir dir bieten können:
• 17 spannende Lehrberufe
• Tolle Ausbildung
• Lehre und Matura
• Attraktive Leistungsprämien* (mehr als € 4.500,- während der Lehrzeit)
• Gratis B-Führerschein
u.v.m.

*Dein Gehalt beträgt im ersten Lehrjahr € 504,- (gilt für alle Bundesländer außer Vorarlberg und Salzburg) / € 520,- (gilt für Vorarlberg und Salzburg) brutto pro Monat. Während der drei Jahre Lehrzeit 
 kannst du dir durch Prämien zusätzlich mehr als € 4.500,- dazu verdienen. Sehr guten Lehrlingen winkt nach erfolgreichem Lehrabschluss obendrein der Gratis-B-Führerschein. 

• Attraktive Leistungsprämien* (mehr als € 4.500,- während der Lehrzeit)

ALS LEHRLING BEI SPAR.

Bezirksblätter_LL_Mädchen_Zeig was du kannst_210x127.indd   1 10.03.14   11:13
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  WIENER SEELE

Juhuu ... Ich habe
den Wien-Orden!

S
tellvertretend für den 
Herrn Bürgermeister, 
im Namen der Wiener 
Landesregierung, 

überreichte sie mir das „Gol-
dene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um das Land Wien“. 
Das Publikum stand auf und 
applaudierte herzlich.
Wenn ich nur Worte dafür 
hätte, was ich in diesem Au-
genblick empfunden habe. 
„Mein“ geliebtes Wien zeigte 
mir seine Gegenliebe. Am 
Beginn des Abends rezitierte 
ich (ohne zu wissen, was spä-
ter auf mich zu-
kommen würde) 
die Liebeserklä-
rung von Anton 
Wildgans, „Ich 
bin ein Kind 
der Stadt“.
Zwischen Rui-
nen, Invaliden, 
Bettlern und 
Arbeitslosen 
bin ich in 
dieser Stadt 

aufgewachsen und meine 
Wurzeln griffen mit jedem 
Tag tiefer in den Wiener 
Boden. 
Je mehr ich von den Wundern 
dieser Welt und anderen 
schönen Städten, die man 
auch lieb gewinnen konnte, 
fasziniert war, umso mehr 
empfand ich diese Stadt als 
meine geliebte Heimat. Ich 
durfte zusehen, wie die Ge-
neration vor mir die schwer 
verletzte Stadt  wieder aufge-
baut hat. Heute wird Wien als 
eine der schönsten Städte der 

Welt gehandelt.
Als 16-Jähriger 
bestaunte ich das 
„Jonas-Reindl“ 
vor der Votivkir-
che, ging zum 
Praterstern, um 
den neuen Kreis-
verkehr zu beob-
achten, fuhr nach 
Schwechat, um die 
erste AUA-Cara-
velle abheben und 

landen zu sehen, und stand 
bei Überschwemmungen 
am Handelskai. Bei der 
Eröffnung der ersten 
„ Internationalen Garten-
schau“ war ich dabei und 
habe mit eigenen Augen 
gesehen, wie die Polizei vor 
dem Opernball mit De-
monstranten kämpfte. 
Für die Verleihung des 
 Ordens empfinde ich schlicht 
tiefe Dankbarkeit. Nicht 
schlecht für den Buben eines 
arbeitslosen Beamten und 
einer ein fachen „Marktfieran-
tin“! Und mir fällt der Holly-
wood-Regisseur Billy Wilder 
(„Some Like It Hot“, „Das 
 Appartement“) ein. Wilder 
wuchs in Wien auf und sagte 
einmal: „Mit  Auszeichnungen 
ist es wie mit Hämorrhoiden. 
Wenn er alt genug wird, 
kriegt sie jeder A...!“

Lesen Sie ab . . wieder 
lustige „Seitenhiebe“ 
von Dieter Chmelar

Peter Rapp über … seine er-Gala im Metropol. Stadträtin Ulli Sima kam 
auf der Bühne mit einem Sackerl aus Plastik auf ihn zu, und der Jubilar 
dachte sich: „Himmel! Was wird das denn?“ Dann die Überraschung ...

IN BESTER 
GESELLSCHAFT

Gute Unterhaltung steht 
für die nächsten 14 Tage 
auf dem Programm. Wer 
liebt nicht die ABBA-Melo-
dien zum Mitschunkeln? – 
Im Raimund-Theater lockt 
am 19. März „Mamma 
Mia“ die Fans, und am glei-
chen Tag amüsieren wir uns 
in Andy  Hallwaxx’ neuem 
Stück „Doris Day, die  letzte 
Jungfrau  Hollywoods“ bei 
der  Serie „Volkstheater in 
den  Bezirken“.
Wenn die Komödie 
am Kai am nächsten 
Tag, Donnerstag, dem 
20. März, „Flitterwochen 
zu dritt“  ansetzt, kann 
man bei diesem Pointen-
Feuerwerk einfach nur 
mitlachen.
Am 21. März steht „Die 
Präsidentinnen“ am Volks-
theater-Spielplan, jenes 
Stück, das Werner Schwab 
den Durchbruch als Dra-
matiker bescherte. „Neben 
aller Brutalität und derber 
Sexualität zeigt Schwab 
zugleich mit viel Humor 
und Zartheit ein großes 
Bedürfnis nach Liebe und 
Akzeptanz“, so Regisseur 
Miloš Lolić . Schwere Kost.
„Komm mit nach Varasdin“ 
kennt man, die Operette 
„Gräfin Mariza“ in der 
Volksoper wird ein Publi-
kumshit, da bin ich sicher!
        
RAIMUNDTHEATER
www.musicalvienna.at

VOLKSTHEATER IN DEN 
 BEZIRKEN: Tel. / -
www.volkstheater.at

KOMÖDIE AM KAI
www.komoedieamkai.at

VOLKSOPER
www.volksoper.at

Honorar-
vizekonsulin 

BIRGIT 
SARATA 

gibt Kultur-
tipps für die 
nächsten Tage
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gibt Kultur-
tipps für die 
nächsten Tage
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Welt gehandelt.

„Jonas-Reindl“ 
vor der Votivkir-
che, ging zum 
Praterstern, um 
den neuen Kreis-
verkehr zu beob-
achten, fuhr nach 
Schwechat, um die 
erste AUA-Cara-
velle abheben und 
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4. April, 11–16 Uhr: 3., Rochusmarkt
Jazzmusik der Band Ceora, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt

11. April, 11–16 Uhr: 16., Brunnenmarkt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Die 16er Buam: 
„Das Wienerlied lebt“, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt

25. April, 11–16 Uhr: 1., Biofreyung
Pfl anzen-Opening auf der Biofreyung, Die 16er Buam: 
„Das Wienerlied lebt“, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt

2. Mai, 11–16 Uhr: 2., Vorgartenmarkt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Gewinn-
möglichkeiten beim Marktamt, Musik, Gesang und gute Laune 
mit Oskar Kainz und Ensemble

9. Mai, 11–16 Uhr: 19., Nußdorfer Markt
Musikmarkt der Basis-Kultur-Wien, Gewinnmöglichkeiten 
beim Marktamt

16. Mai, 11–16 Uhr: 20., Hannovermarkt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Musikmarkt 
der Basis-Kultur-Wien, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt

23. Mai, 11–16 Uhr: 15., Meiselmarkt
Musikmarkt der Basis-Kultur-Wien, Gewinnmöglichkeiten 
beim Marktamt

30. Mai, 11–16 Uhr: 10., Viktor-Adler-Markt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Musikmarkt 
der Basis-Kultur-Wien, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt, 
Buchpräsentation von Peter Glanninger: „Unaufhaltsam geht es 
vorwärts!“, Texte aus der Frühzeit der Arbeiterbewegung

6. Juni, 11–16 Uhr: 18., Kutschkermarkt
Jazzmusik der Band Ceora, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt, 
„Chill out am Kutschkermarkt“ – gutes Essen, schöne Musik und 
tolle Drinks bis 21 Uhr

13. Juni, 11–16 Uhr: 2., Volkertmarkt
Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt, Grätzelfest von 
13–20.30 Uhr von den Vereinen Grätzel-Aktiv und Piramidops 
mit buntem Unterhaltungsprogramm

20. Juni, 11–16 Uhr: 2., Karmelitermarkt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, 
Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt, Sommerfest der 
WKW-Wiener Marktmanagement mit buntem Unterhaltungsprogramm

5. September, 11–16 Uhr: 6., Naschmarkt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Die 16er Buam: 
„Das Wienerlied lebt“, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt, 
Lesungen von Beppo Beyerl und Peter Glanninger; der Vertrieb von 
Lebensmitteln nach Abgabe von originalen Lebensmittelkarten in den 
zur Zeit des 1. Weltkrieges zur Verfügung stehenden Mengen durch 
das „Kleine Naschmarktmuseum“

12. September, 11–16 Uhr: 21., Floridsdorfer Markt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Die 16er Buam: 
„Das Wienerlied lebt“, Gewinnmöglichkeiten beim Marktamt

19. September, 11–16 Uhr: 12., Meidlinger Markt
Showküche mit kleinen Schmankerln der Saison, Gewinn-
möglichkeiten beim Marktamt, Herbstfest der WKW-Wiener 
Marktmanagement mit buntem Unterhaltungsprogramm

Eine Kooperation der Wirtschaftskammer (Landesgremium des Markt-, Straßen- und Wanderhandels und WKW-Wiener 
Marktmanagement) und der MA59-Marktamt Wien

Für das leibliche Wohl ist auf den Wiener Märkten jedenfalls gesorgt.

MARKTAMT
Märktetour 2014

0550_2014_MA59_175JahreMarktamt_210x148_070314_Hoch.indd   1 11.03.2014   11:48:56
Märktetour_Zeitung_210x290.indd   1 13.03.2014   14:47:27
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1200 Wien, Jägerstraße 4 � Zentrale u. Verwaltung beim Gaußplatz

Preise inkl. Montage und MwSt.Preise inkl. Montage und MwSt.

Kombithermen-TAUSCHAKTION

2 Jahre VOLLGARANTIE
Alle Geräte mit Kaminanschluss, glei-
ches Fabrikat, ohne Zubehör und ohne 
Behebung etwaiger reparaturpflichtiger 
Schäden.

ZWN 18 7KEZWN 18 7KE
CERASTARCERASTAR

E 2.190,–

E 2.490,–
VCW AT 174/4-5VCW AT 174/4-5

in Wien
auf dem Weg zur

in der Altbausanierung

Technik, die dem 
Menschen dient.

Nr. 1Tel.: 332 53 95 
GRATIS-SOFORT-INFORMATION

SUBSTANDARD-
BEHEBUNG

� Einbau von WC – BAD – HEIZUNG usw.
� Jede Art von Kategorieverbesserung/

Wohnungszusammenlegung
� Besonders günstige Finanzierung

über Wohnungsverbesserungsdarlehen

statt E 3.048,–

E 1.390,–

– 54 %
Kombitherme Wolf 
CGU-2K-18 kWCGU-2K-18 kW
(für Kaminanschluss) (für Kaminanschluss) 
statt statt E 3.048,– 
jetzt zum Sensationsjetzt zum Sensations-
preis von preis von E 1.390,–!
Diese Thermen zeichnen Diese Thermen zeichnen 
sich durch modernste sich durch modernste 
Technik und extreme Technik und extreme 
Schadstoffreduktion Schadstoffreduktion 
aus.aus.

� Mehr SICHERHEIT
� Weniger ENERGIEVERBRAUCH
� Hoher KOMFORT
� Größte ZUVERLÄSSIGKEITWO NOCH?
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